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5mn Tote 6cs Zreiherrn von Marschall.
Wie in Deutschland die Nachricht von dem vorzeitigen

fähigsten Diplomaten überall überraschend
kam und dadurch um so mehr erschütterte, so ist sie auch Sen
mrlm % n«&rsl e# tu  Auslandes völlig unerwartet ge¬kommen. Zn ^ondvn hatte man den deutschen Botschafter,

wie uns von dort telegraphiert wird , während der Saison
wafi^ '» .EMplang gesehen, ohne die geringste Spur vonMuolgkert, stets frisch und immer lächelnd, widerstanösvol-
lll  iunge Botschaftssekretär. In Wahrheit hat
i C„r eI ^ der Zwang des neuen Milieus,
wo er keine persönlichen Freunde hatte, den Botschafter
stark mitgenommen. Er hatte seinen nächsten Freunden
mÄt verborgen, daß er seine Ferien in Deutschland so lange
al- möglich ausdehnen wollte. Was die Politik  anbe-
1 ii i rjlJttc. ^ ^eiherr von Marschall noch keine Gelegen¬
heit, irgendwie einzngreifen. In politischen Kreisen hat
man ihm das Zustandekommen des Akkordes zwischen der
Deutschen Bank und der Firma Lynch zugcschrieben. Diese
Annahme ist sedoch falsch. Bevor Marschall nach London
kam, war dieser Vertrag bereits zustande gekommen. Trotz
des kurzen Aufenthaltes in London war es Marschall be¬
reits gelungen, sich viele politische Freunde zu schassen, so-
M ^ ihm nicht allzu schwer geworden wäre, auf diploma¬
tischem Wege Erfolge zu erzielen. Es ist nur natürlich , daß
sich die politische Presse der ganzen Erde jetzt mit der Per-
son Marschalls beschäftigt. Von den uns bereits vorliegen¬
den Presieaußerungen mögen hier einige der wichtigsten
wiedergegeben sein. Die

„Norddeutsche Allgemeine Ztg .«
schreibt ganz im Sinne unserer gestrigen Ausführungen:
„Durch den Heimgang des hochbegabten Staatsmannes
sieht fich die deutsche Diplomatie eines ihrer besten Vertre-
kr in einem Zeitpunkt beraubt , da auf seine weitere Wirb
mmkeit Vertrauen und Hoffnung gesetzt werden konnte
Ein halbes Menschenalter hindurch sind die wichtigsten
Interessen des Reiches in Konstantinopel unter wechselnden
Verhältnissen und oft recht schwierigen Umstünden von ihm
mit vorbildlichem Geschick vertreten worden. Als im Mai
1912 das Vertrauen des Kaisers v. Marschall ans den ver¬
antwortungsvollen Posten eines deutschen Botschafters in
London berief, ergriff er die neue ernste Aufgabe mit Freu¬
digkeit. Wir dürfen glauben , daß es seiner Klugheit und
Beharrlichkeit gelungen sein würde , auch in der Entwicke¬
ln » der deutsch-englischen Beziehungen für Kaiser und
Reich Gutes zu wirken, und können es nicht genug be¬
klagen.  daß er so bald nach Beginn seine? amtlichen Tä¬
tigkeit in London dem auswärtigen Dienst entrissen worden
ist. Sein Andenken wird ehrenvoll fortleben mit Nachwir¬
kung einer starken charaktervollen Persön¬
lichkeit .«

Die Wiener Blätter
Men dem so plötzlich Dahingeschicdenen die höchste Aner-
keunung. Alle Blätter betonen besonders die Tragik , die
darin liegt, daß der Staatsmann , von dessen Mission in
London man sich jetzt allenthalben so viel versprach, vom
Schicksal abberufen ist. ehe er sein bedeutungsvolles Werk
eigentlich beginnen konnte. Das „F r e m d e n b l a t t« sagt
»och: Mit Freiherrn v. Marschalls Tod tritt eine der be¬
deutendsten diplomatischen Figuren Europas vom Schau¬
platz. Deutschland beklagt nun den Verlchst eines seiner er-
u'lgreichsten, bewährtesten Staatsmänner . Die „Neue
nreie Presse«  schreibt: Deutschland erlitt einen schwe¬
len Verlust. Unsere Zeit hat keinen Uebcrflntz an guten
Diplomaten. Wenn einer vom Schlage Marschalls dahin-
deht. so ist das ein Unglück  nicht für das Vaterland allein,
wndrrn mittelbar sürbieganze europäische Po¬
litik . Das „Wiener Abendblatt«  meint : „Es wird

leicht sein, einen Mann zu finden , bei welchem die
Won so sehr das System bedeutet, wie bei Freiherrn
LMgrschall. Einen Verlust  erlitt nicht nur Deutschland,
sondern der Friedensgcdanke.  Die Kraft , die der
oerstorbeuc Botschafter hatte, das Vertrauen , das er fand
pnd die Intelligenz , die zum Stillstand gebracht wurde,
rotrö man nur schwer ersetzen können.«

Auch iu Paris
»regt der Tod des Freiherrn von Marschall allgemeine
Zunahme. Man ist der Ansicht, daß Deutschland in ihm
men seiner fähigsten Diplomaten verliert und man ist sc¬
annt , wer als Nachfolger Marschalls den für Deutschland
^ wichtigen Londoner Posten erhält . Der „Temps « wid-
W dem Verstorbenen einen langen Leitartikel , in dem
k' Mgesagt wird : „Biebersteins 15jährige Tätigkeit in Kon-
Mtinopel war äußerst günstig und glanzvoll für seine
,/gisrung. Freiherr von Marschall riet damals dem deut-

Kaiser zu der Reise nach Konstantinopel und Palä-
eine Reise, die zu einepn persönlichen Erfolg des Kai-

J ? führte und für Deutschland ökonomischen mnd poli-
Nutzen brachte. Von diesem Zeitpunkt an hatte

Nischland in Konstantinopel einen hervorragenden Ein-
m dem Maße, wie ihn England , Rußland und die

j,, 'gen Mächte verloren hatten . Es ist durchays nicht über-
Lbsn. Marschall als einen türkischen Bester zu bezeichnen.

Hamid hat ihm oftmals ein Vertrauen entgegen ge-
, M . wie er cs nur Said oder Kiamil bewies. Die Tibr-
>I. Ezielte hierbei gute Resultate . Die Uebernahme deut-
^ Methoden ins Heer, die Berufung des Generalseld-
L"Malls von der Goltz führten zu den türkischen Siegen
ko.^ iechenlaub, in k n Kämpfen in Thess->ien. Fortan
"»te Deutschland alles verlangen , so die Konzession der
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Ständige
Abonnentenzunahme
in Stadt und Land!

ES ist der zuverlässigste Beweis dafür, daß der
„Wiesbadener General-Anzeiger« in seiner unabhängigen
und unbeeinflußten Haltung sich auf der rechten Bahn
befindet. Der gesunde Bolksssnn und der gute Bürger-
ssnn finde« auch in Zukunft, wie schon seit Jahrzehnten,
im „Wiesbadener General-Anzeiger« die beste Pflcgeftätte.

Der „Gencral-Anreiger«. wie er populär im Volks¬
munde geheißen wird, ist denn auch längst bodenständig
geworden in Wiesbaden und im ganzen »assauischcn
Lande. Er ist iu alle» Familien ein längst vertrauter
Galt, ein lieber, zuverlässiger Freund geworden. Jeder
Nassauer, der den ..General-Anzeiger« mit seinem reichen
lokalen und provinziellen Lesestoff, der die Hessen-
naffauisch« Eigenart wiedergibt, seinen Vereins- und
Familirn-Ankündigungen. der Beilage „Kochbrunnen¬
geitter«, mit den, Amts- und Anzeigeblatt der Stadt
Wiesbaden, nicht liest, der ist über die wichtigen Dinge
und Vorgänge nicht orientiert und entbehrt zweifellos
die bedeutendste und beste unabhängige Tageszeitung im
ganzen nassauischen Lande.

Jedem Abonnenten des „General-Anzeigers« kommt
noch kostenlos eine soziale Einrichtung ersten Ranges
zu Gute, indem er gegen Tod oder Ganzinvalidität
durch Unfall mit

M . 500 . resp. !NK. 1000
bei der Nürnberger Lebcnsverstcherungs-Bank versichert
ist. Bei de» Abonnenten der Ausgabe B. mit Koch-
brunnengcister gilt auch, soweit sic verheiratet sind, die
Ehefrau als mitversichcrt. sodaß. wenn beide Ehegatten
den Tod durch Unfall erleiden, hie Hinterbliebenenm. 2000
ausbezahlt erhalten.

Wie segensreich die Abonnentenversichcrung schon
gewirkt hat. zeigt am besten die Tatsache, daß in der
kurzen Zeit ihrer Einführung an die Hinterbliebenen
verunglückter Abonnenten des „Wiesbadener General-
Anzeigers« rund

MK . 20000
durch die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank aus-
bezahlt wurden.

Für die Geschäftswelt  bildet der „Wies¬
badener General-Anzeiger« infolge seiner Popularität,
seiner starken Verbreitung in jedem Hause, in jeder
Familie, das beste und erfolgreichste Reklamcmittcl.
Jedes Geschäft, das neue Kunden erwerben will, muß
im „General-Anzeiger« inserieren; es sind

Inserate
gerade jetzt von der
größten Wirksamkeit.

Z ^ daöbahn u. a. m. Freiherr von Marschall hat in der
Polltrk durch « ne glückliche Mischung, die selten und schwie¬
rig rst, diplomatifchen Sinn und Geschäft vereint. Während
der letzten Krise gab cs eine schwierige Stellung für ihn,
dennoch hat dieser Diplomat alles zu retten verstanden,
was zu retten war . Allmählich machten die Botschafter
unter dem alten Regime neuen Männern Platz. Marschall

als einer der letzten; er hatte nichts zu bedauern.
D,c Resultate seiner Mission blieben unverändert . Ein
Programm entsprechend der Größe seines Talents wurde
ihm Mletzt gestellt. Die Beziehungen zwischen Deutschland
und England waren beunruhigender denn je. Marschall
erhielt den Auftrag , sie zu bessern. Er kannte die Größe
seiner Aufgabe, als er nach London berufen wurde. Man
erwartete voller Spannung das große  Spiel , welches
pur längere Zeit die Beziehungen zweier großer Nationen
entscheiden sollte und gleichwohl damit das Zusammen¬
gehen der verschiedenen Mächte in Europa . Aber nicht Mar¬
schall wird dieses Spiel nun spielen. Bevor der erste Akt
vorbei war , ist Marschall von seinem Posten gewaltsam
durch den Tod abberufen worden.«

In London
hat der Tod des deutschen Botschafters naturgemäß den
tiefsten Eindruck gemacht. Der Lvrömayor sprach öffentlich
namens der Londoner Bürger sein tiefes Bedauern aus.
Die Abendblätter widmen dem Verstorbenen warme Nach¬
rufe. Die e stm t n st e r Gazette«  schreibt: „Als Frei¬
herr von Bieberstein zum Botschafter in London ernannt
wurde, hielten wir es für ein ausgesprochenes
Kompliment,  daß Deutschland uns seinen hervor¬
ragendsten Diplomaten sandte; der einnehmende Eindruck,
den er während der wenigen Wochen seiner Tätigkeit her-
vorricf, wird nicht leicht ausgclöscht werden. Die Zeit war
zu kurz, als daß er eine eigene Politik hätte entwickeln
können, aber er hatte bereits bewiesen, daß seine Absichten
friedlich und freundlich waren . Wir hoffen und glauben,
daß sein Nachfolger in derselben Weise wirken wird,«

Ueber das unerwartete Hinscheiden des Botschafters
Freiherrn Marschall von Bieberstein liegen ferner folgendeMeldungen vor:

(DBadenweiler , 24. Sept . Botschafter Frhr . Marschall
von Bieberstein, öcr sich seit einigen Wochen hier im Hotel
Rvmcrbad zur Kur aufhiclt , war schon längere Zeit lei¬
dend. Es handelte sich um ein Leber - und Nieren-
leiden.  Gestern wurde bekannt, daß der Zustand des
Botschafters sich verschlimmert hat, aber selbst im Kreise der
Familie des Frhrn . von Marschall hielt man das Befin¬
den nicht für so ernst, daß ein Ableben zu befürchten sei.

Karlsruhe , 24. Sept . Wie uns von zuständiger Seite
mitgeteilt wird, litt Freiherr Marschall v. Bieberstein schon
seit längerer Zeit an einer Herzkrankheit. Der Tod wurde
durch eine um 4 Uhr früh eintretende Herzlähmung ver-
nrsacht. Außer seiner Gemahlin weilten noch seine beiden
Sühne und seine Tochter am Sterbelager.

Badenweiler , 24. Sept . Zum Ableben des Freiherrn
von Marschall wird noch berichtet: Der in der Sommcr-
residenz weilende Großherzog von Baden sprach heute
Vormittag den Angehörigen sein Beileid aus . Die Kur-
verwaltung hat für heute alle Veranstaltungen abgesagt.
Die Autopsie hat starke Veränderungen des Herzens er¬
geben, doch waren auch die übrigen Organe in Mitleiden¬
schaft gezogen. Die Ueberführnng der Leiche nach dem Fa-
mlliengnt Neuershausen bei Freiburg findet nachts statt.
Die Beisetzung erfolgt voraussichtlich am Donnerstag.

_(•) Berlin . 24. Sept . Allgemein wird der Tod des Bot¬
schafters Frhrn . von Marschall als ein unersetzlicher
Verlust  für Deutschland bezeichnet; ebenso wird der
ausgezeichneten Eigenschaften des Verstorbenen als Mensch
mit Anerkennung gedacht.

Gefterreich und der Balkan.
Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten der

ungarischen Delegation sprach sich gestern der österreichisch-
ungarische Minister des Aeußern Graf Berchtold über die
Stellung Oesterreichs zu der Balkankrise eingehend aus.
Er führte etwa aus : Die Ereignisse, deren Schauplatz als
seil einiger Zeit der Balkan geworden ist, haben unsere
a- .fl r? er V a, ^eit  als unmittelbare Nachbarn der
Türkei erhöht in Anspruch  genommen . Wir ver-

, er  Gefahren nicht zu verschließen, welche aus
dem Widerstreite  zwischen der ottpmanischen  Re-
3 1er ung  und den in ihren althergebrachtenFreiheiten sich
verkürzt suhlenden Albanesen  für den inneren und
äußeren Frieden der europäischen Türkei entstehen konnten.
Als dann der Regierungswechsel in Konstantinopel er¬
folgte, dessen Manifestation darin bestand, den Albanesen
Entgegenkommen zu bezeigen, gleichzeitig aber an meh-
r*” n namentlich infolge des türkisch-monteneqri-
Nischen Grenzkonflrktes und der bulgarischen Erregung über
dav durch das Bombcnattentat veranlgßte Gemetzel von
Kotschana und die Zusammenstöße zwischen Griechen nnd
Albanesen ut Epirns Zustände eintratcn , welche das Werk
der Verhöhnung zu erschweren wo nicht unmöglich zu
machen drohten, wandten wir uns mit der Anregung
zu einem Gedankenaustausch über die Laqe am Balkan
M die Machte. Zu unserer lebhaften Befriedigmig haben
sämtliche Kabinette unserer Anregung verständnis¬
voll  z u g e st i m m t. Namentlich ist das russische Ka-
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binett aleich uns ernstlich bemüht , die Auf¬
rechterhaltung des Friedens zu irchern.

Es hieße sich aber einer  bedenklichen Täuschung
hingeben , wenn man die  Gefahren  der gegenwärtigen
Balkanlage deswegen als b es eit ig t ansehen würde , -vie
wenig befriedigenden Zustände in den Provinzen der euro¬
päischen Türkei sind nicht ohne bedenkliche Rückwirkungen
in den benachbarten Ländern geblieben und haben die lei¬
tenden Persönlichkeiten daselbst vor eine schwierige Aufgabe
gestellt . Wir wollen hoffen , daß die staatsmannlsche Ein¬
sicht und das Bewußtsein schwerer Verantwortung der
leitenden Persönlichkeiten dieselben abhalten wird , Impul¬
sen unverantwortlicher Elemente zu folgen . Auf der
anderen Seite möchten wir die Erwartung aussprechen,
daß die Türkei den Ernst der Situation nicht verkennen und
den Weg finden wird , den Gefahren von Komplikationen
zuvorzukommen . Die uns hierüber zugegangenen Infor¬
mationen berechtigen zu der Annahme , daß sich die gegen¬
wärtige Regierung befleißigt , die nötigen Garantien für ge¬
rechte Lebensbedingungen der Nationalitäten zu schaffen.

Der Ausstand der Eisenbahnaugestellten
in Nordspanien begann gestern , nachdem alle Bemühun¬
gen , ihn abzuwenöen , gescheitert sind.

Neue Kämpfe im nordalbanische « Wetterminkel.
Von einem Erfolge der Malissoren gibt eine Meldung

Kunde , die besagt , daß sich die Malifloren nach einem heftigen
Kampfe der Forts bei Radowitscha in der Provinz Kos-
sowo  bemächtigt haben . Ferner soll auch Berrna wieder
von Christen (Montenegrinern ?) angegriffen worden sein.

Der programmäßigc Grenzzwischenfall  wird
heute von der t ü r k i s ch- serbischen Grenze gemeldet : Drei
serbische Bauern , die nachts in einer Hütte in der Umgebung
von Sienitza zugebracht hatten , wurden heute morgen von
einer türkischen Patrouille ermordet aufgcfunden . Eiuc
andere Patrouille hatte einen Zusammenstoß mit einer ser¬
bischen Bande . Drei Serben  wurden erschossem

China und seine Nachbarn.
Der neue chinesische Minister des Aeutzern Liang -Meng-

Tuang und Präsident Jucmschikai beschlossen, dem „Daily
Telegraph " zufolge , energische Schritte  bezüglich
der Mongolei und Tibet  zu unternehmen . Die Re-
aieruna schlägt vor : 1. in Petersburg zu ermitteln , wie
hoch die der Mongolei gewährten Anleihesummcn snrd, 2.
aufs strengste gegen den heimlichen Einmarsch der Russen
in die Mongolei zu protestieren , 3. die Grenzgarnison
Mandschnria bedeutend zu verstärken und die Gouver¬
neure der Mandschurei anznweiseu , die Zahl der in der
Mandschurei befindlichen russischen Truppen geiiau fcstzu-
stcllen 4. alle Waffen und Munition in der Mandschure :,
Mongolei und Turkestan zu beschlagnahmen . Bezüglich
der Grenze von Tibet und Birma schlägt die Negierung
vor : 1. stärksten Protest gegen die dauernde Besetzung des
strittigen Grenzbezirkes seitens der Engländer cinzulegen,
2. dem Vizckönig von Indien von den vorgekommenen
Verletzungen des Vertrages seitens britischer Untertanen
Mitteilung zu machen, die Waffen über die indische Grenze
nach Tibet geschafft haben . 8. den chinesischen Kommissar in
Lhassa zu beauftragen , den chinesischen Zollbestimmungen
an der tibetanischen Grenze strengste Geltung zu verschaffen.

Türkische Manöver an der bulgarischen Grenze.
Der türkische Kriegsminister beschloß, in der Ebene von

Adrianopel , also an der bulgarischen Grenze , Manöver ab¬
halten zu lassen, an denen , wie verlautet , 50 OM Mann vom
ersten , zweiten und dritten Armeekorps terlnehmeu werden.

Der Nampf gegen die Zlesichteuerung.
Zu den Konferenzen im Reichsamt des Innern über

Maßnahmen gegen die Fleischteuerung erfährt die Lmgliche
Rundschau , daß diese Besprechungen der zuständigen Stellen
schon seit der Rückkehr des Reichskanzlers sast - tag»
I t ch stattfinden . Die Besprechungen sollen eine Entschei-
düng bezüglich der nachstehenden Fragen herbe,führen:
1. Ist die Aufhebung des 8 12 des FlerichbeschauungS-
Gesetzes zur Einführung von Gesriersleifch notwendig?
2. Besteht eine Sicherheit dafür , daß der Transport nach
Deutschland ohne erhebliche Schwierigkeiten gewährleistet
bleibt ? 8. In welcher Weise ist für die Aufnahme von Ge¬
frierfleisch in Deutschland gesorgt und welche Schritte sind
notwendig , damit der Bau von Gefrierhaüen rasch in die
Wege geleitet wird?

Im Lande geht inzwischen die Bewegung Sur Bekamp-
fung der Teuerung fort . D,e Selbsthilfe der Städte stößt
dabei , wie folgende Nachricht aus Duisburg  beweist , auf
Widerspruch bei den Metzgern:

Die hiesigen Metzger protestieren gegen den Bezug
und Verkauf von dänischem Fleisch durch die Stadt.

Die Stadt Hamborn  wid gemeinsam mit der Ge¬
werkschaft „Deutscher Kaiser " holländisches Fleisch
zum Verkauf bringen . „ „ . ..

Das von dem Magistrat in Görlitz  bestellte dani-
sche Rindfleisch kam gestern zum ersten Male zum Ver¬
kauf . Es ist 10 bis 20 Pfg . pro Pfund billiger  als das
andere Fleisch und fand starken Absatz.

27 sozialdemokratische Frauenversamm¬
lungen  in Berlin befaßten sich gestern mit der LebenS-
Mittelteuerung . Es gelangte überall eine Resolution zur
Annahme , in der von der Regierung die Oeslnung der
Grenzen  für die Dauer , Einfuhr von Vieh und Fleisch
und von der Gemeindeverwaltung Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Fleisch, möglichst zum Selbstkostenpreis , gefor¬
dert wird.

Schule und Mrche.
Adolf Harnack gegen den Obcrkirchcnrat.

Exzellenz Prof . Adolf Harnack hat eine Broschüre über
die Dienstentlassmrg des Pfarrers Traub erscheinen lassen,
in der er daS Urteil des Oberkirchenrars einer scharfen
Kritik unterzieht . U. a. schreibt Harnack : »Der Obermr-
chenrat hat kein Bedenken getragen , den schwärzesten
Schein nicht nur der Parteilichkeit , sondern auch de» Recht» -
brnchs auf sich zu laden - man straft den Verteidiger für
seine Verteidigung ! —. und gewiß war er „ ch die,er kom¬
menden Anklage bewußt . Wie sicher und gut mutz da» Ge-
wiflen des Oberkirchenrats sein, wenn er es ruhig oarau,
ankommen ließ ! Aber wir andern fragen : War dieser
Heroismus nötig ? Ja , ist er überhaupt statthast ? An¬
fechtbare Kampfesmittel hat Traub zwar angewandt , aber
von sittlichen Verfehlungen durfte man nun
und nimmer sprechen.  Sie sind an sich einem Traub
nicht zuzntrauen und auS diesem Material der Kampfes¬
hitze nickt zu konstatieren . Also ein Verweis . Aber de»
Dienstes entlasten , non Haus und Hof versagt , ein Mann,
der wie ein Eichbaum in seiner Gemeinde wurzelte , den sie
nicht lassen will , und der ihr und der ganzen Kirche etwas
bedeutet hat ! Das ist ein harter Schlag und em unsäg¬
liches Leid,  nicht nur für ihn . sondern für die ganze
evangelische Landeskirche ."

Lokales.

Prozeß Borchardt-Leinert.
Wie aus Berlin gemeldet wird , wurde der Peozeß Bor¬

chardt -Leinert aus Samstag 1 Uhr vertagt . Ans Antrag der
Verteidigung ist zu Samstag der Vizepräsident des Abg^
ordnetenwauses Porsch  geladen , bekunden .daß
Präsident v. Erffa ihm gesagt habe , er .^ be Borchardt
hinausführen lassen, nicht weil er e,ne weitere Gefährdung
der Ordnung befürchtete , sondern um die Aut o r i t a t
des Hauses zu wahren . Außerdem soll der Briefwechsel,
der im Jahre 1910 bei der Beratung des Paragraphen 81
der Geschäftsordnung zwischen dem Minister des In¬
nern  und dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses
v. Kröchcr  stattgefundcn haben soll, herangezogen wer¬
den , wonach der Minister Bedenken geaußert hab^ daß dem
Präsidenten die B e f u g n i s zustehen solle den Wiederein¬
tritt eines ausgeschloflenen Abgeordneten in den Sitzungs¬
saal zu verhindern . _

Rundschau.
Kaiser und Cnmberländer.

Der Kaiser hat beim Kaisermanöver , wie die Rhein .-
Westf Ztg . zu melden weiß , dem Sohn des -Herzogs von
Cumberland , der im 1. bayerischen Schweren Reiter -Regi¬
ment einen Patrouillenritt von Gera bis nach der Elbe
ausführte , dafür bet der Kritik seine uneingeschränkte An-
erkennung  ausgesprochen und ihm wiederholt die Hand
gedrückt.

An die Landwirte der Fortschrittlichen Bolkspartci
ergeht ein Aufruf , sich anläßlich des Mannheimer Partei¬
tags zu einer Organisation  zu vereinigen . Am 4.
Oktober findet eine dahingehende Besprechung statt . Der
Aufruf ist n. a. unterzeichnet von den Rcichstagsabgeord-
neten Fegter , Koch, Kröner , Wcndorsf , dem durch seinmr
Prozeß bekannten Rittergutsbesitzer Bccker-Bartmanns-
hagen und dem hessischen Landtagsabgeordneten Pfarrer
Korcll.

Die Trauerfälle im bayerischen KönigShansc.
In dem Testament der Prinzessin Ferdinand von

Bayern , Infantin Maria Theresia , wird bestimmt , daß der
Leichnam nicht einbalsamiert  und der Sarg bei der
Beisetzung weder mit Blumen noch mit Kränzen geschmückt
werden darf . — Die Königin -Mutter ist völlig erschüttert
und weigert sich hartnäckig , sich von der Leiche zu trennen.

Das Königspaar von Belgien  ist , von Sudtirol
kommend , wo es die Nachricht von dem Ableben des Bruders
-er Königin , deö Herzogs Franz Joseph,  erreichte , in
Müncken etngetroffen.

Wiesbaden , 25. September.
Das gestrige Monsterkonzert «ud die Illumination

nahmen einen in jeder Hinsicht wohlgelnngenen Verlauf.
Einen vielleicht noch schöneren Anblick als der im Glanze
vieler tausend Beleuchtungskörper erstrahlende Kurgaiteu
bot das Bowling -green , das in außerordentlich geschichtet:
und geschmackvoller Weise in ein flimmerndes Meer von
buntfarbigen Lämpchen und Lichtern verwandelt war , von
dem aus sich Girlanden von Lampions zum Kurhaus hin-
zogen . Durch die große Halle des Kurhauses , dte in röt¬
lichem Schein erstrahlte , strömte das Publikum in Scharen
auf die Tcrraffe , um bet den Tönen der vereinigten Kapel¬
len und dem Anblick der überall aus dem Dunkel auf¬
glühenden bunten Augensterne sich im Garten zu ergehen.
Den Abschluß des Konzerts bildete das Sarosche Schlach-
tenvotpourri , das sehr wirkungsvoll ausgefuhrt und vom
Publikum lebhaft applaudiert wurde . Der Besuch war trotz
der herbstlichen Abendkühle recht gut und dürfte der Kurver¬
waltung vielleicht zu einer Wiederholung der Veranstaltung
Veranlaffung geben.

DaS Taunus -Hotel , eines der angesehensten und vor¬
nehmsten Hotels unserer Bader -Metropole ^ wird ab 1. DU.
einem völligen Umbau unterzogen und in kurzer Zeit wie¬
der eröffnet . Den geänderten GeschmacksverhalUnfien der
Neuzeit entsprechend , wird es mit allem erdenklichen
sort ^wie Bädern usw. ausgestattet und zu einem Musterbe¬
trieb selbst für die verwöhntesten Ansprüche umgestaltel.
Auch das Restaurant  wird völlig neu hergertchtct und
in Bälde wieder dem Publikum geöffnet . Der gesancke
Umbau liegt in den Händen des Herrn Architekten R.

Ctr<C>aft «« 8 des Saalwirtes für die Lustbarkeitssteuer.
Uebereinsttmmend mit den Lustbarkeits -Steuerordnungen
anderer Städte legt die Stadt H. die Zahlung der Lirstbar-
kettsstener in erster Linie dem Veranstalter der Lustbarkeit,
sofern jedoch dieser seinen Verpflichtnngcn nicht innerhalb
der in der Ordnung gestellten Frist nachkommt , dem Lokal¬
inhaber ob. Als nun die dortige Tischlerinnung für eine
mit Tanz verbundene Jubiläumsfeier d,e Steuerpflicht
bestritt und die Zahlung von Lustbarkeitssteuer verweigerte,
brachte der Magistrat die Streitfrage nicht zur Entscheidung,
sondern erhob kurzer Hand die Steuer vom Saalwirt.
Dieser klagte im Verwaltungsverfahren . Er war der Mei¬
nung . der Magistrat habe zunächst alle gesetzlichen Mittel
gegen die Innung zu erschöpfen und alsdann erst das
Recht, auf den Lokalinhaber zuruckzugreifen . Das Ober-
Verivaltungsgericht wies die Klage ab . Der steuerberechtig¬
ten Gemeinde stehe es gesetzlich frei , durch Stcuerordnung
unter den an der Lustbarkeit Beteiligten eine Auswahl zu
treffen und die Haftbarkeit des einen für den anderen aus¬
zusprechen . Sonach erscheine cS unbedenklich zuläflig , die
Steuer von dem Lokalinhaber zu erheben.

Rersichernngsgefctz für Angestellte . Das Direktorium
der Reschsversicherungsanstalt für Angestelltewird in erner
größeren Anzahl von Orten des Reiches Vortrage über
„Die Mitwirkung der Versicherten « nd ihrer
Arbeitgeber bei der Durchführung deS Ver-
ficherungsgesehes für Ange st eilte  abhalten
lasten , um die Beteiligten über die neue Angestelltenver¬
sicherung zu unterrichten . Für öen Kammcrbezirk findet
ein solcher Vortrag am Donnerstag , den - 6. ?
temver  1912 , abends 8 Uhr , im großen Saale
des Saalbaues in Frankfurt  a . M . statt . Vor¬
tragender ist der Referent bei der NeichSverstcherunosanstalt
für Angestellte in Berlin —Willmersdorf , Herr Dr Tviffen.
Nach dem Vortrage ist den Zuhörern Gelegenheit geboten,
durch Fragen an den Berichterstatter weitere Aufklärung
über das Gesetz zu erhalten . Eine freie Diskussion soll da¬
gegen nicht stattfindcn . Den landwirtschaftlichen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern , insbesondere denjenigen Land-
wirten , die Verwalter , Wirtschafterinnen und ahnlich s
Personal beschäftigen, ebenso den landwirtschaftlichen An¬
gestellten dieser Art , wird der Besuch des Vortrages warm
empfohlen.

Schwurgericht . Außer den bereits mitgeteilten sind bis
jetzt folgende Anklagen für die bevorstehende Tagung vor¬
gesehen : Für Donnerstag , den 10. Oktober , 1. wider oen
Gemeiudcbcamtcn M . wegen Amtsvcrbrechcns , 2. wider die
Näherin M . und die Masseuse P . von hier wegen Ver¬
brechens wider das keimende Leben . Am Freitag , den
11 Oktober , wird wider den Baggersührer P . wegen wissent-

aut 21. und 22. September in Hahnstätten . Kreisturnwart
Bolze  cröffnete die Sitzung am Samstag Abend um
7 Uhr . Im Namen des Aar-Gaues begrüßte Gauvertreter
Kleber (Höchst a. M .) und für den Turnverein Hahn-
stätten Dr . med. N e i ö h ö f e r die Versammlung . Die
weiteren Ausführungen des Kreisturnwarts galten den
von ihm angeregten und von der Deutschen -Lurncrschaft
ausznführcuden Eiibotenläufcn , die zur Einweihung des
Völkcrschlachtdcnkmals am 18. Oktober n . I . von gcichicht-
lich denkwürdigen Orten aus allen Zeilen ^ eutschlanös
dortbin stattfinden sollen und sich zu eiuer machtvollen
Kundgebung der Deutschen Turncrschaft gestalten werden.
Bei dem Punkt „Jugendpflege " sprachen verschiedene Gau¬
turnwarte . Man beklagte sich über zu viele ckeußerlrch-
keiten Zum Schluffe wurde folgender , vom Krci »turnwart
Pölze  aufgestellter Leitsatz einstimmig angenommen : „Die
Gauturnwarteversammlung des Mtttelrheinkreises emp¬
fiehlt ihren eigenen Vereinen aufs eindringlichste , auch
künftighin die Körperpflege ihrer Jugenöabteilungen nach
den bewährten Grundsätzen öer Deutschen ^ urnerschast .zu
betreiben . Sie warnt vor übertriebener körperlicher Au-
streuqung (sportliche Ausbildung ) der jugendlichen Turner
und sieht in dem Bestreben , die Jugend zu uniformieren,
und sonstigen nutzlosen Aeußcrlichkeiten kein ^ örderungL-
mittel im Sinne der ministeriellen Jugendpflege . Braun
(Frankfurt ) hätte sich gefreut , wenn der Jugendbund Jung¬
deutschland dafür gesorgt hätte , daß die Schulturnhallen
den Turnvereinen mehr zu Verfügung ständen . Vereine,
Gemeinden und Staat sollten sich zu ihrem Bau und Ge¬
brauch vereinigen , alsdann könne viel Geld gespart wer¬
den Auch über das Turnen der Alten in den Vereinen

l sprach Braun.  Poller empfahl als Werbemittel die Ver¬
anstaltung von turnerischen Alte Herren -Abenden . lieber
die Gründung und Leitung von Frauenabteilungcn gab
Poller (Malstatt ) wertvolle Richtlinien und Winke . Am
Sonntag Vormittag versammelten sich die Gauturnwarte
zur praktischen Betätigung in der schönen und geräumigen
Turnhalle des Ortes . An die Ordnungsübungen von Pol¬
ler schloffen sich Stabübungen von Engel (Wiesbaden)
und Ucbungen des Springens , Hüpfens und Laufens von
Schmidt (Koblenz ) an . Kreisturnwart Bolze  übte als¬
dann Handkreise und Mtthlichwünge mit den Keulen . Einen
festlichen Empfang hatte der Turnverein Hahnstatten den
Teilnehmern an der Versammlung bereitest Viele Hauser
hatten Flagaenschmuck angelegt , und am Samstag Abend
fand in der Turnhalle ein Fcstkommers statt , bei dem du
verschiedenen Abteilungen des Turnvereins : Zöglinge,
Aktive , Altersriege und Turnerinnen , mit Frei -, Stab-
nnd Gerätübungen den Beweis erbrachten , daß auch in
Turnvereinen ans dem Lande die Turnkunst eifrige Pflege
findet . Kreisturnwart Bolze dankte für die Begrüßungs¬
feier bei der auch der Männergesangverein Hahnstätten
mitwirkte , und wünschte dem Turnverein ein weiteres ge¬
deihliches Wachstum . „ , ,

Der Brieftauben - Verein „Heimkehr " veranstaltete am
22. d Mts . einen Preisflug mit jungen Tauben von Kicch-
heim (115 Kilometer ) ab lnennzehnhnndertzwölfer ). Fol¬
gende Mitglieder erhielten Preise : L. Machenheimer 1.- ?.
itttö 10. Preis , C. Winterwerb 3.—4. Preis , K. Bremser d.
btS 14. und 16. Preis . K. Koch 6.—7.- 8. und 12. Preis , st.
Landesheimer 9. und >3. Preis , F . Ritzel 11. Preis.

Auch eine „Unterschlagung ". Der Pflasterer O. aus
Franenstein hatte in Schlangenbad eine Hundemarke ge¬
funden , die er , ohne sich etwas dabei zu denken , seinen Kin¬
dern zum Spielen gab . Das Schöffengericht zu Langen-
schwnlbach hat ihn deshalb mit 3 Mark Geldstrafe belegt,
die Strafkammer erließ jedoch einen Freispruch.

Herabsetzung der Polizeistunde . Ein Gastwirt in M.
war in den letzten 4 Jahren achtmal wegen Uebertretung
der Polizeistunde bestraft worden . Nachdem ferner festge¬
stellt war . daß der Gastwirt letzthin des öfteren in seinem
Lokale Schüler des Gymnasiums ohne Begleitung der
Eltern , Vormünder und Lehrer geduldet und ihnen Ge¬
tränke verabfolgt hatte , setzte die Polizeibehörde die Poltzet-
stunde auf Abends 9 Uhr herab . Der Gastwirt klagte hier-
geaen , indem er den Verkehr von Schülern bestritt m ->
darüber Beweiserhebung verlangte . Das Oberverwa-
tungsgericht verzichtete tndeffen darauf und erkannte «
Abweisung der Klage . Die Herabsetzung der Polizeistunde
sei bereits begründet durch die wiederholten Bestrafungen
des Wirtes wegen Uebertretung derselben . .

Pfarrer Jatho -Bortrag in Wiesbaden . Am Mtttw -
16 . Oktober,  wird Pfarrer I a t h o im Saale der Turn-
gesellschaft über „Die Lehrfreiheit der evangelischen PM
rer und der Fall Traub " sprechen.

Grnnbsätzliche Entscheidung des OberverwaltE
gerichts In dem BerwaltungsstreUverfahren des Gemetnd
Vorstandes zu Wirges gegen den Bürgermeister Strunck °°
selbst wegen Beanstandung von Gemeindebeschluisen bat oa^
Oberverwaltungsgericht am 20. September die Revision-
des Gemcindevorstandes kostenpflichtig verworfen.
Oberverwaltnngsgericht hat . wie der Krcisansschutz 5
Montabaur und der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.
Bürgermeister vollkommen reckt gegeben . Es '
durch höchstinstanzliches Urteil fest, daß uurderVur^
meister - nicht der Gemeindevorstand — die Stunde fM
Sitzungen des Gemeindevorstandes und der Gemeinoev
tretung festzusetzen hat , und ferner , daß der Bürgern«
in den Landgemeinden dex Provinz Hessen-Nassau Vorsitze«
der aller von der Gemeindevertretung gewählten Komm
sionen ist und er zu bestimmen hat . wann und wo
Kommissionen zur Sitzung zusammenzntreten haben.

Eine für Hausbesitzer wichtige Entscheidung des *■*
landesgerichtS . In einer Stadt des Regierungsb -^ ^
Wiesbaden befinden sich zwei Nachbarhauser , M* Jc5
das eine niedriger ist als das andere . Der Besitzer ^
höheren Hauses hatte einen Dachkandel , der bet ,
Rcgenwetter seinen Wafferüberfluß gegen die Branding
des Nachbarhanses entleerte , sodasi das Master Dte rj,
durchdrang und einige Zimmer beschädigte . Der geschah.
Hausbesitzer bat den Nachbarn vergeblich um die ^ ^
nung des mangelhaften Kandels und klagte auf 7- ^
aung . DaS Landciericht gab gemäß § 1004 des Vürg « ^
Gesetzbuches der Klage statt , das Frankfurter Obcrta ^ ^
gericht beschränkte die Verurteilung des Beklagten ^
darauf , daß er den Kändcl entsprechend zu andenr &jc
In den Gründen heißt es , daß ccn ^Sachverständige ^
Kändclanlage als richtig bezeichnet habe , nicht ^
sei, ebenso wenig wie der Umstand , daß vielfach de ,,
manaelhafie Kändclanlagen beständen.

Die Krciskafle befindet sich vom 1. Oktober av -w
gaucr Straße 3, Parterre . '
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Sonderzug für die Ausstellung „Der Mensch". Sonn-

tag, ^9. September, fährt ein Sonderzng 3. Klasse mit Fahr-
prers- uno Eintrittsermäßigung für jedermann von Wies-
baden ab 1,05 Uhr nachm, nach Darmstadt . Fahrpreis

Z. Klasse von Wiesbaden hin und zurück einschließlich Ein¬
trittskarte für die Ausstellung 2,30 M. Die Sonderzugs¬
fahrkarte wird in der Ausstellung abgcstempelt. Rückfahrt
8,2a Uhr abends.

Eine Römerstraße wurde in Mainz bei Straßenarbeiten
im Fcstungsgelänbe hinter dem Kästrich freigelegt. Bei die¬
ser Gelegenheit wurden auch verschiedene Altertumsfunde
gemacht. Die Straße , die leider in den nächsten Tagen wie¬
der zugeschüttet werden muß, führte vom ehemaligen römi¬
schen Lager hinter dem Kästrich nach dem Drususdenkmal.

(•) Sein vierzigjähriges Bcrufsjnbilänm begeht heute
der in der hiesigen Bnchdruckcrei Petmecky beschäftigte
Buchbinder Bauer , wohnhaft Oallgarter Straße 3. Der
Jubilar ist Abonnent des „Wiesbadener General - An¬
zeigers" seit Bestehen des Blattes.

Versteigerung. Am Dienstag vormittag ging vor dem
hiesigen Amtsgerichte zum Zwecke der Auseinandersetzung
die Versteigerung des Hauses Dotzheimerstraße 54, 3 Ar 40
Quadratmeter groß, Wert geschützt auf 90 000 Mark, vor sich.
Der Höchstbietende mit 47 600 Mark war dabei der Rentner
Hermann Krotoschin von hier. Der Zuschlag erfolgte so¬
gleich NN Ort und Stelle.

Zionistischer Vortrag . Am 22. Sept . veranstaltete die
hiesige zionistische Ortsgruppe im Festsaal der Loge Plato
ihren ersten diesjährigen öffentlichen Vortragsabend . Etwa
400 Personen hatten der Einladung der Ortsgruppe Folge
geleistet. Der Redner des Abends war Schriftsteller Nahum
Goldmann aus Frankfurt a. M., der über das Thema
„Zionismus und Persönlichkeit" sprach und sich als gründ¬
licher Kenner der Materie zeigte. Herr G. war erst im
letzten Augenblicke für die durch wichtige Sitzungen ver¬
hinderten vorbcstimmtcn Redner eingesprungen . Die an
den bedeutsamen Vortrag sich .anschließende Diskussion, die
das Publikum bis kurz vor Mitternacht feflelte, zeigte in
erster Linie die Gegensätze zwischen den Vertretern der
Frankfurter Trennungsorthoboxie und einer neu aufstre¬
benden jungen Generation , die in ihren Anschauungen von
der großen Mehrheit der Versammlung gestützt wurde. Die
Versammlung nahm die Mitteilung , daß der ursprünglich
für diesen Abend bestimmte Redner , der bekannte ehemalige
Dumaabgeordnete Tr . Schemarjahn Levin, voraussichtlich in
der nächsten Woche hier sprechen wird , mit freudigem Bei¬
fall auf. Die Versammlung wird bekannf gegeben werden.

Von epileptischen Krämpfen befallen wurde gestern
gegen2 Uhr nachmittags ein dem Arbeiterstande angehöri-
ger Mann an der Ecke Wellritz- und Helenenstraße . Die
Sanitätswache sorgte für seine Ueberführung ins Kran¬
kenhaus.

Patcntbcricht. Patentanmeldungen:  B . 64 051.
Klärbrunnenanlage mit radialer Durchflutzöffnung und im
oberen Teil des Schlammraumes eingebautem Sedimentier-
becken, in welchem durch ringförmige Tauchwändc der Was¬
serweg verlängert wird. Dr .-Jng . Wilh. Breitung , Wies¬
baden, Querfeldstraße 3. und Otto Mohr , Schierstein. —
Patenterteilungen: 261  961. Streckvorrichtung mit
Spannschloß zur Behandlung von Knochenbrüchen. Gustav
Petrp, Wiesbaden, Mauritiusstraße 9. — 251551. Einrich¬
tung zum Anlassen von Elektromotoren , die zum Antriebe
von durch Schwingen geläuteten Glocken dienen. F . W.
Nincker, Glockengießerei und Maschinenfabrik, Sinn , Nassau.
- G e b r a u chs m u st e r e i n t r a g u u g e n : 521779. Zer¬
stäuber für Bleikammcrn und dergleichen. Gervais Duron,
Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Ring 66. — 621 447. Wälz¬
unterstützung für Kippbehälter. Gauhe, Gockel u. Cie.,
G. m. b. H., Oberlahnstein a. Rhein . — 521473. Seilbrem-
sin, Kabeleinzieh-, Nachzieh- und Nachlaßvorrichtung. Ge¬
brüder Erkel, Hahn a. Taunus b. Wiesbaden . — 521180.
Einlegeboden in Decken zur Isolierung gegen Schall und
Wärmeleitung. Otto Reimers , Wiesbaden , Rüdesheimer
Straße 29. — 521 928. Messerkopf für Holzbearbeitung mit
seitlich verschiebbaren Messern. Adolf Mohr , Hofheim im
Taunus. — 521910. Pflanzenstützkorb, durch Aufsatztetle
beliebig erhöhbar. Dr . Gustav Schellenberg, Wiesbaden,
Frjtz Kalle-Straße 20. — 520 923. Zum Zeigen der Form
von Schuhwerk dienender Halter . Alice Siegel , geb. Bartsch,
Sonnenberg bei Wiesbaden. — 521 086. Schreibblock als
Scherzartikel. Carl Theo Schulz, Wiesbaden , Waldstraße
Kr. 80. — 520 591. Zählvorrichtung an Spülkästen . I.
"raun u. Co., Wiesbaden. — 520592. Apparat zur Feststel¬
lung der Füllungen bei Wasserbehältern. I . Braun u. Co.,
Wiesbaden. — 521 989—521 991. Gleitschutz auf Ledersoblen
jeder Art für jede Art von Schuhwerk. Rheingauer Schuh¬
warenfabrik P . Wolfram, Niederwalluf a. Nh.

Preisausschreiben. Der Deutsche Fleischerverband hat
zwei Preise in Höhe von 200 und 160 Mark für eine Vor¬
richtung oder ein Verfahren ausgesetzt, durch welche eine
laubere Entleerung der Pansen von Großvieh ermöglicht
wird und deren Anwendung im Rahmen der privaten und
vsfentlichen Schlachthöfe möglich ist. Bewerber haben ihre
-Vorschläge bis zum 81. Dezember d. I . an die Gefchäfts-
velle des Deutschen Fleischerverbandes, Frankfurt a. M.,
Mittelweg 60, in verschlossenem, mit Kennwort versehenem
Umschläge einzureichen. In einem ebenso gekennzeichneten
iweiteu Briefumschlag ist die Adresse und Wohnung des
Bewerbers anzugeben.

Für Automobilisten. Neugedeckt wird der Vizinalweg
Ortsbering Dexbach bei Km. 2,1 vom 26. September bis

o- Oktober.

Kurhans , Theater , Vereine , Vorträge « sw.
Kurhaus.  Eugen Marlow,  der morgen <Don-

«erstags im kleinen Saal des Kurhauses einen heiteren
7°ond gibt , nimmt unter den Vortragskünstlern eine Aus¬
nahmestellung ein. Seine bunt zusammengestellten lustigen
Schichten und Gedichte, hübsch pointiert und meisterhaft
^sotragen , erobern ihm im Fluge die Herzen seiner Zu-

Lokalgewerbever ein Wiesbaden. Am Don-
krstag, 26. Sept ., nachm. 3 Uhr, findet «ine Befichtiguns

g1 neuen Dreifaltigkeitskirche und hieran anschließend ein
Spaziergang nach der Germauiabrauerei zum Zwecke der
Mriebsbesichtigung statt.

Orgelkonzert  in der Marktktrche.  Heute
'estmen die Mittwochskonzerte nach der 2;4>monatigen
Sommerpause wieder ihren Anfang . Das Konzert wird
tt-n Herrn Petersen auf der Orgel eingelettet durch dt«> vtun Pererien aus oer ĵ rger eingeirircr uuiw

»ccöta und Fuge in Dmoll von Bach, außerdem wird Herr
Ivi, 'en  die interessanten Variationen op. 115 von Boffi
b, . n. Friede! Ncuendorff von hier , deren Mitwirkung
N? '»cm früheren Konzert in bester Erinnerung steht, wird

von Händel und Schumann vortragen , sowie das
Ii..„Herzogenbcrg vertonte Goethesche„Wanderers Nacht-
s für Sopran , Violine und Orgel . Als Violinsolist ist

tr  Kiesel, Mitglied des Kurorchesters gewönne«. Herr

r
(Erneuern Sie sofort

Ihr Monats - oder Vierteljahres -Abonne-
ment bei dem Poftamte Ihres Wohnortes,
weil sonst unliebsame Unterbrechungen
in der Zustellung des Blattes eintreten.v. J

Kiesel wird die anmutsvolle Sonate für Violine und Orgel
des alten Italieners Nardini vortragen . Das Konzert
findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt statt. Programme mit Text sind ä 10 Pf.
am Eingang erhältlich.

Kur den Vororten.
Biebrich.

Der VerschönerungsvcreinBiebrich beschloß in einer
am 20. ö. M. abgehaltenen Vorstandssitzung die Beibehal¬
tung der P r o m e n a d e ko n z e r t e. An dem Geburts¬
hause des Philosophen Wilhelm Dilthey  soll eine Ge¬
denktafel aus Granit angebracht werden. Des weiteren
wurde bestimmt, dem Kaufmanns - Erholungs¬
heim  zwei Ruhebänke zu stiften. In der Wiesbadener¬
straße hat sich das Fehlen von Ruhebänken  schon sehr
empfindlich bemerkbar gemacht, weshalb der Verein die
Aufstellung zweier Bänke veranlassen will.

Der Verband der katholischen Jttnglingsvereine Wies¬
baden und Rhciugau hielt hier sein Verb and sfest  ab,
bei welcher Gelegenheit der Bezirksvorsttzende Herr Pfarrer
Gräf  die Festpredigt hielt . Anschließend daran fand eine
Feier im Hubertussale des St . Josefshauses statt. Herr
Kaplan M e n g es - Wiesbaden hatte die Festrede über¬
nommen. Herr Pfarrer Weiden  brachte das Kaiserhoch
aus , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten. Chor¬
vorträge, turnerische Aufführungen sowie ein Theaterstück
brachten in das bunte Getriebe des Festtages eine ange¬
nehme, mit Beifall aufgenommene Abwechslung.

JugendlicheStratzcnräubcriu. Dieser Tage wurde einem
sechsjährigen Mädchen von einem etwa 11 bis 12 Jahre alten
Mädchen das Portemonnaie abgenommen.  Die
Räuberin nahm den Inhalt , bestehend in einer Mark, her¬
aus und warf der Kleinen das Portemonnaie vor die Füße,
worauf sic nach der Wiesbadener Straße zu davonltef.

Manöoerschäüe« auf dem Wasser. Durch die Brücken¬
schläge  der Pioniere bei Linz  war der Schiffsverkehr
von Donnerstag bis Samstag zu Tal und zu Berg ge¬
sperrt, wodurch für die Reedereien infolge der eintretenden
Verspätungen der Schiffe große Verluste entstanden sind, für
die die Militärbehörde  nunmehr ersatzpflichtig
gemacht werden soll.

Dotzheim.
Unglücksfall. Am Dienstag Vormittag war das sieben¬

jährige Söhnchen des Zimmermanns H. mit dem Landwirt
St . von hier ins Feld zum Kartoffelausmachen gegangen.
Durch einen unglücklichen Zufall geriet bas Kind, das Kar¬
toffelkraut sammelte, in den Arbeitsbereich des St . und er¬
hielt mit dem Kartoffelkarst einen derartigen Hieb auf die
Schulter, daß der eine Zinken in die Schulter cindrang und
am Oberarm wieder hervortrat . Das sofort bewußtlos ge¬
wordene Kind wurde von dem entsetzten St . sofort in das
Elternhaus gebracht, wo ihm von einem Arzt ein Notver-
banö angelegt wurde. Es ist dann nachmittags nach Wies¬
baden ins Krankenhaus gebracht worden.

Bierstadt.
Gemeinderatssttznng. In der am 21. September abge¬

haltenen Sitzung des Gemetnderats wurde beschlossen, 450
Tierschutzkalender an die Schüler und Schülerinnen der
hiesigen Gemeinde zu verteilen . Der Hauungs - und Kul¬
turplan für das Rechnungsjahr 1912/13 fand die Geneh¬
migung des Kollegiums. Einem Antrag der Ehefrau Frttz
Bücher auf Freistellung von der Entrichtung der jährlichen
Anerkennungsgebühr für die Unterführung von Feldwegen
vom Rechnungsjahr 1911 ab wurde entsprochen.

Zwangsversteigerung. Am Montag wurde vor dem hie¬
sigen Amtsgericht das Schneidersche Anwesen einer Zwangs¬
versteigerung ausgesetzt. Der Taxwert belief sich auf 9300
Mark. Das Höchstgebot mit 5100 Mark gab der Schreiner¬
gehilfe Wilhelm Schneider ab, dem auch der Zuschlag gleicherteilt wurde.

Das Nassauer Land.
>? Höchsta. M-, 24. Sept . Wohltätigkeitsbazar

des Vaterländischen Frauenveretns.  Der
vom hiesigen Vaterländischen Frauenverein am vergange¬
nen Sonntag veranstaltete Wohltätigkcitsbazar nahm bet
zahlreicher Beteiligung einen guten Verlauf . Die auch aus
den Nachbarorten zahlreich herbeigeeilte» Besucher unter¬
stützten bas Wohltätigkettsfest finanziell tatkräftig durch
reichliche Einkäufe. Neben der umfangreichen Kaufgelegen-
heit war naturgemäß auch für die Unterhaltung bestens
gesorgt. Besonders hervorgehoben sei ein von Fräulein
Wintzer vom Lyzeum mit ihren Schülerinnen einstudterter
Winzerreigen, der allgemeinen Beifall fand. Ein flott ge¬
spielter Schwank sowie einige humoristische Vorträge
bildeten den Abschluß der wohlgelungenen Veranstaltung.

>? Höchst, 23. Sept . Ein blutiges Zusammen¬
treffen  gab es heute Nacht am Mainufer , unterhalb der
Seilerbahn . Ein Liebespärchen, das hier zu mitternächtiger
Stunde lustwandelte, hatte das Unglück, in der Dunkelheit
über einen Angetrunkenen zu stolpern, der sich hier zum
Schlafe niedergelegt hatte. Der unsanft aus dem Schlafe
Gerissene, der Fabrikarbeiter Artur Züschke,  nahm die
Störung so krumm, daß er zunächst mit Steinen nach dem
Pärchen warf und schließlich sogar mit dem Messer auf es
cindrang. Der Wüterich verletzte dabei den Begleiter des
Mädchens, den Arbeiter Wolfgang Schw., durch mehrere
Stiche so schwer, daß er sofort dem Krankenhaus über¬
geben werden mutzte, wo er nach dem „H. Kr.-Bl ." in sehr
bedenklichem Zustande darnieöerliegt . Der Messerheld wurde
von der Polizei ermittelt und verhaftet.

Niedernhausen, 23. Sept . Verschiedenes.  Mit
1. Oktober wird die H a l t e ste l l c N i e d e r j o s b a ch dem
Verkehr übergeben. Die Gemeinde wird an dem Tage eine
Festfeier veranstalten . Von dem genannten Tage ab kann
man schon für 5 Pf. die Strecke befördert werden — Die
nenerrichtete zweite Lehrerstelle zu Königshofen ist
vom 1. Oktober ab dem Lehrer Schmidt  aus Ehlhaltenübertragen worden.

Vockenhausen, 22. Sept . Kirchenbauverein.
Die Raumverhältnisse unserer Kirche sind im Vergleich zu
der Zahl der Kirchenbesucher sehr beschränkt. Um Abhilfe
zu schaffen, tagte am 15. Sept . d. I . im „Nassauer Hof" eine
Versammlung , bestehend aus dem Kirchenvorstand und der
Gemeindevertretung , in der man zur Aufbringung der
nötigen Mittel zunächst einen Kirchenbauverein gründete.
Jede Person , männlichen oder weiblichen Geschlechts, selbst
Kinder, können als Mitglieder dem Verein beitreten durch
Entrichtung eines beliebigen Beitrags . In welcher Welse
die Mittel verwendet werden, ob ein Neubau einer Kirche
oder eine Erweiterung der alten Kirche stattfindcn soll,
darüber ist man noch nicht recht einig.

Königstein, 24. Sept . Aus dem HauseLuxem-
burg.  Gestern abend ist auf dem hiesigen Schlosse Prin¬
zessin Charlotte von Luxemburg  eingetroffen,
sodaß jetzt sämtliche sechs Prinzessinnen -Töchter von Luxem¬
burg bei ihrer Großmutter , der Großherzogin-Mntter , zu
Besuch weilen . Ob die Großherzogin -Witwe Maria Anna
nächsten Donnerstag auch hier eintrifft , ist infolge des plötz¬
lichen Ablebens des Herzogs Franz Joseph in Bayern , der
ein Neffe der Großherzogin -Mntter ist, in Frage gestellt.

wc. Wehen, 25. Sept . Justizpersonale.  Ge¬
richtsassessor Heinz  von hier ist aus dem Justizdienst
ausgeschieden und als Rechtsanwalt beim Amtsgericht in
Boppard zugelassen worden.

—W— Usingen, 24. Sept . Verschiedenes . Die
Domäne Stöckheimerhof  ist an einen Herrn
Schneider  neu verpachtet worden. — Dem Landwirt und
Färber G. von hier scheute das Pferd . Der hintere Teil des
Wagens löste sich los , und mit dem vorderen Teil , auf dem
sichG. befand, rannte das Tier durch verschiedene Straßen.
Glücklicherweise ist durch rechtzeitiges Aufhalten des Pfer¬
des größeres Unglück verhütet worden.

$  Katzenelnbogen , 23. Sept . Ungetreuer Beam-
t c r . Der hiesige Berwalter A. der Kleinbahnstation wurde
plötzlich vom Dienst entlassen. Er hatte einem Händler für
die Fracht von Zollhaus bis hierher statt 8 M. 14 M. berech¬
net und den Betrag von 6 M. für sich behalten. Als sich
der Mann über die Höhe der Fracht bei der Verwaltung
der Kleinbahn beschwerte, kam die Sache ans Tageslicht.
Der ungetreue Beamte soll seit Jahren bedeutend höhere
Frachtbeträgc als die vorgeschriebenen eingezogen haben,
wobei er die Mehrbeträge für sich verwendet haben soll.

& Braubach, 24. Sept . Todesfall.  Unser früherer
langjähriger Bürgermeister Ludwig Schulte  ist am
23. d. M. in Bad Nauheim g e sto r b e n. Die Leiche wird
nach hier gebracht und am Donnerstag , nachmittags 4 llhr,
in der Familiengruft beigesetzt. Der Hingeschiedene hat in
den 19 Jahren seiner Amtstätigkeit 1887—1906, an dem
Aufschwung der Stadt hervorragend mitgearbeitet : in der
Bürgerschaft hatte er durch sein freundliches Wesen, beson¬
ders bei der alteingesessenen Bevölkerung, viele Freunde.

u. Dillcnbnrg , 24. Sept . Aus der Kirchenver¬
tretung.  In einer am vergangenen Sonntag hier abge¬
haltenen Sitzung des evangelischen Kirchcnvorstandes und
der Gemeindevertretung wurde die Annahme der Stiftun¬
gen der vier seitlichen und des mittleren Chorfensters be¬
schlossen. Ebenso war man der Ansicht, daß eine Renovie¬
rung des Aeutzercn der Kirche sowie der Vorbau eines
neuen Hauptportals notwendig seien. Die Arbeiten sollen
bereits im nächsten Frühjahr jn Angriff genommen wer¬
den. Der Vorstand wurde beauftragt , diesbezüglicheVor¬
schläge zu machen.

t Ehringshausen , 24. Sept . Todesfall.  Im benach¬
barten Orte Niederlemp  starb der älteste Einwohner.
W. K ü h n, im Alter von 90 Jahren.

Ku§den Nachbarländern.
T. Bingerbrück, 23. Sept . DieFrühburgunder-

l e s e an der unteren Nahe ist zum größten Teil bereits be¬
endet. Der Ausfall war sowohl der Menge als auch der
Güte nach zufriedenstellend. Letztere kann sogar stellen¬
weise mit gut bezeichnet werde«. Das Herbstgeschäft war,
wie nicht anders zu erwarten , sehr lebhaft. Der grüßte Teil
der geernteten Trauben konnte abgesetzt werden. Jn Mün¬
ster bei Bingerbrück wurden für den Zentner Trauben 20
bis 21 Ji  angelegt.

b. Frankfurt , 23. Sept . Der neue komman¬
dierende General des  XVIII . Armeekorps,
von  S che n ck, ist nebst Gemahlin hier eingctroffen. Er
hat vorläufig im Carlton -Hvtel Wohnung genommen.

Um. Darmstadt , 23. Sept . Eine Hoftrauer  von
fünf Tagen , vom 23. bis 27., wurde aus Anlaß des Todes
des Herzogs Franz Josef von Bayern durch den Grotz-herzog angeorünet.

# Viernheim , 23. Sept . DasOpfer des Wilde¬
rers.  Der Feldschütze Eckert,  der dieser Tage durch den
Wilddieb Karl Spouagel  durch eine Kugel in den
Unterleib verletzt wurde , ist im Krankenhaus in Micnn-
heim g e sto r b e n.

a. Lauterüach, 24. Sept . Ertrunken.  Am vergemqe-
nen Sonntag fiel der Sohn des Schreiners Schäfe -r ' tn
den sogenannten „Graben ". Da Hilfe nicht sofort zur Stelle
war , mußte das Ktnö ertrinken.

r
wie viele Mnöer
werden jetzt wieder gezwungen, Lebertran
zu trinken . Gewiß meinen es die Ettern gut,
die Kinder aber werden ihnen dankbar sein,
wenn sie Scotts Emulsion anstatt des
Tranes nehmen dürfen , welche bei noch
größerer Wirkungskraft den Kleinen gut
mundet . Der Zwang und das Sichdrücken

vom Einnehmen hört auf, sie
kommen von selbst herbeigesprungen
zu ihrer guten Scotts Emulsion.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft,
uni zwar nie lose «ach Gewicht oder Maß, sondern nur tu ver¬
siegelten Originalflaschenin Karton mit unserer Schutzmarke Wischer
mit dem Dorsch). Scott & Vom ne, G. m. 6.  H., Frankfurt a.  Di,

Bestandteile: Feiustcr Mcdizinal-Lcbcrtran 150,0, prima Klnzeri,
50.0, unter phosphorigsaurerKalk 4,8, unterphoSp- ortgsanres Natroi
2.0, pul». Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pnlv. 2,0, Wasser 129,0
Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel
und Gaulthcrtaül je 2 Tropfen.
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s. Bad Dürrheim , 24. Sept . Hotelbrand.  Das
große Kurhotel „Hirschhald -" brannte gestern voll¬
ständig nieder. Der Schaden wird aus loOOOO Mark ge¬
schätzt. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
Die Potsdamer Gardisten vor Gericht.

Potsdam , 24. Sept . Das Urteil im Prozeß beim
unreaelmäßigen Kaiser-Preissclüeßcn lautet : Hauptmann

4 iPt0 it (t t C © Cf ß HÖ1tt §>, 1 J/CO-
nai  Untersuchungshaft wird angerechnet. Ein Feldwebel
erbielt 8 Wochen, die Vizeseldwebel und Unterofsrzrere ^
Wochen gelinden Arrest; die älteren Mannschaften 3 ,̂age,
die übrigen Grenadiere je 2 Tage Arrest, der Gefre.te
Wilhelm 5 Tage Mittelarrest , der durch die Untersuchungs-
Hast als verbüßt gilt . Der Grenadier Hamann und der
Fahnenjunker v. Cramon werden freigefprochen.

Dem Prozeß lag im Einzelnen folgender Tatbestand
zu Grunde : Die tz. Kompagnie des U Garde-Regiments
war in diesem Jahre iin Besitz der schutzenauszclchaiing
Sie sollte den Preis gegen eine Kompagnl.e des 4. Garde-
Regiments verteidigen. Rach den Bestimmungen de^
Kaiserpreisschießens erhalt reder Manu M scharfe Pa rv-
nen , mit denen auf sogenannte Ktappscheiben geschossen
wird . Diejenige Kompagnie, die die meisten Tres er er¬
zielt, ist Siegerin . Der Schießunterosftzier Huttenbuig
von der 0. Kompagnie tam nun auf die Idee , die Zahl d^r
Treffer dadurch zu erhöhen, daß er den Mannschaften mehr
alK 30 Patronen einbandigtc. Bei dem schietzen bemerkte
nun ein Offizier des 4 Garde-Regiments , daß einige
Mannschaften Patronen aus ihren Stiefeln  her-
vvrholten . Es wurde sofort eine körperliche Untersuchung
der Biannschaften der ganzen Kompagnie angeordnet , bei
welcher nicht weniger als 17u0 überzählige Patronen zum
Vorschein kamen. Diese hatte der Schifssunterossizier bei
anderen Scharfschießen „er'part ". um sie beim Kaiserpreis-
schießen zu verwenden. _

Wiesbaden, 24. Sept . Straf kam  nur . r ~3ei? en
Bilanzverschleierung  hatte sich der unbescholtene
74iährige Privatmann P . von Fischbach im Taunus zn ver¬
antworten . 48 Jahre hindurch war er Vorstandsmitglied
und 45 Jahre Vorsitzender der Fischbachcr spar - und 8eiy-
Kasie e. G. m. b. H. gewesen. Der AufsichtSrat hatte eine
Anzeige wider ihn erstattet, daß er in der Bilanz wie auch
tn der Generalversammlung Len Stand des Vermögens
unrichtig dargestellt und die Verteilung einer Gewinn-
Dividende in Hohe von 10 Prozent veranlag ! habe, wah¬
rend bei richtiger Darstellung der Geschäftslage eine Unter-
Bilanz vorhanden gewesen iväre. Zu den Aktivbeständen
der Kasse, die dem Nassanischen Verbände lanowirtichast-
licher Genossenschaften ehedem angeschlossen, bei Gelegen-
beit der diesjährigen Hauptversammlung in Nicderselters
aber auf Grund eines Beschlusses aus dem Verbände aus¬
geschlossen wurde, gehörte eine dritte Hypothek ans ein
Hans des ehemaligen Rechtskonsulenten in Hochheim, spä¬
teren Rechisanwaltsangcstcllten in Frankfurt , S . Diese
Hypothek war bei Gelegenheit der Subhastation des Jm-
mobils auSgeschieden und auch im Grundbuchc gelöscht
worden ; sie gehörte demgemäß mindestens zu den zweisel-
hasten Forderungen . Nichtsdestoweniger figurierte sie in
der Bilanz als Aktivposten. Gegenüber dem Vorwurf oer
Bilanzverschleierung behauptet P ., S . habe später noch
Vermögen zu erwarten , die 1000 Mark seien deshalb mit
Recht auf der Haben-Seite der Bilanz aufgeführr . — -rie
Strafkammer verurteilte P . zn 300 Mark Geldstrafe. ^

Strafkammer . Wiesbaden,  24. Sept . Wegen Ein¬
bruches auf dem Platze des Sportvereins in Höchst und des
Gesundheitsvereins sind der Kaufmann Heinrich 8. und
der 19 Jahre alte Jacob G. angeklagt. Ihre Beute bestand
aus Waffeln , Festkarten, Schokolade und einem Geldbetrag
von 3 M. 30 Pfg . 8. wird zusätzlich zu einer noch nnver-
bnßten Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu einem Monat
Gefängnis , im weitern zu einer Woche Haft, welche als
durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen wird , G. zn
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Friseur W., dem
ein gestohlener Fußball zur Anfbewahrung «vergeben
wurde , erhielt wegen Begünstigung 10 M. Geldstrafe. G.
soll zur bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht
werden. , _

Reichsgericht. Der Gastwirt und Kaufmann I . S.
hatte eine Nandluna beqangen, die sich als Bciseiteschasfung
von Urkunden im Sinne des § 274. 1 barstellte. DaS Land¬
gericht Wiesbaden  hatte ihn deshalb am 17. April zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , nachdem ein früheres
Urteil wegen eines prozessualen Verstoßes vom Reichs¬
gericht aufgehoben worden war . Als der Gerichtsvollzieher
B seiner Zeit die beim Angeklagten gepfändeten Möbel
versteigern wollte, legte sich der Schwiegervater des Ange¬
klagten ins Mittel , ging mit dem Gerichtsvollzieher in etn
Nebenzimmer und bezahlte die Schuld. Als der Gerichts¬
vollzieher in das Gastzimmer zurnckkam, war seine Mappe,
die eine Anzahl amtlicher Schriftstücke enthielt , verschwun¬
den, ebenso eine Blechdose mit Pfändungsmarken . Der
Angeklagte hatte alle diese Sachen wcggenommcn und dann
auf dem Heuboden versteckt. Hier wurde später nur die
Dose mit Marken wiedergefunden. Die Täterschaft des
Angeklagten ist durch Zeugen nachgewiesen. — Die von ihm
eingelegte Revision  wurde vom Reichsgericht ver¬
worfen. (1 D. 597/12. Nachdr. verb.)

Sport.
Das Wiesbadener Herbftrennen.

DritterTag.
Der wolkenbebcckte Himmel und der dann einsetzendc

seine Sprühregen ließen am gestrigen Vormittag wieder
einmal an dem Glück des Rcnnklubs verzweifeln. Und
doch kam es ganz anders . Kaum hatte Mittags der Regen
aufgehört , da strömte es schon wieder in Massen — aber
nicht das göttliche Naß, sondern eine große Menschenmenge
hinaus zur Erbcnheimer Rennbahn , die dann auch einen
Besuch aufwies , der für einen Wochentag als sehr stattlich
bezeichnet werden mutz. Und als es dann dem anfangs
wieder sehr scharfen Nordost gelungen war , die Wolken¬
schleier zu vertreiben und den Strahlen der Sonne den
Weg auf die dafür so dankbare Menge freizumachen, da
fühlte man sich wieder wohl; auch äußerlich wurde der
Körper wärmer , wie er innerlich schon durch die spannenden
sportlichen Darbietungen erwärmt worden war . Und der
gestern hauptsächlich dem Sport ans der Flachbahn (die
Fachleute nennen das den „legitimen" Sport im Gegensatz
zu dem unlegitimen , dem Hindernissports gewidmete .̂ag
brachte auch wirklich anregende Momente genug; und wenn
auch einmal die Favoriten versagten, war es nicht allzu¬
schlimm, denn sogenannte „totsichere" Sachen, deren Ver¬
sagen dann immer die hohen Totoquoten heransbringen,
waren gestern nicht zu verzeichnen. Am meisten fiel noch

das Versagen von Grille auf, denn — so kalkulierte man
— eine Graditzerin nach Wiesbaden geschickt, da muß doch
der Königliche Stall die schönen 10 Braune , die dem Sieger
im Rheinlanöpreis winken, schon so gut wie auf der Rcrchs-
bank haben. Aber Sultan Saladin war auf der Höhe wie
selten, auch 8ombardei stand treu nach Haufe. Ob Festtarock
dem Sieger hätte gefährlich werden können, wenn er im
Einlauf früher ein 8och zum Dnrchschlüvfen gefunden
hätte , ist bei der leichten Planier , mit der Sultan Saladin
das Hauptrennen des ganzen Herbstmeetings landete , wohl
zu bezweifeln. Der Preis von Biebrich brachte dann dem
„Aeppelweigaul" Mattiacum . der seine Zweijährüienform
wiedergefunden zu haben scheint, einen sympathisch ausge¬
nommenen Sieg . Der jetzige Besitzer mußte von dem >'cet*>
800 M. der Kasse des Rennklubs opfern, um den Bier-
jährigen im Stall behalten zu können. Das starke sport¬
liche Moment kam auch in dem Umsatz am Toto znm Aus¬
druck, das mit 251985 M. sogar höher war als am ver¬
gangenen Sonntag . , , .

Die Ergebnisse der einzelnen Nennen waren folgende:
I . Preis von Bingen . 5000 M. 1000 Meter . 1. 8t. A.

Ambros ' „Mindenkem" (Rastenbcrger), 2. Gestüt Sonnen¬
hausens „Hippolita" (Spear ), 3. U. v. Oertzens „Juan
d'Austria" (O. Müller ). * '

Ferner liefen: Jsa , Riff, Donatello , Matador , Norton
Eon, Herbstsonne. SiebenfchlMr . Tot . 50:10, Pl . 17, 20,
18:10. 1 8., 5/4 8.

II . Preis von Stolzenfels . 5550 M. 1600 Meter . 1.
Frau F . Homolkas „Arthus " (Prcssel), 2. E. u. G. Buggen-
hagens „Secret " (Schläfke). 3. Ravensbergs „Ravens-
berger" (Rastenberger).

Ferner liefen: Sportsman . Tot . 27:10, Pl . 11, 11:10.
1 8., 5 8.

III . Rheinland -Preis . Ehrenpreis u. 13 600 M. 1200
Meter . 1. Graf C. E. Rcventlows „Sultan Saladin"
(Shurgold ), 2. E. S . Fürstenbergs Lombardei " (Evans ).
3. Graf E. Treubergs „Festtarock" (8ane). -

Ferner liefen: Grille , Husarenliebc. Kis-betyar , Rancho,
Courier , Frisch, Trotz. Tot. 63:10, Pl . 17, 25, 14:10. V/%  8 .,
Hals.

IV. Wiesbadener Herbst-Handicap. Ehrenpreis und
8000 M. 2400 Meter . 1. F . C. Arnulls „Industrie " fW.
Bullock), 2. W. 8indenstaedts „Royalist" (Schläfke), 3. W.
Blatts „Samiel " (Wedgewood).

Ferner liefen: Aöronaut , Paradox . Tot . 22:10, Pl . 16,
22:10. 8 8., 4 8.

V. Preis vom Goldenen Grund . 5000 M. 1400 Meter.
1. E. S . Fürstenbergs „Stigma " (Evans ), 2. R . Cordes'
„Sturmflut " (Shurgold ), 3. E. u. G. Buggenhagens „Rc-
joice" (8ane).

Ferner liefen: Mars , Kronstadt, Frauenlob . Tot . 25:10,
Pl . 17, 29:10. lA 8 ., 1 8.

VI . Preis von Biebrich. 3000 M. 2700 Meter . 1. H.
Schmidts „Mattiacum " (Kühl). 2. Ravensbergs „Bndissin"
(E. Franke ), 3. Rittm . v. Platens „Erato " (Unterholzner ).

Ferner liefen: Südpol , Antimone, Verba, Spezi . Tot.
62:10, Pl . 17. 15, 24:10. 21/2  8 ., 10 8.

VH . Mühltal -Jagdrennen . 3000M. 3000 Meter . 1. G.
Nettes „The General " (Printen ), 2. I . u. G. Reimanns
„Silver Sea " (Kühl). 3. A. Aldags „8ittle Ben" (Gädicke).

Ferner liefen: Sagely (gef.), Octavius , Broni , Pomerol,
Mystic 8ight, Bracke (gef.), 8a Toledad, Cape H-lorizel.
Tot . 35:10, Pl . 15, 15, 16:10. 2 8., 10 8.

0. Strausberg , 24. Sept . (Privattelegr .) Preis von
Alt-8andSberg. 2500M. 1200 Meter . 1. O. Kampfhenkcls
„Sankt Theobald" (Gaüelman), 2. „Jungchen ", 3. „Sunna ".
12 liefen. Tot . 65:10, Pl . 24, 40, 44:10. — Preis von Wer¬
neuchen. 2400 M. 2400 Meter . 1. O. Kampfhenkels „Abe-
lard " (Streit ), 2. „Cudowa", 8. „Sprühfeuer ". 11 liefen.
Tot 26:10, Pl . 16, 35, 40:10. — Stadtpreis . Ehrenpr . und
3000 M. 4000 Nieter. 1. C. I . Mohrs „Mosel" (Jentzsch).
2. „Angola", 3. „Schönbrunn". 7 liefen. Tot . 71:10, PI . 17,
14, 13:10. — Waldmeister-Jagdrennen . Ehrenpreis und
2500 M. 4000 Meter . 1. H. Kemptens „8ncky Jap " (von
Wcsternvaqen), 2. „The Sinner ", 3. „Gynfa". 6 liefen.
Tot . 50:10, Pl . 17, 13:10. — Preis vom Mühlcnfließ . 2000
M. 3500 Meter . 1. K. v. Unruhs „8eilah" (Theilen ), 2.
„Waldtrant ", 3. „Entweder oder". 6 liefen. Tot . 3*7 :10,
Pl . 125, 19:10. — Wolfshagener Hürdenrennen . 2500 M.
3000 Mir . 1. Dr . Rieses „Künstler" (Fritiche), 2. „Petarde ',
8. „Rahana ". 7 liefen. Tot . 38:10, Pl . 13. 15. 13:10. '

□ Rambouillet , 24. Sept . (Privattelegr .) Prix de la
Croix-Saint -Jacqueß . 2000 Fr . 2800 Meter . 1. 8. Woods
„Avenue" (Parfremcnt ). 2. „HatzSmak", 3. „Telamon.
6 liefen. Tot . 54:10, Pl . 46, 22, 50:10. — Prix de 8'Abbaye
des Vaux de Ccrnay. 2500 Fr . 2800 Meter . 1. 8. van de
Poeles „Azarias " (Groom), 2. „Ibis IV". 3. „Rocket.
7 liefen. Tot . 24:10, Pl . 21, 41:10. — Prix de Rochcfort.
3000 Fr . 2500 Meter . 1. Victor Berlins „Marocain " (I . B.
Moreau ), 2. „Mastigadour", 3. „Menuett HI ". 11 liefen.
Tot . 496:10, Pl . 72, 10, 82:10. — Prix de Baville . 4000 Fr.
3400 Meter . 1. A. Gnrdjians „Napo", 2. „Andy Ehisholm ",
3. „Bay Rhum". 8 liefen. TÄt. 102:10, Pl . 26, 84, 44:10. —
Prix de la Socistä des Steeyke-Chäses de France . 2600 Fr.
3400 Mir . 1. G. PerreauS „Spergnle " (Sexton ), 2. „Mala-
grida", 8. „Jambe en l'Air". 5 liefen. Tot . 72:10, Pl . 32,
51.10. — Prix de Dampicrre . 2000 Fr . 3400 Meter . 1. 8.
Bidals „Hatzsmak" (de Crozals ), 2. „Arpentenr ", 3. „Man¬
darin II ". 7 liefen. Tot. 40:10, Pl . 22, 33:10.

cz.Riga , 24. Sept . (Telegr .) Bei dem Internatio¬
nalen  K r a f t w a a en - R c n n e n Königsberg -Riga er¬
hielt Baron Mengden  mit seinem Benz -Wagen den
Preis der Großfürstin Viktoria Fedorowna und der
Deutsche Reich st ein mit seinem B r e n u ab 0 r -Wagen
den Preis der Stadt Riga.

Internationale Ballon -Wettfahrt.
Kopenhagen. 24. Sept . (Telegr .) Jetzt sind alle drei

deutschen  Ballons , die zu dem gestrigen internationalen
Wettflug in A a h u i s aufgestiegen sind, niedergegangen.
Als Sieger  aus dem Wettfluq ist der deutsche  Ballon
Kontinental  3 ", Führer Ingenieur Gericke  her-

vorgegangcn , der gestern Nachmittag bei Gentin  in der
Nähe von Magdeburg gelandet ist.

Fliegerunfälle.
Paris 24. Sept . Bei Bar -le-Duc stürzte der Militär¬

flieger 8eutnant Thomas,  der sich mit einem Flugzeug
zu den Manövern des 19. Korps begeben wollte, aus zehn
Metern Höhe ab und erlitt lebensgefährliche Ber-

Antmerpen, 24. Sept . Gestern stürzte ein Militär-
»weidccker  aus einer Höhe von 10 Metern ab. 8ent-
ncmt Zahn erlitt einen Beinbruch,  8eutnant de Mans
blieb unverletzt. _ _

vermischter.

Lustschiffahrt.

Z «m Absturz von der Siegessäule
in Berlin  bringen die Berliner Blätter Einzelheiten.
die das waghalsige Unternehmen des verunglückten Eiuy
Bittner  in einem neuen 8lchte erichemen lassen. Bitt-
ner neigte zn Exzentrizitäten . Zweimal schon hat er frei-
willia aus dem Leben scheiden wollen und unternahm
Selbstmordversuche. Bon der Absicht Bittners , einen Fall-
schirmabsturz von der Siegessäule ans zu machen, waren
die Eltern nicht unterrichtet ; sie haben nicht einmal etwas
Näheres über den Fallschirm selbst gewußt. Zu einem be¬
kannten Berliner Schauspieler, Herrn Sp ., öer der
Familie Bittner befreundet ist, sagte kürzlich der innge
Erich daß er auch zur Bühne gehen wolle. Ihn treibe ein
snnerer Drang dazu. und er müsse Schauspieler werden,
wenngleich seine Eltern dies nicht gern sehen wurden . Erich
Bittner erzählte auch, daß er zunächst für Kinos spielen
wolle, um sich dadurch auf seine eigentliche Buhnenlaufbahn

''Dem 8.-A." ivird gemeldet, daß Erich B . am letzten
Samstag zu' Bekannten geäußert habe, er wolle sich das
8eben nehmen.  Dieser Vorsatz dürfte auf eine unglück¬
liche 8iebe Bittners zurückzuführen sein; seinem exẑ tri-
f.-Opit Wesen aen'äß schrieb er ein Kinodrama „Nur ein
' rz" Der letzte Ak sollte den Todessprung des Gelieb¬
ten mit einem Fallschirm schildern. Der Held des Dramas
— B. schildert darin seine eigene 8iebe — ist genau w zu¬
grunde gegangen, wie der Verfasser es sich in semer Phan¬
tasie vorgcstellt hatte ....

Der Film , der die Aufnahme des so unglücklich ver¬
laufenen Fallschirmabfluges von der Siegessäule enthält,
sollte gestern Abend im Berliner Polizeipräsidium vorge¬
führt werden. Bei der in Frage kommenden Firma liegen,
wie das „B. T." meldet, schon zahlreiche Bestellungen aus
diesen Film vor. Eine Beschlagnahme seitens der Polizei
ist noch nicht erfolgt.

Schülerkrawall.
Montag kam es zu einem heftigen Zusammenstoß zwi¬

schen streikenden Schulknaben und der Polizei nn Harlem-
distrikt in Newyvrk. Der Streik der Schüler war infolge
der Versetzung eines außerordentlich beliebten 8ehrers ent¬
standen. 1500 Schüler weigerten sich zum Unterricht zu
kommen. Sie griffen den neuen 8eh rer auf der Stratz-
mit Steinen und faulen Eiern  an . Alle Knaben,
die sich weigerten, an dem Streik teilzunehmen , wurden aus
der Straße verprügelt . Schließlich zog die ganze K^ benschar
zusammen in das Schulgebäude,  wo sie die Tische ab¬
schraubten, die Bücher zerrissen  und andere Gegeu-
tände zum Fenster hinauswarfen . Die Fensterscheiben
wurden zerbrochen, die Schreibtafeln zerschlagen und die
Heizungen beschädigt. Der Direktor war der Menge gegen¬
über machtlos. Als man die Polizei alarmierte , zogen
die Knaben in einem langen Zuge durch die Straßen der
Stadt und kehrten dann nach dem Schulhause zuruck, wo se
die noch ganz gebliebenen Gegenstände ebenfalls zerstörten.
Die Rädelsführer wurden von der Polizei verhaftet.

Antobanditen in New-Aork.
Ein dreister Ueberfall wurde Montag am Hellen Tage

im äußersten Westen von Newyvrk verübt . Als sich der
Käschändler John Popper  auf dem Wege befand, um
10 000 Mark in Banknoten nach dem Bankhaus zu bringen,
bemerkte er. daß er von einem Automobil verfolgt wurde.
Ehe er einen Schutzmann von seiner Wahrnehmung m
Kenntnis setzen konnte, hatte das Auto ihn eingeholt, hien
dicht neben ihm und aus demselben sprangen mehrere Män¬
ner, die über Popper  h e r f i e l e n und ihm das Por e-
feuillc mit dem Geld ans der Vrusttasche nahmen . GleiH
darauf bestiegen sic wieder das Automobil und sausten davon.
Auf einen Polizisten, der sie auf einem Rade verfolgte, gaveu
sic mehrere Schüsse  ab , die aber ihr Ziel nicht erreichten.
Wegen der zahlreichen Menschen, die sich in den Straßen ve
fanden, durch die das Auto seinen Weg nahm, konnte oer
Polizist es nicht wagen, ebenfalls zu schießen.

Verhafteter Ausbrecher. Montag ist im Haag aus Am
zetqe eines deutschen Schankwirtes der 43  Jahre a
Kassenbote Heinrich Geeb. der im Mai bei einem Du,,"
dorfcr Bankhause 200 000 Mark unterschlagen hatte, v»
haftet und an Deutschland ausgeliefert worden. « «
hastet worden und an Deutschland ansgeliefert woio
aber kürzlich, wie gemeldet, aus Düsseldorf entflohen.^ .

Durch Salz verschüttet. In dem Kalischacht Heyn -
Kleinfurra sind Montag nachmittag zwei Bergleute ou^
niedergehendes Salz verschüttet worden. Nach lange
Bemühungen gelang es, beide als Zeichen  zn b 8 v

Ein dreister Banküberfall . Dienstag nachmittag wur°
in dem Bankgeschäft von Köhler n. Ja ? iszewski
K a t t o w i tz ein Ranbanfall verübt . Ein unbekan
Mann betrat das Geschäftslokal mit der Bitte , ihm ^
Fünfkroncnschein zu wechseln. Als der Kassierer Calla
anschickte, dem Wunsche zu willfahren , wurde er durch ew^
Revolverschuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt,
den Schuß eilte der Buchhalter Noblik zu Hilfe, der
falls durch einen Kopfschuß schwer verletzt wurde . Der ,
ter entkam mit einigen hundert Mark unerkannt.
einer weiteren Meldung ist Noblik seinen VerletzunS

Im Flugzeug von Berlin nach Straßburg,
v . Fulda , 23. Sept . Oberleutnant Hantelmann

und 8eutnant Zimmer  haben ans ihrem Fluge von Jo¬
hannisthal nach Stratzburg mit ihrer Maichcne bei Fulda
eine zweite Notlandung  vorgenommcn.

Wettbewerb deutscher Wasserslngzeuge.
Danzig . 24. Sept . Da di- Prüfung der Wasser

f l u g z c u g e bei Hciligcndamm den erhofften Erfolg nicht
brachte, hat sich die M a r t n e - V e r w a l t u n g veranlaßt
gesehen, einen zweiten Wettbewerb  für Wasser¬
flugzeuge anszuschreiben, der Ende Oktober oder ^ nsang
November in der Danziger Bucht  stattfindcn so.l.
Es werden nur die bei Heiligendamm gcstaricten Ftug-
zeuae zugclasse».

einer weiteren Meldung ist peoviil ' einen ^
erlegen.  Der Verbrecher hat den Ueberfall nicht
verübt : ein Spießgeselle wartete auf dem Korridor dê ,
schäfts. Die Räuber haben etwa 1000 Ji  rusammeng r̂ ^ .
Sie entflohen in der Richtung nach Zawodzif. Die
sperrte sofort die Grenzübergänge nach Rußland
Oesterreich.

Kräftige Muskel - und Knochcncntwicklung erzielt y
schon bei den Kindern im zartesten Alter durch 0,« .
nähinng mit Nestles Kindcrmehl. Einfach in der Zuo
tnng , ausgezeichnet tn der Wirkung und billig ® i un j)
1/ 1'Dose 1,40 M., Vz  Dose 0,75 M., in icdcr Apotheke
Drogerie . Mit Nestles Kindcrmehl ernährte Kinder «
„er. sich durch blühendes Aussehen ans und deren ^
haben an dem Gedeihen ihre Helle Freude.
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S2SÄ 6eE  Bahnstation des Jagdschlos-wohin die Familie des Zaren

ist aus dem Güterwagen des Hofmar-
durch das Dach hindurch etwa 120 Pfund Tisch-

ftloer, das zur kaiserlichen Tafel gehört, gestohlenworden.

«iudermörderinnen . Die beiden 17 bezw. 21 Jahre
atten Schwestern Agnes und Alwine Gaaz in Braun-
schweig  sind wegen Mordverdachts verhaftet worden.
Beide sind Mütter von ein bezw. zwei Monate alten Kin¬
dern, die kürzlich tot in ihren Betten aufgefunden wurden.
Der „Brannschweiger Landeszeitnng " zufolge soll cs sich
um Giftmord handeln.

Gestrandeter Dampfer. Der Dampfer „Hanau" von der
Deutsch-Australischen Dampfschiffahrtsgescllschaftist an der
griechischen Küste gestrandet. Da das Wetter schön ist, hofft
man ihn nach Löschung der Ladung wieder abbringen zukönnen.

Ei» erfinderischer Selbstmörder . Der 12jährige Sohn
Georg des Klempners Linke in Berlin befestigte gestern
nachmittag in Abwesenheit seiner Eltern am Fußende sei¬
nes Bettes eine Teschingpistolc, entkleidete sich, ging in das
Bett und drückte mitder großenZehe  die Schußwaffe
ab. Er hatte diese so gut gerichtet, daß ihm die Kugel
ins Herz  drang und er sofort tot war . Ueber das Motiv
der Tat konnte bisher nichts ermittelt werden.
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Letzte Drahtnachrichten.
Grubenunglück.

Hildesheim, 24. Sept. Ein schweres Unglück hat sich in
dem Kalischacht in Oelsburg ereignet , wo durch einen zu
früh explodierten Sprengschnß 2 Leute getötet und 3 schwer
verletzt wurden.

Die englische» Nnglücksmanöver.
Lord Roberts hielt in Norwich bei einer Versammlung

der National Service Leagne, einer Vereinigung , die eine
allgemeine Ausbildung mit der Waffe zu Wasser und zu
Land verlangt , eine Rede, in der er e r h e b l i che F e h l e r
bei den diesjährigen Flottenmanövern feststellte, die wie
die Manöver des Heeres ein wenig rühmliches Ende ge¬
funden hätten. Lord Roberts erklärte nämlich, obgleich die
englische Berteidignngsflotte genau gewußt habe, aus wel¬
cher Richtung der Feind komme, sei es dem F e i nd e infolge
ungeschickter Manöver der Verteidigungsslotte sehr wohl
möglich gewesen, aus Transportschiffen Truppen an
der Ostküste  zu landen.

Der Feind im Land.
Im Laufe der Manöver der englischen Tvrpedojäger

in der Nordsee durchbrach,  wie uns aus London draht¬
lich gemeldet wird, gestern vormittag die rote Flotille die
blaue Flotte im Nebel und gelangte bis vor die Küste von
Bcrwick, wo sie Marinesvldaten landete , die an der
Küste die feindliche Flagge  hißten . Berwick ist einer
der einem Angriff am meisten ausgesetzten Punkte der
Nordostküste Englands , da sich dort die Eisenbahn- und
Telegraphenlinien mehrere Meilen am Meere entlang
ziehen.

Preissteigerungen wurde von einer sofortigen Erhöhung
der Preise abgesehen, doch erscheint eine solche bei anhaltend
günstiger Konjunktur unvermeidlich.

Wcinzeitnntz.
8. Die Friihburgnnderlese . Aus Bingerbrück,  23.

Sept ., wird uns geschrieben: Die Frühburgunderlese an
der unteren Stahe ist znm größten Teil bereits beendet.
Ter Ausfall war sowohl der Menge als auch der Güte nach
zufriedenstellend. Letztere kann sogar stellenweise mit gut
bezeichnet werden. Das Herbstgeschäft war , wie nicht anders
zu erwarten , sehr lebhaft. Der größte Teil der geernteten
Trauben konnte abgesetzt werden. In Münster bei Binger¬
brück wurden für den Zentner Trauben 20—21 M. an¬
gelegt.

Freiherr Marschall von Bieberstein f,
der deutsche Botschafter in London.

Italienische Kriegsschiffe vor Smyrna.
London, 24. Sept . DaSz Rcutter -Bureau meldet ans

Smyrna : Italienische Kriegsschiffe sind heute Morgen in
den Eingang des Golfes von Smyrna eingefahren.

Das nnnachgievtqe Italien.
Gegenüber der Behauptung des „Matin ", die am 21.

Septenlber nach Konstantinopcl gesandten italienischen
Vorsckiläge widersprächen nicht der Suzeranität des Sul¬
tans über Libyen, der Sultan werde in Libyen durch einen
hohen Beamten repräsentiert werden usw., erklärt die
„Agenzia Stefani ", die Behauptung entbehre jeder Be¬
gründung . Italien habe durchaus nicht die Ab¬
sicht,  das Gesetz gewordene Dekret, das Tripolitanien »nd
die Znrenaika vollständig unter die italienische Souveräni¬
tät stellt, aufzugeben.

Einberufung serbischer Reservisten.
Montag sind, wie ans Belgrad gemeldet wird, die Re¬

servisten des ersten Aufgebots gemäß der vor zwei Monaten
durch einen königlichen Ulas erlassenen Verordnung zu
einer fünfzehntägigeu Waffenübung eingerückt. (Mit dev!
Hinweis auf den königlichen Ukas soll die Anschauung zer¬
streut werden, als hinge die Einberufung mit der poli¬
tischen Lage zusammen. Red.)

volkswirtschaftlicher Teil.
Die Zink-Koujunktur.

In der gestern in München stattgehabteu Geselllchafts-
veriammlung des Zinkhüttenverbandes  wurde
festgestellt, daß die Lage des Gcschästes eine außerordentlich
günstige ist und daß bis Ende dieses Jahres nur noch ge¬
ringe Mengen zum Verkauf zur Verfügung stehen. Nach
den in den letzten Wochen vorgenommcnen wiederholten

Wefterberichf^
E . Knaus & Co.

«3 jetztLangg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von v:r Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : ll , niedrigste Temperatur —0.

Barometer: gestern 768.5 mm, heute 767.5 mm.
Voransfichtliche Witterung für 26 . September:

Meist wolkia. vielfach geringe Reaenfallc. Temveratur wenig
geändert.

Niedcrschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 1 i Trier . 1
Feldberg . 1 Witzenhausen . 1
Nenkirch. 1 ! Schiparzenborn. 1
Marburg . 1 Kassel . 1
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern2.55, heute2.41. Lahn-

pegel: gestern 1.38, heute 1.34.

2« Sonnenaufgang 5.54 [Mondaufaana 5.56
p Sonnenuntergang 5.48 | Monöunteraang 5.32

Verantwortlich für de» politischen Teil , das Feuilleton, für de» Handels,
und allgemeinen Teil : Tr . Ernst Knoticz slir den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer; siir den Knicratcntrilr Otto Peter. — Rotationsdrnrk
und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt <Ä. m. b. H. (Direktion:

Scb. Riedncrs sämtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro-
kvekt der Firma I . Wols, Wiesbaden, Friedrichstr. 41, bei,
woraus wir unsere Leser Hinweisen.

EXTRA¬
VERKAUF in MI » «

Nur bis Samstag.

1
Wie im Vorjahr veranstalte ich auch jetzt wieder —
für kurze Zeit - einen grossen Extra -Verkauf in Seide.
Zum Verkauf gelangt vorwiegend für die bevorstehende

Ball-Saison besonders geeignete Seide.

FOULARDS in lyoner Druck
(für Chiffon-Ueberkleider)

dezente vornehme UNI und PASTELLFARBEN,
BLUSEN- und KLEIDERSEiDE.

Der Verkauf findet im
ss Scharfen Eck = statt.

Die Preise sind einheitlich , festgesetzt.

25
Sortiment I i j j j j j j . , Meter

Sortiment II . . i . . . J . Meter

Sortiment ID , ; . Meter

1 .

I . 50

1 .
95

S . GUTTMANN
LANGGASSE l|3.

^WIESBADEN
Modernes Spezialhaus im grossen Stil
fUr Damen -Konfektion u. Kleiderstofie.

ECKE MARKTSTR . (scharfeseck)
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unserer diesjährigen
billigen Herbsi - woche

wir haben zu diesem Verkauf grotze Mengen waren , vorwiegend für den
kferbst- und winterbedarf von ganz hervorragender Billigkeit  ausgeiegt.

Eine Besichtigung unserer Zensier- und Innen -Sluslagen wird unbedingt jeden zum ttauf veranlassen.
------- - --- - Nachstehender bildet nur einen Kurzug.

Herren-5trtikel.
Herrenkragen alle Weiten, 3, 4 und 5 St . 1.20 u. 75 Pfg.
Manschette«, 4 fach, moderne Form , 2 Paar 1.20 u. 90 Pfg.
Vorhemden, verschied. Ausführung , St . 48, 35, «. 23 Pfg.
Farbige Garnituren , Vorhemd u. Manschetten,

1.1U, SU n . Iv  Psg.

Farbige Oberhemden, unsortiert , hübsche Barster,

Selbstbinder, « rte » °d» n- | . teJjjf ^
Cravatten verschiedene moderne Formen , neueste Muster,Stück 95, 7» n. 55 Psg.

1.25, 95. 75 u. 50 Psg.

Posten 2, Druckknopf-Handschuhe, imit. Waschleder.
alle Farben . .Paar 4a Pfg.

Hosenträger, sehr haltb. Material,
Herren -Sporimntzen, » ederne S, ^ ^
Regenschirme für Damen und Herren , schönes

Grisfsortiment , Stuck 2.4» Mk.
TriKotagen.

Herren -Untcrjacke«, g. Stoffe , St . 1.95, 1.50, 1.35 1.10 Mk.
Herren -Hemden aus vorz. Stoffen 2.25, 1.95, 1.60, 1.20 Mk.
Herren -Unterhosen. gute Verarbeitung u. Qualität,1.95, 1.59 u. 1.19
Damen -Unterjacke« ****
Herren -Oberhemde«, besonders guter Trikotrumpf ,

mit aparten Einsätzen 3.25, 2.9a u. 2.2o Mk.
Knaben- und Mädchen-Sweater in verschiedenen

hübschen Ausführungen 2.65, 2.35, 1L5, 1.7a Mk.
Damen -Directoire -Beinkleider verschiedene Farben.

gute Trikotgewebe . . . . 3 .9a, 3.2a, 2.9a, 9a Pfg.
Papier.

1 Posten leinen Briespapiere iu Kassetten, . . .
100 Bogen, 100 Kuverts , zusammen . . . 9aPfg.

1 Posten Briespapiere , in eleganter Ausstattung,
nur feine Qualitäten , . . . . . Karton 95 Pfg.

75 Bogen Leinenpapier , Herren -Format , 75 pass.
Kuverts . . . äust so 4K8-

200 Bogen Ueberseepapier, 100 gef. Ueberseekuverts
. . • ♦ ♦ SUs. »S Pfg

500 Bogen Schrcibmafchinenpapier . J-“a Asr
1000 farbige Geschäftskuverts . . . 1/' 1 M'
1 Postkarten-Albnm für 500 Karten . . . . . Sa Pfg.
1 eleg. Schreibmappe . " a
1 Aopierbuch mit 500 Blatt 05 Pfg.

Lederwaren.
1 Post. Brokat -Taschen, fr. Wert b. 10.00, jetzt St - 3-5®M *'
1 Poster moderne Sammet -Tasche« . . . - St . 95 Psg.
L Posten mod. Sammet -Taschen, sr. ^ " ^ ^ St '^ISS ^
1 Post. in. Sammet -Tasch., sr. W. b. 4.50, jetzt St . 2.50 Mk.
1 Posten Besnchstaschen(mod. Fasson») . . St . 2.95 Mk.
1. Posten Ucbcrschlagstafchen(mod. Fass.) . « t. 2.95 Mk.
1 Posten Damen-Taschen, neue Form . . St . 9a Pfg.

Bijouterie.
1 Posten Colliers in modernstem Stile , echt Silber,

echten Steinen , Emaille u. dergl. . . St . 95 Pfg.
1 Posten moderne Armreifen , echt Silber . . St . 9a Pfg.

v ’ . . echt Weiß-Metall . . St . 75 Psg.
1 Posten Manscheiten-Knöpfe in Silber . Tula u.

. . Paar 95 P g.
dto. in Emaille . . • • ^ J?ar 7a ^sg-

1 Posten goldene Ringe , 1 Posten silberne Rrnge
mit echten Steinen . . - - St . 9a P g.

1 echt silberne Zigarrenspitze . 9» P ' »-
Schürzen.

Farbige Kinderschürzcn in gestreifte« Siamosen,
moderne Fassons . . . . 95 , 75 | fe.

Knaben-Schiirzen mit Bild . u. gr. Spreltasche, St . 6a Pfg.
Weiße Zierschürzen ohne Träger mit Ein,atz und

Stickerei-Volant . St . 9a, 60, 4a P fg.
Farbige Zierschürzen mit u. ohne Träger rn gestr.

Färb . Zierschürzen mit «. ohne Tr ., türk. gern.. St . 95 Psg.
Blusen -Schürze« in gestreifte« Stofsen mit  breiter

Borden -Garnitur . - - St . 1.45, 95 Pfg.
Hausschürzen in Siamosen , gestreift u . blau -weiß

getupft, mit Volant und Teiche . . . St . 95 Mg.
Neforw-Schurzen mit br. Borde . . St . 1.4s, 1.2s. Mk.

Dumen-Nonfektion.
Unterröcke ans Halbtuch in verschiedenen Farbe »'

Volant mit Tresse besetzt . . . . . St . 2.65 Mk.
Unterröcke aus farbigem Halbtnch. Falten -Volant

mit Tressengarnitur oder türk. Besatz, St . 3.25 Mk.
Unterröcke ans verschiedenen farbigen Stoffen

mit Plisiee-Faltenvolant . . > » • ? r. 3.6». Ml-
Unterröcke ans farbige« Stoffen . Ia Qualität , nut

buntem Moirec-Ansatz . . . . . . St . 4.25 Mk
Biber -Blusen in versch. Must., Hemd-Faston
Biber -Blusen , reich sortiert , neueste Defstns

Paspel u. Knopf-Garnitur .
1 Posten Wvll-Monsielinc-Blusen

Rinder-Nonfektion.
Kinderkleidcr aus verschiedenartig gemusterte«

Biverst. m. färb. Besatz u. Knopfgarn.  St . 95 Pfg.

Posten 2 Druckknopf-Handschuhe. la Qualit .. weiß
-schwarz und farbig . . . . . • - . P »»v 75 Psg.

Posten 2 Druckknops-Handschuhe, In Ausführung.
Marke Spezial . • • - - Paar ^5 Pfg.

1 Posten eleg. Handschuhe, 2 Druckknopf, alle Färb.
Marke Diana . Paar 9» Pfg.

1 Posten lange Handschuhe, 12 Knopf, imrt. dänisch,
weiß, schwarz und farbig . . . . Paar 1.4» Mk.

1 Posten coul. Herren -Handschuhe, alle Farbe «.
.Paar 85, 7o Pfg.

1 Post, coul.' Herren -Handschuhe, imit . dänisch, . .
.Paar 110, 9» Pfg.

Sla ö̂-Hcrndschuhe.
Damcn -Glacs-Handschuhe, 2 Druckknopf, weiß und

moderne Farben , Lammlcder . . . Paar 1.25 Mk.
Damen -Glace-Handschuhe, 2 Druckknopf, wech,

schwarz und farbig, weiches Leder . Paar 1.75 Mk.
Herren -Glacs-Handschnhc mit Druckknopf, moderne

Farben , Larnrnleöer . 12s Mk.
Herren -Glacs -Gandschnhe mit Druckknopf, moderne

Farben , schwarz und weiß . . . . Paar 1.8» Mk.
Hcrren -GlaceHandschuhemit 1 u. 2 Druckknöpfen,

ausges. Qual ., mod. Farbensort . . . Paar „.25 Mk.
Strümpfe.

1 Paar gestr. Damenstrümpfe, Halbwolle, schwarz
und braun . . • • • • .*®M ".

1 Paar Damenstrümpfe, reine Wolle, schw. u. br ., 1.35 Mk.
1 Paar seidene Damenstrümpfe mit kl. Webfeül., 9» Psg.
1 Paar gewebte Damcnstr ., doppelte Fers . u. Sp . 9» Psg.
1 Paar Damenstrümpfe, Cachemir, gew. u. gestr.. 95 Psg.
1 Paar Damenstr ., schm. u. färb. dopp. Fers . u . Sp ., 9» Pfg.
1 Paar Cachemir-Damenstrümpfe, schw. u. br ., 1.2» Mk.
1 Paar elegante Damenstrümpfe, schwarzu. farbig,

gestickt, letzte Neuheit . . . . . - • • 2.50 Mk.
1 Paar dnrchbrochene Damenstrümpfe, la Qual . 1.6» Mk.
1 Paar Herrensocke«, wolle gew., d. Fers . u. Sp . 95 Plg.
1 Paar farbige Herrensocke«, gestickt, r . Wolle, 1.»0 Mk.
1 Paar Herrensocken, Kamelhaar imit. . . . 95, 8» Pfg.
1 Paar graue Hcrrensocken. Patent gestrickt 95, 85, 6» Pfg.
3 oder 2 Paar Hcrren-Schweitzsocken. . . . . 9 » Pfg.

Ocrmen-Moden.
Stickerei-Blnsenkrageu . St . 95, 65 45, 25 Pfg.
Spachtelkragen . . * @t. 1.25, 95, 75, 50 Pfg.
Shawlkragen , Spachtel . . . Si . 2.50, 1.95, 1.50, 9» Pfg.

Letzte Neuheit!
Robespierrekragen . . . St . 2.95, 2.25, 1.75, 1.25, 95 Pfg.
Jabots und Bäffchen . . St . 1.75, 1.25, 95, 7» 50. 30 Pfg.
Kindcr-Garnitnren . . . . . St . 1.75, 1.25, 95, 75 Psg.
Collerets . 6 St . 75 Psg.
Kinder-Spitzenkragen . . . . St . 1.9», 1.25, 95, 6» Pfg.

Wäsche.
Damenhemden, Hosen, Jacke», Anstandsröcke in gnter

Qualität und vorzüglicher Rnsführnng.
Serie I Serie II Ser,e III

Stück 1.25 1.75 . ME.
Damen -Hemde«. 4eckig ausgeschnitten, unt schöner

Stickerei . . . . St . 3.25 2.65. 2.25. 1.95, 1.75 Mk.
Damen -Hcmden mit zweifachem Stickereieinsatz u.

Banddurchzug . . . . St . 4.9», 4.45, 3.7», 3.2» Mk.
Damen -Hemde« mit handgesticktem Rumpf und

handfestoniert . . - - St . 3.»0 Mk.
Einzelne Damen-Hemde«, hochelegante Ausführung. . . St . 4.95, 4.-s

Posten ' Kniehosen mit schöner breiter Stickerei. . St . 2.6», 1.95, 1.65, 1.25 Mk

Manufakturwaren.
sy4 Mtr . Hembentnch . . 7;j Pfg.
3 Mtr . Cöperbiber . . dfg.
2y2 Mtr . Cöperbiber, gute Qualität . . . . . 9» Pfg.
1 Posten Bettdamast, ca. 130 ein breit . . Mtr . 78 Pfg.
1 Posten Crettone, ca. 160 cm breit . . . Mtr . 90 Psg.
2y2 Mtr . baumwoll. Blnsenflanell , helle und ^

dunkle Muster . • • ®a
1 Posten Kleiderbiber . . . . . . . Mtr . 32 Pfg.
2i/2 Mtr . Rhenania , hbsch. Caros f. Kinderkleider
8 Sl . Handtücher, Gerstenkorn, gesäumt . . .
3 St - Handtücher, Gerstenkorn, ca. 100 cm lang,

gef. und geb. • •
3 St » weihe Drellhandtücher, gef. und geb
4 St .' Küchentücher . >
6 St ? Knchentücher . . .
3 St . Serviette «, Damast, 50X50 cm .
1 Kaffeedecke, waschecht . *
3i/2 Mtr . Handtuchzeug, Gerstenkorn r
1 Tischtuch . .
3 Mtr . Herndenbiber .

95 Psg.
95 Pfg.

75 Pfg.
95 Pfg.
6» Pfg.
9» Pfg.
75 Pfg.
9» Pfg.
75 Pfg.
95 Pfg.
9» Pfg.

Sardinen , Decken.
Abgepaßte Gardinen , bekannt gute Qualitäten.

Paar 9,45, 7,75, 6,25, 4,9», 8,50
Erbstüll -Halbstores mit Volant . . . . St . 4,75, 3.50
Cöper-Rolleanx . * . 1'7?' 7 "®
Moderne, klein gemusterte Gardinen - Dekoratlonsstosfe,

ca. 130 cm breit . Mtr 95 Pfg
TLLbettdecken für 2 Bette« . . . . . . - - 9>®0' 6'90
Erbstüll -Brises -Bises mit Volant und reichem Bandchen-

. . St : 95, 70 Pfg.
Schlasdecken, einfarbig, mit Kante . . . . St . 95 Pfg.
Tischdecken-Kochelleineu, sehr modern . . St . ^ 5, »,2o
1 Posten Waschbecken, hellfarbig mit Rand St . 95 Pfg.
Gardinen -Mnlle, ea. 125 cm breit , gestreift und

getupft Mtr . 95 Pfg.

Besonders preiswert!
Posten Dawen -Nachthemden mit breiter Stickerei,

Umlegekragen und Säumchen . . St . 41», 4.L» Mk.

1.25 Mk.
mit

St . 1.95 Mk.
St . 6.50. 4.75. 0.75 MH

1 Post. Kinder-Paletots , engl. gem. St ., jetzt St . 3.50 Mk.
1 Post. Kinder-Paletots , engl, gem. St ., jetzt St . 5.00 Mk.

Handschuhe.
1 Posten färb, gestr. Handschuhe, m. Färb . Paar 75 Pfg.
1 Post. w. Damen-Handsch., mod. Strickart , Paar 95 Pfg.

Posten Damen-Rachthemden in verschied. Aus-
führungen und guten Onal . St . 2.9», 2.45, 1.95 Mk.

Tapisserie.
zweiteilige Waschtisch-Garnitur . . . . . . 95 Pfg.
Stuhlkisien mit Franfen . * 95 Pfg.
gesticktes Küchenhandtuch. ^ TS-
Wäschebeutel, gezeichnet . . . . . . . . . 9 » Pfg.
Küchenwandschoner . 9» Pfg.
Bettwandschouer . . . 0» Pfg.

Satz = 4 Stück Tablettdeckchen. 9» Psg.
1 Läufer mit Spitze und Einsatz, gezeichnet. . . 9» Psg.
2 Deckchen mit Spitze u. Einsatz . . . . . . »*» PW-
1 Milieu , gezeichnet oder mit Stickerei und Ernfatz

. . . . . . . . . . . 195 , 1.35, 95 Pfg.
4 Quadrate, ' Madeira u. and. mod. Zeichnungen 95 Pfg.
1 Ueberhandtnch für Schlafzimmer, gezeichnet . 95 Pfg.
2 Rachtischdeckchen 95 Pl ĝ.
1 Läufer oder 1 Waudfchouer, gezeichnet . . . 1.25 Mk.
1 gesticktes Sofakiffen . Psg.
1 gestickte Waschtisch-Garnitur . . . . . . - - , ®a Kg.
Küchenhandtücher, gest. u. gez. . St . 2.65, 1.75, 1.25 Mk.

Meiderstdsfe.
1 Posten Vlnsenstosfe, aparte Muster . . . Mtr . 95 Pfg.
1 Posten Vlnsen-Flauelle halbw. mod. Str . Mtr . 80 Pfg.
1 Posten karrierte Kleiderstoffe für Blusen «. Kin-

derkleider . Mtr . 78 Pfg.
1 Posten Hauskleiderstosfe, sol. im Tragen Mtr . 85 Psg.
1 Posten Cheviots rn v. Färb ., reine Wolle Mtr . 95 Psg.
1 Posten Kostümstoffe, engl. Geschmack. . Mtr . 1.35 Mk.

Schuhwaren.
1 Posten Damen-imit. Kamelhaar-Hausschuhe mit Kordel¬

sohle . Paar 78 Pfg.
1 Posten Damen -farbige Melton - Hausschuhe mit F,lz-

shhle . Paar 9» Pfg.
1 Posten 'Damen-farbige Melton -Hausschuhe mit Leder-

lttld Filzsohle . Paar S» Pfg.
1 Posten Damen -Kamelhaarstoff - Hausschuhe, Filz - und

Ledersohle, verdeckte Naht . . - . • • 1,8»
1 Posten Damen-Kamelhaarstoff - Hausschuhe, Frlz - und

Ledersoüle, warm gefüttert . . . . ■ •
1 Posten Mädchen-imit. Kamelhaar-Schnallenstlefel, Filz-

«nd Ledersohle ^ aar 1,7»
1 Posten Turnschuhe, Segeltuch mit Chromledersohle,

Größe 31- 35 . - P »»^
1 Posten Damett-Lederhansfchnhe, warm gef., Paar „,4s
1 Posten Kinder-Schnürftiefel, gute Qualität

Größe 31—36 Paar 4,50, Größe 27—30 Paar 3,9»
1 Posten imit. Kamelhaar-Hausschuhe, Filz - u. Ledersohle,

Größe 21—24 Paar 78 Psg., 25— 29 90 Pfg -, 30—35 95 Pfg.
1 Posten DamenChevreanx-Schnürstiefel Good. Welt, frü¬

herer Wert bis 15.50 .jetzt Paar 10,59

HaushalL-KLtEiLung.
Lin voppelVaggon Porzellan zu außergewöhnlich

billigen Preisen!
7000 Stück Teller, weiß!

. . . <&ii  22 Pfg.

. . . Str 22 Pfg.
St » 18, 14, 12 Pfg.
St . 18, 15. 12 Pfg.

Speifeteller Feston, tief oder flach
Speiseteller, massiv, tief oder flach
Deffertteller , Feston . . . . .
Dessertteller, massiv . . . . .

Lin Lresenposten Platten, weiß!
Str 48, 38, 30, 25, 23 Pfg-oval Feston oder massiv

massiv
78, 68, 48, 38 Pfg.
38. 32, 28. 18 Pfg

Salatieren , weiß, eckig
Salatieren , weiß, eckig,
Salatieren , weiß rund
Menagen . . .
Eierbecher
Brotkörbe, oval . .
Bnttersancieren . .
Buterdosen mit Deckel-
Garmierplatten , 2teilig
Garnierplattc «, 3teilig

La. M0 Stück Kaffeekannen.
konische Form . . . . . . St » 75, 60, 48, 32,

10 Pfg-
28 Pfg-

4 Psg.
48 Pfg-
18 Pfg-
28 Pfg-
78 Pfg.
98 Pfg-

28 Pfg-
verschiedene Formen und Größen Str 58, 48, 40, 28 Psg-

La. MV Stück Milchgietzer.
konische Form . Str 28, 22, 18, 10, 9, 8 Pfg-
verschiedene Formen und Größen St » 28, 20, 12, 9, 8 Pw-
Kasseetaffe» mit Untertasten, Goldrand 5 +J®*
Kaffeetasten m. Untertasten, weiß. ^ stark. Ü Sr - 9» mKaffectasten m. Untertasten, wertz. stark. 0 Si » 3» Pw
Obertasten, y2 stark oder stark . Str J +!»•
Obertasse«, bunt . . . . • • • • • •
1 gr. Partie Zuckerdosen oersch.Form . n.Groß . St » -
1 großer Posten Zuckcrtcller . Str 4 PW-

' 14 Psg-
38 Psg-

Warenhaus Julius vormatz l Wiesbaden.
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Die kerrin auf Wiek.
• Bo » Frfr . I . Schilling v. Canstatt.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
. . Zweimal schon hatte Brigitte leise , doch vernehmlich an
- -- , E- gepocht, ohne Antwort zu erhalten ; nun aber
öffnete sie dieselbe und schiebt das alte freundliche Gesicht
durch den schmalen Spalt.

"Anä ' Frau , der junge Herr wartet , cs ist serviert '̂
,F>ch komme sofort !"
Und die vor ihr liegenden Briefe nehmend , tritt sie an

den Al erlichen Schreibtisch , ihren kostbaren Schatz zu bergen.
Ein fluchtiger Blick in den Spiegel mit Tränenspnren in
den blauen , noch immer schönen Augen . Sorgfältig entfernt
sie den verräterisch feuchten Glanz derselben , um dann
erlrgst das nahe gelegene Teezimmer aufzusuchen.

18. Kapitel.
^ „ ® elL ° ^ en  standen die Türen des kleinen Altans in
Cesias Boudoir , eine Flut von Licht und Luft in den lau¬
schigen Raum ergießend . An einem der schmalen Rundbo¬
genfenster saß Cessa, den Kopf wie ermüdet in die Pol¬
sterung des altertümlichen Armstuhls geborgen , die Arbeit,
eine kunstvolle Seidenstickerei , müßig im Schoß . Ob sie
heute oder nie damit fertig würde , war ja schließlich einer¬
lei ; sie brauchte im letzteren Falle nur nach Berlin zu
schreiben und da sGeschenk lag vor ihr , schöner, als sie cs
zu fertigen imstande wäre , tadellos , mühelos . Vielleicht war
dies der Gedanke daran , der sie nun die Arbeit achtlos bei¬
seite legen und den Blick müde durch die kleinen , in Blei
gefaßten Scheiben schweifen ließ , in den sommerlich schönen
Abend hinaus . Das Windspiel , das bisher regungslos zu
ihren Füßen gelegen , erhob sich und legte lauschend die
Ohren nach vorn . Im selbigen Moment wurde die Por¬
tiere in stürmischer Hast zurückgeschlagen und Grabowsky
trat auf die Schwelle.

„Cessa, nun rate , ich habe eine Ueberraschung für Dich,
eine kapitale Ueberraschung !" sagte er noch einmal , die
Falten der Portiere sorgfältig hinter sich schließend.

„Eine Ueberraschung !" wiederholte sie, das feiner Pro¬
fil ihm zuwenden , aber ohne jedes Zeichen jener freudigen
Erregung , die sein erhitztes Gesicht wiederspiegelte.

„Nun schau her !"
Der Vorhang fiel zurück und ließ eine Frauengestalt

frei von ungein zierlichem Wuchs und einem strahlenden
Lächeln in den blühenden , jungen Gesicht.

Lotto ' "
Ha , und in Fleisch-und Blut !" fügte die also Begrüßte

hinzu und schlang die Arme um die schlanke Gestalt der
anderen . „ .

„War es nicht eine Ueberraschung , e,ne kapitale Ueber¬
raschung . Frau Schwägerin ?" lachte der Gutsherr , ehe er
hinter der jenseitigen Tür verschwand.

„Laß , ich bin erfrischt und gestärkt , dank der Vorsorge
Seines Gatten , dem ich von R . aus telegraphierte, " wehrte
die junge Frau ab . — „Du mußt wiflen , daß ich nur im
Borübergehen bei Dir vorspreche , morgen muß ich weiter.

„Ein paar Tage wirst Du uns doch schenken, Lotte?
,L -ch kann nicht, Cessa, schon des Kleinen wegen , ich habe

nur meine Schwiegermama heim begleitet . Aber laß uns
nicht an das Morgen denken , wo das Heute so schön," fuhr
sie lächelnd fort . Ich soll Dir auch Lisas Grüße bringen ; sie
hat sich wunderbar schnell bei uns eingewöhnt ."

„Mama schrieb mir bereits davon . Das arme Ding , sie
hat so viel verloren an Steinkirchcn ."

„Ja , wenn es nur der Schmerz um ihn allein wäre ! Ich
meine immer , irgend ein ander Leid drückt sie nieder , dessen
Ursprung ich unwillkürlich hier vermute ."

Cessa schaute auf . „Was gibt Dir den Grund dazu ?"
„Sie selber . Ein weni ghat sie mir gebeichtet, nur ern

ganz klein wenig . J -st wirklich keine Aussicht . . ."
„Keine !" unterrbach sie die andere , und ihre Stimme

wurde eine Nuance lauter und schärfer.
„Du wirst Johnel kennen lernen und selbst einsehen,

daß er nicht der Rechte ist für einen Kindskopf wie Lisa."
„Dieser Ausdruck paßte nicht mehr auf sie; und es han¬

delt sich nicht um ein Kinderspiel , wie Du es vielleicht be¬
trachtest, Cessa, sondern um das Lebensglück unseres Lieb¬
lings ."

„Lebensglück ! Das erste Aufflammen eines Mädchen-
Herzens . Mag sein , er hat ihr tieferen Eindruck gemacht;
aber sie wird diese poetische „erste Liebe " zu verschmerzen
wissen, wie andere ."

„Gewiß , das wird sie, einerlei , was dabei in ihr ver¬
loren geht ! Du bist ganz anders geworden , Cessa! So
hättest Du vor drei Jahren sicher nicht gesprochen!"

„Vielleicht ! Dir kann ich aber das Zeugnis aus¬
stellen, meine liebe Lotte , daß Du eine Pfarrfrau von

Gottes Gnaden geworden . Wenn Dein Gatte einmal nicht
weiter weiß im Text , kannst Du ihm getrost soufflieren ."

Die andere entgegnete nichts ; aber zwei schwere
glänzende Tropfen perlten über ihre rosigen Wangen.

„Lotte — vergib !" Cessa war aufgesprungen und legte
beide Arme um die leicht schluchzende Gestalt . „Vergiß die
bösen Worte — hast Du mich noch lieb , Lottes

„Noch? ? Ueber alles !. Aber ich bin erschrocken, Ceffa,
was hat Dich, so bitter gemacht ?"

„Da es das Unglück nicht ist, muß es wohl das Glück
sein , das große Glück !" war die langsam gegebene Erwide¬
rung , und Cessa lachte auf , leise und fremd , die Arme unter
der hochatmenöen Brust verschränkt.

„Cessa!" Eine namenlose Angst bebte durch das eine
Wort , und Lotte stand auf und schob den Sessel näher an
den ihrer Schwester.

„Und ich meinte , Du seiest glücklich!" fügte sie leise
hinzu.

„Habe ich gesagt , daß ich es nicht bin ? Ja , ich bin glück¬
lich, ich mutz cs ja sein ; mir ist geworden , was ich kaum zu
denken gewagt ! Ein glänzendes Heim ein sorglos in den
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Handel mb  Industrie.
Berlin , 24. Sept . Das Ableben des Botschafters Frei-

herrn Marschall v. Bieberstein hat die Börse nicht berührt,
die Spekulation zeigte sich nicht geneigt zu politischen Er¬
örterungen , hielt vielmehr unentwegt an der optimistischen
Beurteilung der wirtschaftlichen Lage fest. Es erfolgten
zwar einige Glattstellungen , anscheinend für Rechnung der
Provinz , wodurch die Börse anfangs -ein nicht einheitliches
Ansehen gewann , doch setzte sich der Zug nach oben immer
wieder von neuem durch. Hierzu trugen auch der bisherige
glatte Verlauf der Prolongation und das anhaltend reich¬
liche Angebot von Ultimogeld bei , für das heute 6% pCt.
»nö darunter gefordert wurden . Auch die Seehandlung
gab Geld von ultimo zu ultimo zu 6% pCt . Im Vorder¬
grund stand wieder der Montanmarkt , wo die Kurse,
speziell später , einheitlich nach oben strebten . Rege waren

die Umsätze in Deutsch -Luxemburgern , Bochum , Phönix
und Rombachern . Harpener wurden anfangs stärker reali¬
siert , vermochten sich aber leicht zu erholen . In ausge¬
sprochener Hausieebeweguug gerieten später Kanada¬
aktien , für die sich die Spekulation auf günstige kanadisch"
Nachrichten wieder stärker interessierte , der Kurs war bis
1% pCt . höher . Am Bankenmarkt besserten sich Kredit¬
aktien aus höhere Wiener Kurse , auch Diskonto erfuhren
stärkere Beachtung . Für Schiffahrtsaktien hat das Inter¬
esse nach Veröffentlichung des , wie erwartet , günstig aus¬
gefallenen Halbjahrsberichtes des Norddeutschen Llvnd
nachgelassen : sie wurden stärker realisiert und sowohl
Paketfahrt wie Lloyd büßten 1 pCt . ein . Im freien Ver¬
kehr, wo es bis jetzt recht still zugegangen war , lebte das
Interesse für Benz (287 bis 258) und Augsburger Ma¬
schinen (351 bis 383) wieder auf . Tägliches Geld 2% pCt.

In der zweiten Stunde vermochten besonders Lloyd

sich kräftig zu erholen auf kolportierte , sehr hohe Ziffern
über den Semestralgewinn , sonst blieb auch in der dritten
Stunde die Festigkeit vorherrschend . Otavi überschritten
106. Ausgesprochen fest war der Kassamarkt . Auer 15 pCt.
höher , Konsolidation 6% pCt ., Adlerfahrradwerke 3% pCt.
niedriger.

Privat -Diskont 4% .
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 24. Sept . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Kreditaktien 200% bz., ,Diskonto -Kommandit 188% kz.,

Dresdner Bank 186% bz., Schaaffhausener Bankverein
120% bz., Bangue Ottomane 189 bz., D . Effekten - und Wech¬
selbank 117.40 bz. G .. Metallbank und Met .-Ges. 188.60 bz.
G., Oesterr . Länderbank 133% bz. ult ., D .-Asiat . Bank 138
bz. G. Staatsbahn 156% bz., Lombarden 21% bz., Baltimore
u . Ohio 110% bz. ult . u . cpt ., Schantungbahn 136% bz., Otavi
104 bz. G.

Berliner Börse » LR. September ISIS
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Korotieun
?arom.

do.
Posoosctio

? i do.
=vPre»so.

do.
Rl.-Wostt.

do.
Sächsisch.
Schlos. .

do.
Schl.Holst.

, do.
BrasäeoD.Pr. ..
Ilona.PAVilVIII
Oatpr.Pni.-Obl.
do. do.

PooiBi.Prr.-Aol.1
Posoti.Prr.-Anl.
do. do.
da. do.
holnp.Pr.-OM.

;»2.ioe
£99 IQoG rPosen.L.O. 4 97.3ÜbU

Sächsisch.4
do. 3\ 67.566
do. 79.4CB

Schis, alt!. 32
do.L.A.C.D. 4 33 506
SchlHIstLk 3X 89 69b
do. do. 4 S7.00B

WestfLand 4 97.4056
do. do. 34 87.626

Wests».ritt. 83.606
Po. do. 3
do. neue 3x 87.256
do. do. 3

Augsb.7fl-l.ose Ire.
Bad.Präm.A.67 4 171.00b
8rnschw.20TL. Ire. 204.000L1
Cöln-Mind.P.A. 3S
Mamb.60Tlr.-l. 3
Lübecker do. 34
Main. / Guld.-L. Ire. 34.50b
Oldsnb40TI.-L 3 126 50b

Aasländisslte Fonds

Berlin . Bankdiskont 4-1/r, Lombardzinsfuß 5%. Privatdiskont
_ _ Obligation«» mit * sind hypothekar. aichergostdlt. Nacndr. »erb.

S8.33G

! 87 .206
76-80Uß>

88.30G

3i

99 70B
83.256

3i : 83.25G

98 2QG
3* 83:75ü
3« —
' 87.50B

86.UGG
99.101)0

3i| 87.730
4 101.256
3^ 89.75oG

Argem.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslöOLi’r
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile 6o!d-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1893

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

dap.A.Il. 10.1.7
do.

Mex.AnMOßOM
Oesterr. Goldr.
do. Pap:errt.
do. Siloerrt.
do. 18601.030

Port.StA.unitlll
do. 111. Spez

Rumän. 1903
de. 1905
do. 1890
do. 1898

fiucs.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95 4
Türk.St.-A. 03 4
do. ßagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. GoldrenleJ4

% 73.00b
l 96.306

103 90b
4 73.75b

Eissnöahn-Stamm-Aktier
i
6X1I
2%

Haila-Hettst.LA 24
lübeck-ßüchen
Mcki.FriedWilh6
do. do.

Mordh.Wern. lAl 3?

Zschipx. rinstyjl2 >264.506

ss'eäo Eiiwbilii-Prl!if.-OM!ga1
«e’sObGÜux-Pragerüi’d. :

Kasch.Odb.Gld. ‘
do. Silb 89 '

92.736 Oest.Dng.St.alt i
do. Erganzgsn. I
do. StaatsGold*
Södöst.(Lomb.) 2,6 54.100
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGiia5i89ör
Süd-Westbabn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.

94.800 Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.

90.10b Süd-Ost 1897
do. 1890 uk.08
Wladikawk. 83 4 8S.80b
Anst.Ei3b.-0bl.
do.Ergnz.-Netz
ital.Mitteimeer
Tehuameo.G.A. 5 97 600

Osgtsshg Hypctii.-Planäb.
Bert.hyp.-Bank
o. VVluk. 14 973786

96.40oG
97.3086
99.756
93.806

0t.Hyp.-8. XVIII-
Frankf. H.B.XIV•
GothaerGrdk.lt i
do. XVIuk. 19 -

Hamh.Hp.B.ulS -
do. do. 1908 ;

Hann.Bd.XV19 -
do. do. II :

Meckl.H.uW.VIf •
do. do. I i
do. do. NIII I

Meckl.-Str.H.B. -
do. IIIIVu. 20 *
Meining. VIII-
do. IX0. 1914 *
do.XiVu.1919 '
do. XVu.1920 -
do. u. 1913 i

Mitteid.Bdkr VI •
do. unk. 06 J
do. ßrdrtbr.lll 1

Nordd.Grdkr.lll ■
Preuss.Bdkr.IV -

do XVU
do. XXIX-
do. XI

Pr Centr.Bd.90 -
do. v.99 01 03
do. v.Oöuk. 16 '
do ». 10 uk. 20 '

».86.89. 94
do. v.04uk. 13
de.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyo.A.B.ul9
do. do. do.
do. v.Q4uk. 13
do. w.05 uk. 14
do. ¥.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVÜ1-XX!
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII) XXIV
do.Xleinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17

.. do. IV 3*i
do. do. IX 20 4
de. do. X 21 4
Hbn.HPf.83 -85 4
do. do. 69-82 3tz
do. Komm,-Obi.

3Ü 95.006 P»hain-W. IXIXA4
4 97.406 do. do. Xc. 15 4
SÄ »7256 do. do. Xiu. 18 4

97.5CG
97.70b
18.40»
98.0006
97.506
87.59-6
SG.75G
88 .00G
97.706
80.906
37.8016
SG.üObG
88 256
97.6066
97.00m*.;
98.0flbG
ss .30ix.
89.20G
96.75G
08.00g
98.001)6
96.306
14.256
96.40t«
98.90688.00 b6
96.70b
GS.60-G
86.80b97.70^
87 301)0
S7.70G
88:606
89.206
97.25Wi
37.50G
96.306
96.5üi)i.i
80 706
87.506
96.5056
96.5050
87.0056
97.7050
97.8056
83.106
98.5056
90.606
37.606
S6.50L
83.306
99.106
83.256
89.606
99 .8056
L7.t05L'
88.006
82.606
95.5256
37.006
97.2556

4 j 97.506

3'f. 37 5055

'108.G0!>(.i

156 25n6

Bain-Uiisn
barmor Bank».
ßörg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Gfls.
do Hypoth.-ß.A
Brasil.Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.8
Darmsiadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.3k. 100
Diskont. Komm
Dresdner Bank
Essen. Xred.-A.
Gothaer Grdkr.
liamo. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
iildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königso. Var.B.
Loipz. Kred.-A.
Lüb.Komm. Bk.
Magdeb.Bank»
Märkischeöank
Mcki.liypj W.B
Mckl.Str iiyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mittßld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privaioank
Mülheim. Bank
Naiionaib. t.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.Ula.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.KrBO9!b190.30bB
do.Hyp.Akt.-ßk.
do.Leihhaus.
do.Piandbr.ßk.
fieichsbar.y.
Rhein.Disk.Gas
do.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schiss. Bank».
Südd. Bocenkr.
Westd. Bcdnkr.
WestfLippVerß

8^ 160 90»iü Äccumuiat. Fab25 558.00,6
Alfeid-Gron. Pp 6 |105.255

iBdistrle-ASttien
Berliner Brauereien

Bari, ßoekbr.
Böhm. Braun. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schulth. Brauer15 249.5056

Auswärtige
Boch. Vicioria.“
Denn. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GermanraDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Jnna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfternefßr.
Wickül. Küpper

125.256
10 187.506
5 71 508
3 224.106
0 130 758
,8132.506
0 164.256
0 84.506
7 129.50b

Altg.Elekrr.3es 14 206.825
AisenPorll.Com
Alumiimim-ind.
Anglo-Coniin. .
AnhaiterKohien

0tüeb 6rs. EI.G.
Dtsch.Gasgiüiü
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTruet.
EgesrorffSalih.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Panier!
Elkl.ünt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Sleink.
Flensb.Schiffb.
frisierÄftosam
Gelsenk.Beri
GecrgMarieSlA

io. Icrr.-A.
Gerrosh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadbacnSpinn
Göriitzercisnb.
Haberm.AGuck.
Plagen. Gussst.
HailescheMsch32

10 167 7550
50 616 0056

engstb.
Apleroeckßgb.
Arer.berg do.
8alcke Bochum
BaroperWaizw.
Bergm. Eioktr.
Berg.Mark.Ind
Beri. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMscii.
BismatcKhüiie
ßoehumorBgw.
do. GusssiaM

Bösperd6Wizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitend. Cent.
BremerLinol. .
do.Wolikämm

Carolineb.Offl.
Cassel. Fodsi.
Cölnerßrgw.-V.
do.Gasu.tieki.
Cöln-Müs.Bgw.
Concoroiaßgb.
Consoiidaiion.
Cröllwit:. Pap
Delmcnh.Linol.
OossauarGas

rianno».Masch
Harog.-Wiea6
Hark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A.
harpenerBrgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
lltircrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.

134228.0050 Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Xahw.Ascnersl.
Aatrowiiz.ßrgb
KöhlmannSerk.
König Wiih. kv.

tKörngsDorn.Körcisdori.Zck
Geor. Körting.
Küoparb.&Shn.
Kytfl!3jsorhuit.
Lauchnammer.
Lauranüne. .
Leonuardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldsnail.
LöhneriMasch.
Liiw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. 8gu
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

12

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleROningn.
MßHerSpeise!.
NähmKocnACo.
KeueBod.-A.-G,
Kied8rl.Kohlnvrll2
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prti.-Gem.

Oppeih.Cem.W.
OrensiAKoppel
Cttenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein.Stahlwrk10
Rh.-Wstl.Kalkw
Rieoeck. Mnt.W12

7*117.50^

100.5G1jG iMar.aasaiannr. 13»226.25t*-’

12

Rombach. Hütt.
Rositz. Braonk.

do. lockert.
Russ. Allg.El.G.
Säcns. Gussst.
’Saiinelalzung.
Sangerh. Msch.
ochimisch.Cem
Schies,.Cemsfif
do. Zinkhütte

Suliuo.&balzer
Schucxwi Eiekt
Schuiz-Knaudt
fr.Serffart&Ce,
SiemenjGtas-l.
Siem. AHaiske
Spin«. Renner
SpritbankA.-G
Stadlberg Hüne
Stettin. Vulkan
StodickA Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thals Eiserihött
Lconh.TictzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cölfl-RttwP.
do.Mtliw.ilaHer
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
•VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
VoglÄ Wolf .
Vorwohi.Prti.C.
Warst.Grub.VA.
Wendsroth ph.
WesteregelAlk.
V/estlalia Cem.
Westt.Drahtind
do. Qrahtwork

10

121.50b
96.50bQ

30 (383.00b203506
198.2556
117.00b
205 IQbG
152.7556
106.75bG
85.0050

221.505G
168.25l)G
154.756
218-OOaG
94.25b

283.33hG
i08.506
331 00b
181.7556
171.5050
139 8906
178.75bE
117.00bG
122.93b
171.3ÜI6
302.49b
100.756
219.90b
169.50b
148.50b

12

10

Wstf. Kupferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasem. .
Wilhelmehütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitier Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B
Cassel.Slb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmh.Packf9
do.StrassblO
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.l)pf.
Nrdd.Lioyd5
Vr.Eis8.VA0

123.096
109.906
133 60b

8%180.50)6
164.00bQ
183 756
85.0050

184.006
327 90b
131 2550
46.506

Iblioat. indüst. BsselisciT.

7!«1

195.60b

15350k-
18 281.75bG

117 9050
55 GOnO

100 5050
180.006
115.8050
103.006
103.1050
207 5050
219 00b
325.75bO
90.0050

151 256
158.0050
164.756

Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100*4)»

ian.Schff2*4

101.50b
100.30b
98.0ÖB
95.008
89 756
95.75b

4 )̂100.0050
Weciiscl-Kurss

Amst.Rott BT. 4 169.35b
Brüss.u.A8 t. 4 80 685b
Kopenhg.8 t. 5 112.3511B
London. vista 4 2ü45S5a
Nauyoik. »ist» 42.056
Maris. . vista 3 80609F
Wisn . . 81. 5 84.725b
Saasen . 81. 4V 80.75b
lal.Pläti 101 5i 83.0086
Palersb. . 8 I. 5 --
Gold. Silber. Banxitcien

2U-Francs-S<usk« . 16.219b
Sovereignsp.Stück29 415b

AuS9.Goldp.IOOfl2t6.40b
Atnenkan. Notee. . 420.2SWJ
BelgischeNoten. . 80.65b
EnglischeSankn.1L. 20.45b
Franz.Bankn.IOOfr. 80.S0bt
Heiland. Oanknotsn169.40b
Oostirr.Nol. tOOKr. 84.80b
8uu.Hpt9it10Q8bl.|2t6.20b

r -.v'.s4.

Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife , Seifenpulverroder
sonstigem Waschmaterial , spart die HHlfte an Kosten für

Feuerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Älkinlg«Fabrikanten auch derlIlbtlUblMr
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Tag leben, ein Gatte , der mich auf den Händen trägt . . .
Alles, alles und doch! Ter Besitz ist der -rwd des Glucks.
Darin liegt Wahrheit , aber die Erkenntnis ist bitter _

„Tn liebst Deinen Gatten ?" mars Cessa ern, ,o lease,
daß cs wie ein Hanch verhallte. , . . ,0„

„Wie kannst Dn fragen ! Hätte ich ihn sonst geheiratet?
„Meiner Seel ', da sitzen sie noch nnd plaudern und

vergessen die Teestunde nnd die andern Menschen dazu.
Es war der Gutsherr , der lachend crntrat und Cessa

der Antwort überhob. •
„In der Tat , wir waren eben im Begriff . . .
„Selbstverständlich! Wenn dies „eben" auch zwei

Stunden später bedeutet!! Tut nichts! unterbrach er fie
lachend und reicht seiner Schwägerin den Arm.

„Ist es Dir störend, Cessa, daß ich Johnel auch heute
mitgebracht habe?" wandte er sich an die junge Frau , drc
einige Smritte voraus war . . „ . ^

„Im Gegenteils Da hat Lotte Unterhaltung '. »Erlaube,
liebe Lotte, daß ich Dir unseren lieben freund nnd Maior-
domus Herrn Johnel vorstelle!" ^ ^ ^

Das also mar der Mann , der Ltfas Herz besaß. Roch
stand er außer dem Lichtkreis, doch schon das Halbdunkel
genügte, seine kräftig-elegante Gestalt zur Geltnng zu
bringeMc sind Sie nur ein flüchtiger Gast ans
Wiek, gnädige Frau ?" .

Lotte war genötigt, ihr Musterung aufzugeben, zu ant¬
worten und dabei zu ihm aufzusehen, d« er ihre zierliche
Gestalt um ein Bedeutendes überragte . Und .̂otte Hatzte
das. Menschen, die auf uns herabsehen, haben unwillkür¬
lich Vorteil , fie zwingen uns , die Augen aufzuschlagen,
oder das Gegenteil zu tun . und Lotte siel an diesem Abend
das letztere zu. Man hatte am Tisch Platz genommen, wah¬
rend Eefia die Tecgläser füllte. ^ _ _

~ „Warum nannten Sie unsere verehrte Gastgeberin
Frau Hadwig, meine gnädige Frau . ' wandte sich Johnel
an sein schweigsamesGegenüber. . . .

„Weil sie mich an ein Bild bei uns daher« erinnert.
„Frau Hadwig, die Herrin von Hohentwiel genannt.
Gerade so saß meine Schwester an dem schmalen Turm¬
fenster. als ich sie heute nachmittag überrafchtc.

„Frau Hadwig . . . . der Vergleich ist treffend! begann
Johnel , als ihn der Gutsherr lachend unterbrach.

„Dagegen protestiere ich! Schlief doch Frau Hadwigs
Gemahl längst den Schlaf des Gerechten, während ich mich,
Gott sei Dank, noch meines Lebens freuen darf ."

„Wer weiß? Vielleicht hat er in Dir seine Aufer¬
stehung gefeiert!" warf sein Partner leise lachend ein.

„Meiner Treu , der Witz war schwach, Johnel ! Jude»
ich gebe Revanche. Wenn ich der verkörperte Geist des
Herlogs , bist Du vielleicht der verkappte Eckehard ohne
Tonsur ?"

„Und Sie , meine Gnädige, die holde Praxedis !" fuhr
Johnel heiter fort und hob sein Glas gegen das von
8okie.

„Singst Du noch viel?" wandte sich diese plötzlich an
Cessa, gewaltsam die eingctretcnc Pause brechend. Die
junge Frau schüttelte schweigend den Kops, wahrend rhr

„Keinen Ton , nichts! Reden Ste thr mal ins Gc-
wiffen. Frau Schwägerin!," ..

„Willst Du mir zuliebe ern Lred fingen, Ce„a?
Ja , Dir zuliebe, Lotte!" Und aufstehend zog Cessa

den Arm der Schwester durch den ihren.
„Franz , das Ranchzeng!," rief fre über die Schulter

dem Diener zu, und den andern voran betrat ste den nahe¬
liegenden Salon . .. ^

«Saßen Sie schon das neue Kar,erbild gesehen, ^ rau
Schwägerin" fragte Justus . „Wirklich nicht?" fugte er hin¬
zu, da Lotte verneinte.

„Das müssen Sie sehen, großartig , einfach großartig !"
■Damit schritt er voran in das nach Juchten und Zigaretten
duftende Herrenzimmer . Die Lampe in der Hand, stand er,
als Lotte eintrat , bereits vor dem eleganten -Schreibtisch,
eifrig bemüht, das lebensgroße Bild des jungen Herrschers
zu beleuchten. Es war ein Meisterwerk, ste konnte sich gar
nicht trennen von dem stolzen Angesicht dort oben.

Bei den ersten Akkorden, die drüben laut wurden , hatte
sich Grabomsky entfernt ; nun setzte, ihr unsichtbar, die
Sängerin ein:

„Wie heißt König Ringangs
Töchterlein? Rotraut — Schön Rotraut !"

Schmelzend und süß war Cessas Stimme gewesen;
aber sic war gewachsen, oder lag es an dem hohen, großen

f Raum , daß sie heute so voll und mächtig zum Herzen
drang ? Lotte hatte in einem der tiefen sesiel nahe der

i Tür Platz genommen

Hob Lotte den Blick, so traf er Cessas seines Profil,
blendend beleuchtet durch die hochstehenden Lampen. — Lb
sie sich den Groll von der Seele gesungen, der ihr eben
noch die tiefe Falte zwischen die dunklen Brauen gezeich¬
net ! Es mußte wohl so sein. Gleich als hätte fie dem
schönen Königskinde die Zanbcrmelodie abgelauicht. mit
dem sie des Knappen Herz bezwungen, so packend fchmei-
chelnd stahlen sich die Worte zu Lotte herüber:

„Was schaust mich au so wonniglich? —
Wenn du den Mut hast — küsse mich!"
„Schweig still, — mein Herz!"

verklang der kurze, schwermütige Refrain . Lotte schaute
ans, ihr Blick hastete sinnend aus dem schonen, ,etzt wieder
so kalten Gesicht der jungen Frau , um dann unwillkürlich
mehr zurück in das Zimmer zu schweifen. Warum setzte
ihr Herzschlag sekundenlang aus , um dann mit doppeltem
Schlag weiter zu pochen?

Dort an dem verdunkelten Ende dee>Flügels , die Arme
über der Brust bekreuzt, lehnte Johnel . Sie tschautc ge¬
rade hinein in das dunkle, regungslose Gesicht, in dem nur
die Augen zu leben schienen, diese rätselhaften , jetzt so
schwermütig beredten Augen. — llnd ihre Gedanken flögei
dorthin , wo vielleicht jetzt eben ei» junges Menschenkind
in Sehnsucht verging — um dieser Augen willen!

„Aber Lotte — da sitzt sic und träumt — ist das Am
Dank ?" . . . . .

Und Cessa neigte den dunklen Kopf 31t rhr nieder.
„Wunderschön war cs — ich danke Dir / flüsterte Lotte

und erhob sich. m . . .... .. . ..
Und ans dem Schatten der Portiere loste Nch die

Gestalt dessest, an den sie kurz zuvor gedacht, und trat ihr
entgegen. , . .. . . . ,

„Gestatten Sie mir , Ihnen sehr glückliche Wetterreife
zu wünschen, meine gnädige Frau ."

Sie dankte mit wenigen kühlen Worten , seknndciilang
die Fingerspitzen in seine ansgestreckte Rechte legend.

iFortsctzung fvlgt.f

Nährsalz-
CACAO

CHOCOLADE&EXTRACT
leicht -verdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Cöln«.Wien
Kaiserl . König!. Hoflieferanten.
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Drahtzäune
Drahfgitter , Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh.
'■» Preisliste gratis . ——

Ecke Neugasse.

Pariser ui Wien»
st-Meilen.»

federn, fleiher, 9
Me, Garnierstoffe

etc . etc.

Wir bringen Ihnen das billigste und
beste Heizmaterial!

Grösstes Lager.
Billigste Preise. 36688 j

Beste Bezugsquelle.
Engros. - Detail. ^

3 88_ f

Echtes Kölner
Schwarzbrot

jtt haben f. 5543
Bäckerei Franz Frey,

Rbeinstrabr 93.

Kein Russ! Kein Rauch! Keine Schlacken!
Grosse Hitze? Langdauernde Glut-1

Union -Vrikelz!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F. 396

* 3»

»röitifle Muskel- »nd SUiorftciicntmidlunaerzielt man schon
bei Äindern im zartesten Alter durch die Ernährung mitNestle s
Kindermehl. Einfach in der Zubereitung, ausgezeichnet in der
Nliikuna und billig tat PreiseI 11 Dole Ji  1 .40, X' Dole Jl  O.iJ
in jeder Avotbcke und Drogerie. Mit Ncstlc's Kindermehl er¬
nährte Kinder zeichnen ück durch blühendes Aussehen ans und
dcreî tt^ î hahen̂ aî cm^ cdcibeî stir̂ iellĉ reichĉ Ê l^ Wn

Personen, welche in Kadsahrer- und
llutomobiliftenkreijen verkehren,

werden in allen Orten nnd Städten zilm Vertrieb eines neuen
enormen Gcbranchs-Maslcnartikcts der Fahrrad- und Auto-
mobilbranchc gesucht. . ^ 59

Neeilcs Unternchmen, groner Verdienst.
Offerten unter A. 1 an die Eroed. d. Wicsb. Gen.-Anz.

Redeulend vergröszerl.

Gut | | ji IiqI  seiten
pMele 11UUel preiswert

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Köchen — einzelne Möbel

Spez .: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

. . &
6 Oraniensfrasse 6

gleich au der Kkeinstrasse . 36893
Bei bar hoher Rabatt - Tausch- Günstige Zahlungsbedingungen.

Tapeten-
MMMWWWWM—P—

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.

— Die I ' reise sind bedeutend ermftssigt . ——

Hermann Stenzei,
37022 Schulgasse 6 . — Tel . 659^

r 1911er
Naturweine

per Flasche von Mk , —.80 an,

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichste . 17 . Gegründet 1878.
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6 Zimmer._
Neugaite 24. 2., 6-3im.-Wobn.

»er 1. Oft. e». trüber. Näb.
im Laden._ 10028

3 Zimmer.
Marktstr. 14. 1. Et.. 5—8 3 .,

Kücke. n. Zubeb., »er 1. Oft.
wegen Wegzugs anderweitig
ru vermieten. In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet tick auch für ein
befferes Etagen-Geichätt.
Näheres im Eckladen bei

10262_ Peter Quint.
Oranienstr. 24, vt.. 5 Z.. K..

2 Mans.. »er 1. Oft., evtl.
trüber zu verm._ 10473

Wellritzstr. 10, 2.. 5 Ztmmer-
Wobn. zu verm. N. das. 10488

4 Zirnrnsr._
Albrechtstr. 36, 4-3im.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näh.
^ Parterre rech ts ._ 10030
Bleichste. 13, vt., 4-Zim.-Wohng.

»er sofort ob. später. 10031
Sleickstr. 18. Htb. 1. Et., 4 Zim.

u. Kllch« v. ios. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr. 7. 10022

Gust.-Adolsstr 18 sch. 4-Z.-W.,
Ttad, r. 3b. sof. N. 1. Et. io» 33

Herrngartenstv.13
4 oder 5-Zimmer-Wobn. ver
Oft, a .verm . N. vt. 10483

Iabnttr. 34̂ 4-Z.-W. Oft. 18433
Sedanvlatz9. Ecke Weißenburg¬

straße. sch. 4 Z.-W.. 2. Et. m.
Balf .. Bad u. Maus.. 2 Kell..
z. 1. Oft, zu vm. N.  v . r. 10390

Rauenthalerstr. 9. Mtb. Dachst..
3-Z.-W. v. totort z. v. 10044

Rieblstr. 19. Stb .. sch. 3-Z.-W.
m. Balf . v. 1. 10. z. v. 10135

Römerbera3, H.I., 3-3 .-W 40045
Römerb. 14 Htb. 1.. gr. 3-Z.-B.

Näb. daselbst. 10496

Sedanstra ^ e 3 , Ä.
sch. 3-3 .-W. m. Zub. v. 1. Oft.
z. verm. Näb. vt. 10232

Sedanstr. 5, Vdb. L. 3 Zim..
Küche. Znbebör. aut gleich ob.
tväter zu verm. 10485

SchMerplatz Ä,
3-Zimmer-Wobnuna ver tot.
oder tväter. 10048

Walramstr. 10, B. 2.. 3 Z.. K. n.
Zbb. sot. o. sp. N. i. Lad. 10423

Walramstr. 27, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör, neuberger.. tot. 0.
später z. vm. N- Stb . b. Hever
oö. Emserstr. 36. 1. St . 10438

Wellritzstr. 48. 1.. 3-Z.-W. t. 0.
sväter. 10454
Schone belle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage. enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgesckl. Korridor, mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wobnung wird neu bergerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . i2 . 10453
Aar str. 14, 2u . 8 Z.-W. 18—24-#

t5478
2 Zimmer.

Adlerstr. 10, Dachwohn.. 2 Zim.
K. ver 1. Oft. zu verm. 5301

Wellribstr. 11 Bdb.. 4-Z.-W. m. I Bdü. 1. r.
Zub. v. 1. Avril. 720.^ i. 10512 -»

Adler«». 37. H.. 2 Z.-W. Näh.10337

Bielandstr. 13. sch. 4-Z.-W.. 3.
. <31„Jo f I._10<ü4
Sorfstr. 8, 1. 2. u. 3. St . ie 4

Zim. u. Zubeb., mob. berger..
tot. N. v. od. Emserstr. 36, 1.
u. Hallaarterstr. 2, v. 10438

J Zimmer.
Adelbeidstr. 75. vt. l.. 3-3im .-

Wobn. m. 3ub. totort a. vm.
Näb. bas. 3—5 nachm. i 3488

Adlerstr. 37 H.. 3 u. 2 3 .-W.
zu verm. N. V. 1. 10ol°

Babnbosttr. 6, Hotbau, abaeW.3-Zimmer-Wobn. nebst Zu¬
hör. bette Geschäftslage, alebch
z. verm. Näb. im Haus« 1. Et.
ober Büro Franke. Wtlbelm-
strabe 28._ i££i£

Bleichste. 49, 3. St ., 3 Z., Küche,
Sveisef., 2 Balf ., Bad. Maus..
2 Kell., Gas, gleich od. tväter.
Näh. Zigarrenladen. (10207

Dotzbeimerstr. 98, Bdb.. schöne
3 Zim.. Küche, Keller tot. zu
verm. Näb. 1. Stockl. 10156

dotzbeimerstr.bl, sch.3Z.-Wobn.,
^Mtb .,m.Ball .,GaS.Koblenausz.

v. sos. o. ivät. §täh. B.l . l. 10246
Drudenstr. 7. Bdb. 2 . 3 Z u.

Kückes. 0. sv. Nab. Druden-
straße9. 1._

Aeonorenstr. 4, 2 3-Z.-W. m.
Balf. N. Sangg. 25. 1. 18131

Faulbrunnenstr. 7, H. 1., 3 3 .-
Woün. m ev. 2—3Maul. Nab.
Gott wald, Goldschmied._ oisa

Seldkt.iQ. 3 3 ., St.. St . f. sich. 528Q
Franke»sie. 21, 3-Z.-W. m. Zub.

HP . N. Drudenstr .9,1 . (10410
FriedriÄstr. 36, Gtb. 2.. schöne

3 Zim.-W. m. Küche, neu ber-
aeridjtet, a. ruß. Jam. sofort

, oder tv ater zu verm. f 5056
Friedlichst. 37, Stb., 3 Zimmer-

Wobunng. 10144
Gneisenaustr. 9, Bdb. 3.. 3 3 . u.
^Zubeb.. 520 M.  v . Oft. 104°8

Gneisenaustr. 16, MA'
mit reich!. Zubehör billig zu

. verm., bei Nitzsche. 10409
Göbenstr. 24, 3- u. 2-Ztm.-W
Jm̂ Htb. zu vermieten, 10-89
HeUmundstr.'-ri Bdb.

,3 -Zimmer-Wobn.
Oktober. Näh. vt.

450 M,  1.
103U2

Häsnergasse5, Mauk̂ Wobnung,
3 Zimmer u. Küche, tot. zu

^verm. Näb. b. Naael. 10°°°
»abiistr. 19. Bdb. vt.. schöne

3-3im.-Wokmung ver 1. Oft.
-Lu vermieten._ 10451
oabnstr. 19, Seitenb. 1. schöne

-Zimmer-Wobnung au ver
nieten. 10451

niker- Friedrich-Ring 2, Htb.
Dachwohn. 3 kl. Zimmer, Küche
L Keller Näb. Laden. 10030

chgasse 17. 3-Zim-Wobn. N.
^edrichstr. 37. Metzaerl. 10075
«Nausstr. 1, 3 Zim. - Wohn. m.
>Lub. N b. Seitz. 2. r. 10040
Lorelevring6, 2. r„ mod. gr.

3 Z.-W. u. Kabin. v. 1. Oft.
Erb. Luisenstr. 46. 10407

"uisenftr. 14, Seitenbau, 1. Stock,
«-3im.-Wobn. ver 1. Oft. zu

-° M. Näb. b. A. Meier. 10026
^tzgergasse 33. 3 Zim. 1 K.

-ntl. 25 JL  Werfst . mit od.
feSiHie Wobiiu iig zu verm. 10443
^ °rihstr.23. Htb. Dcbst..3Z .u.K.
-L,Lkt., 320 M. i. 10146
«nlielsbera 26. Stb.. 3 Zim.,
tzLWie. gr. iliem ise z. vm. 5011
M elbeckstr.15.p.,3-Z.-W. 10042
'«kderwaldstr. 14. Gtb.. sch. 3-

1. Oft, zu verm. 10330

Adlerstr. 56, 2 Dachzimmer u.
Küche zu verm._ _ 10084

Adlerstr. 60 (fr. 54), 2 3 . u. K..
Gaseinr.. a. 1. Oft. ». v. 10304

Adlerstr. 66. 2 Zim. Küche ios.
od. später, billig._ 10051

Adolkstr. 6. Bdb. Maul. 2 Zim.
u. Küche zu verm._ 5338

AlbreÄtstr. 32, 1. Vdb.. sch. ab-
gesck! Wobn.. 2 3 . u. K.. ».
1. Oftober zu verm. 10303

Vertramstr. 19, Htb..
Näb. vt. im Vdb..

2-3 .-W.
10052

Birfenttr. 31. sch. sonn. 2 Z.-W.
m. od. o. Stall z. verm. 5338

Bismarckring
Oft.

10035
2-Zimmer-Wobu. v.
zu vermie ten.

Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 3i
u. Küche gl .ob. svät._i £]

im.
173

Bleichstr. 28. Htb- 2 Z. u. K.
10471

Bleichstr. 34. Stb .. sch. 2-3 .-W. i.
Abschl. s. z. v. N. Möbell. 10388

Biüehersir. 17, fSS
Wohn. 300—320 Mf. zu verm.
Näh.Htb. 2.b. Bleickardt. 10095

Bülowstr. 4, Htü.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. v. r. 10053

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Küche, K. sot.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimer Str . 191, Htb. U
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart. 10420

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm. 1005«

^nienltr. 35. 3-Z.-W..v. Oft. zu verm.
Bdb.
5216

Eleonorcnstr. 2. Mid.-W.. 2 3.
K. z. v. Näb. das, vt. 10138

Eleonorenttr 4, 2., sch. 2-3 .-W.
z v. Näh. La ngg. 25. 1. 10130

Feldstr. 3. Vdb.. 2-Zimmer-
Wobnungen ver 1. August u.
1 Oktober zu verm. 10053

Feldstr. 3. Stb.. 2 3 . u. K. v. gl.
_od . fester zu verm. iooos
Feldtt.10. 2 3 .. K.. St . f. fidT 5333
Feldstr. 19, zwei Zimmer mit

Zubehör zu ve rm. s 5540
Frankenstr. 21, Htb.. 2 3 . u. K.

s. o. w. R.Drudenstr.9,1 . 10001
Gcvrg-Auguststr. 6. 2-3 .-Wvü-
_nungen v_. iof . vd. iv. 10062
Gneisenaustr. 13, Hth., 2 Z., Lüche i.

Abschl., in. GaS, s. sp. 10478
Göbenstr. 18. 1.. mod. 2-Zim.-

Wobnung mit Balkon und
reich!. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner. 10004

Koebenst.l9,S . o.. 2-3 .-W. 10005
Sallnarterstr. 2. Stb.. 2 3 . u. K.

sos. od. sväter. N. o. l. 10403
Helenenstr 13, 1.. 2 3 ., m. K.,

Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schmalbacherst. 80, V. v. 10212

Helenenstr. 17. 2 bis 3 Zim..
Küche u Keller aus Oktober
z. verm. Nab.. t._Laben.^ °̂

Helenenstr 17. ick. Dachwvbn.
2 3im .. Kückeu. Keller aus
sofort od. später zu vermiet.

^Näb. Vorberb. i ._@t._ 1006̂
Helenenstr. 22. Stb.. sch. 2-Zim.-Wobn. auf sofort od. svater

Näb. Rdb. Bart._
Sellmundst. 15 H.. 2-Z.-W. f 5434
Hellmundstr. 46, Maus.-Wobn.

2 Zimmer. Küche u. Keller
sofort zu verm. _12Ü2

Srrmanlistr. 3, 2 3 ., K.. Vdb l.
_f 54s1

Hermannstr. 5, Stb. 2.. 2 Zim.
mit Küchev. 1. Oft. zu verm
Näb. Hellmun dstr. 39."te"?v r?.8

»SwäSFü

Hochstättenstr. 8, 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten_ _ 5355

Iabnttr. 12 H. v.. 2-3 .-W. 10003
Jägerstr. 12. 2 Wobn.. 2 3 . u.

Küche, los, od. iv. bill. l^ 431
Kastelstr. 4/5. Mans.-W. (Ab-

Wih'.Kl 2 3 . u. K. v. soi. au
verm. Näb. 2. H. l. 10008

Kcllerstr. 10. Mans., 2 Zim.. K. zu
verm. Näh. 1. Stock !. 10306

Kellerstratze 15. Gartenb., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, per
1. Oft, z. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12. Vdb., Fronts».
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Sveich. u.Waschk.s.400 M.i.Htb.
Näh. Vordb. vart. r. 10341

Lebrstr. 12. Stb.. 2 3 .-W. 5813
Lebrstr. 31. Msw., 2 Z., Ä. u. Zub.

a. gl. od. sv Näb. 1. St . 10033
Lorelev-Ring 13, Gartenbaus,

2 Zimmer-Woün. aus 1. Of-
tober zu vermieten. 10401

Lotbrstr.27H.2-Z.-W.v. i. Abs» l.
^v .M.v.24̂ (anz.v. N2Ü.V. 100  <4"
Ludwigstr. 11, Frtsv.-W. 2 Z..

sow. 1 Zim. u. Kücke1. Oft.
zu vermieten._ ltM>-

Luisenür. 14, Seitenban, vart.,
2-Zim.-Wobn. per 1. Oft. zu
vm. Näb. b. A. Meier. 10026

Marktstr. 13. Stb .. 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10356

Moritzftr. 1 Htb. 1. «. 2. St ..
2 Zim. u. Zub. v. 1. Oft. zu
verm. Näb. im  Laden. 10501

.. n. d.Metzgergaste3, 2 3.
Grabenstr-  an fl. kam. 10388

Moritzttr. 7. Htb. 1.
Z.-W. zu verm.

St ., e 2-
1Ö086

Reroltr. 6, 2V2 -Z.-W. 2. St . u,
^Frtsv . 1.,Okt,,z . verm. 10420
Nerostr. 14. sch. 2-3 .-W. 10484
Niederwaldftr. 14, Grtb.. 2-3 -̂W. sos. o. svät. z. vm.  i^ 033
Oranienstr. 14. sch. Dackw.. 2 3.

u. K. an 2 ruhige Leute sos
oder später zu verm. i 5431

Oranienstr. 62 Mtb.. 2-3 .-W. s.
_ 10474

tzütttvvsbergstr. 45, 3„ 2-Z.-W..
1. Oft, z. verm. N. vt. r. 10488

Rauentalerstr. 8, D.-W.. 2 Z.. sos.
10149

Rauestbal erttr. 12. Mtb., D..2Z.
Klicke. Kell. im Abschl. 10447

Rauenthalerstr. 12. Mtb. D..
2 Z., Klicke. K. i. Abschl. 10443

RauenthalerStr . 22, 2-Z.-W. m.
u.o. Werfst. N. b. Völfer.10150

Rheingauerstr. 17. Htb.,2 Zim. u.
K. z. vm. Näb. Bdb. vt. r. 10395

Rieblstr. 4. 2 3 . u. K. 10031
Röderstr.' 6, 2 Zimmer u. Kücke

aut gleich zu verm ._
Rüdesbeimertt. 27, Stb . 2 3 . u.

K. * tof. z. v. N. vt. 10300
Sedanstr. 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb..

Frtsp. zu vm. N. 1. l. 10351
Sckackt st.8,2Z.u.K..20.^ m. 10453
Scharnbokststrl», 2-Z.-W., Htb..v.

tot, z. vm. Näb. vt. l. 10335
8otlLNNlil-s8i8tl'. 27,

Hth., 2 Z.-Wobn. ver sos. oder
sp. z. vm. R. Bdb. v. 10259

Schwalbacher Str . 36. Gtb. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mf. tot.
au verm. Näb. Bb. vt. 10030

Sckwalbackerstr. 85. 2-Z.-W. i.
з. St . bill. z. v. Näb. vt. 0281

Scknvalbacherstr. 87. 1.. Wobn.
v. 2 Zim. u. K. au verm. 10480

Steingatte 32. Htb. 1. St . 2 3.
и. Küche gleich vd. sv. 10452

Walluterftr. 7. schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Vdb. vart. 10088

Wellritzstr. Iv. Eckü. Helenenstr.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. «. 5300

Wellri tzst. 21,1.. 2 3.  n. K.. 10038
Wellritztt. 25, H. 1., 2 3 ., K.. K..

l , Oft, z. v.. 240 M i . 10425
Wielandstr. 9, schöne helle 2-

Zimmer- Wohnung zu verm.
Näh. Htb., vart. r._ 10257

Borfltr. 8 Hth., sch. Dachw.. 2 3.
u. K. s. o. kv. N. Bdb. v. i 5441

_ 1 Zimmer._
Adlerstr. 10, Stb., 1 Zimmer,

K. ver 1. Okt. zu verm. 5302
Adlerstr. 3«. 1 gr. Zim. u. Küche

m. Abschl. v. Oft. zu verm.
N. Atelier gravb. Rekl. 10433

Adlerstr. 36 ist e. sreundl. Wohn.
i. S . zu verm._ 10082

Adlerstr. 43. 1 3 „ K. iof. 18083
Adlerstrabe 56, 1

Kücke zu verm.
Zimmer u.

Adlerstr. 60 ltr. 84s. Dckw. 13.
u. K.. Gaseinr. gl. od. 1. Oft.
zu verm. 40178

ÄdlerftrlVL, gr. Dachw.. 1 37m
K. zu verm._ f. 5419

Adolistr. 6. 1 3 . u. K. lVdb. vt.
n. d. Hofs »u verm._ 5233

Bertramstr. 20, Mtb.. 1 Z.-W.
_ 10480

Bertramstr. 22, Vdb-, gr. Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r. 10161

Blückerftr. 6. sch. grob. Zimmer
Kücheu. Speiset., mtl. 22 M.
ver 1. Oft, zu vermiei. 10388

Blückerstr. 15 Mtb.. 1. 2 u. 3 Z.-
Wohn. gleich od. sväter. 10120

Blücherstr.15. Mtb.. 1. 2 u. 3
Z.-W. gleichod. sväter. 10438

Blücherstr. 44, Htb. 1.. 1 Zim.
m. Znbebör. 1. Oft. 10430

Castellstr. 10, ueuberger. Maus,
von 1 und 2 Zimmer. Näh.
Adlerstr. 7,  Laden. 10283

Dotzbeimerstr. 122, Vdb., 1 gr.
3im . n. Küchez. 1. Okt. 40003

Eleonorenttr. 8. 1-Z.-W.
Nr. 5. 1. 5253

Ellenbogengasse3, schöne belle
I-Zim.-Wobn, zu verm. 10080

Ellenbogengasse 15. Vdb. Dach.
1 Z. u. Kücke i. Abschl. v.
totort od. sväter._10482

Feldstr. 1. 1 3im . u. K. tot. 10141
Feldstr. 12. sch neuberg. 1

SB. m. Gas ö. z. v. 10159

Feldstr. 13. Vdb., 1 Zimmer u.
Küche ver sos. od. so. 10253

Frankenstr. 18, 1 Zim., Küche
u. Keller tot, zu verm. 10433
Gartenieldttr.55,1- u.2-Zim.-W.

zu vm. N. b. Hausmstr. 10449
Gneisenaustr. 11, Hth. 1.. 1 sch. Z.

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Gneisenaustr. 11. Htb. 1.. tckön.

1 Z. u. K. tot. N. Laden. 10403
Harlinastr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.

st. o. sv. N. Adlerst. 66. 1. 1008s
Helenenstr. 12. Htb. Dckw.. 13 ..

Kücheu. Kell. z. verm. 10331
Hellmundstr. 12. Mi

z. v. Näb. Laden.
Hellmundstr. 29,

Wobn._

1 3 . u. K.
40400

Stb.. 1 u. 2-̂ 1-
Hellmundstr. 31. 1. l.. 13 . u. K.
_10423
Hellmundstr.40,1 sch. Dw.,1 3 .,

K..K.17M ..sot. od.sv.z.vm. 5303
Hermannstr. 3,1Z . K. a. v. f 5450
Hermannstr. 12, Frltv.-Z. m. K.

a. gl. od. tv. a. rub. Leute. 10482
Iabnttr . 12, Mt. 1 3 . u. K. 18003
Kellerstr. IN, 1 Zim. u. Küche z.

verm. Näb. 1. St . l. 10502
Kiedricherstr. 12. Stb.. schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschluh zu
verm. N. Vdb.

Schierst. Str .2», H.. 1-Z.-W. 5253
' m.ASckwalbacherftr. 89. 1 sch.

v. 1. Oft, zu verm._
Steinaasse 19,1 Zim. u. Küche an

einz. Perl, v. 1. Oft, z. v. 10448
Steingaste 19. ,1 Zim u.
- an einz. Perl , v. 1.  Oft . 10508
Walramstr. 1, 1 gr. Zim. u. K.

444. Abschl. z. v. Näb. vt. 10455
Walramstr. 19 Mst.<13 . u. K. a.

c. Pers. gl. o. tv. N. Lad. 10483

Walramftv . 31
1 Zimmer und Küche, tos. z. vm.
im Boderb. 10112

_ Näh, bei Schmidt.
W«ld-Gcke San« str.

1- 2- 8- u. 4-Zinimerwobng..
Kücken. Zubeb. tot. ob. tvät.
zu verm. Näb. im Haut« bei
Nolles od. Biebrich. Franf-
turteritr. 47, Büro. 10113

Webernasse 43, 1 gr. Zirrr. u. K.
ver 1. Oft. Näb- vart. 5350

Webergasse 56. 1 Z.. Kam. u. K.
ver 1. Oft, z. v. 1. St . l. 10215

Wellribstr. 5, 1 Zim. u. Küche
an verm. Näb. Laden. 10431

Zimmer u.
40006

Wellribstr. 21. 1
Küche zu verm.

Wellritzstr. 35. 1 Zim. u. K. 10331
I Qtmmrv mit Küche zuverm. Näh b.

Kletti, Hartingstr. 6. v. 10113
Borkstr. 22 Frtsp.. 13 . n. K. 10483

ehtaclne Personz. vm. 10133
Bleichstr. 13. Vdb.. l. beizb. Mid.

a. einz.Pers. N. Htb. v. l. 10302
Faulbrunnenstr. 7. H., 2 bis 3

Mans z verm. Näb. Gott-
ivald. Goldschm ied._ 5108

Faulbrunnenstr 10, Maus, für
ei nzelne Pers. z. verm. 10118

Heirund str. 29. gr. nrubrrger.
Mans. ios. zu verm. 10218

Serrngartenstr. 4. Ms. z.v.10481
Luisrnstr. 14. 2, Vdhs.LleereZim,

unt. cig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet ver l . Oft.
zu verm. Näb. daielbst. 10468

Mauergasse 11, 2 hzb. Mans. f.
SBtor.9ftr. 50, grob, leeres beizb.

ZlM . sos. ob. fnriter 1°124
Oranienstr. 35, Vbb? vt.. 3 belle

leere Z. v. Oft, zu verm. s°S72
Oranienstr. 35. 1 beizb. Mi.-L

m. Kell. v. tot. z. vm. 10453

Rheinstr. 77. 1.. in best. Haus»
lichf., einz. Dame. 1 o. 2 Z. z.
verm. Vor 3 Ubr zu bet. 10503

Rieblstr. 4. leere Mtb. z. v. 10125
Römerderg 10, l leeres Zimmer

zu verm. Näb. Stb. 3. (10286
Schachtstr. 6. B. 2.. leer. gr. 3.

40475

Schnlgaffe 5,1kl . Ms. z. o. 10l09
Schwalbacherstr.71. Laden, große

beizb. Maus, zu verm. 10318
TaunuSstr. 57. 1. l.. Frttv.-Z. tr.
_ t5527

BZeberaasse 38
beizbare Mansarde. Näb. tm
Mebnerladen_ 10144

Wellribstr. 21. vart..
Zimmer z. verm.

leeres
40476

jj Möbl. Zimmer §
Blücherstr. 20, 1. St ., aut möbl.

Zimmer mit vorzüal. Pension
billig, daselbst gut möbl.
beiab. Mansarde. 10430

Eleonorenstraße 5
Arbeiter schöne
erbalten._

kann ein
Schlafstelle

t 3462
Gorbenstr. 35, V. 3. r.. m. 3.

f 5555

Lebrstr. 12 Htb.. 1 Z.-W. t. 0. sv.
10421

Metzger«. 21D .. 13 . u. K. 14 Ji.
10238

Nettelbeckstr. 15,1-Z.-W.01 103
Oranienstr. 6, Mans. 1 Zim. u.K.

ver 1. Oft. zu verm. 10377
Platterttt . 8. Fttv.. 1 tck. 3 . u. K.

a. r. Leute a. gl. 0. tv. 10440
Rbetnstr. 77,1 .. 2 Mansarden m.

Kockot. t. f. Häusl. Arb. abzug.
Bor 3 od. nach 7 Ubr. 18503

Rieblstr. 4, 1 Zim. u. K. 10423
Rieblstr. 7. 1 u. 2Z . u. Klickes.od.

tv. N. Schierststr. 26, v. 10361
Rieblstr. 10. Htb.. 1 3 . u. K..

15 lk.  zu verm. 10458
NSmerberg6,fl.u.gr.Ms.-W. 10105
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. £>. 8 . 10100
Römerb. 14, Htb.. 1 3 . u. K.

N. Stb. 1. 10496
Römerberg 16» 1 Zim. u. Küche

sof. od. später ». verm. *0479
Röderstr. 3. 1 Z. «. K. M. 16̂ 7.

10372
Sedanstraße 11 1. L  Zimmer

mit kleinem Nebenraum auf
1. Oktober zu verm. 10485

Scharnborktstr. 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 10103

Schar,lborststr.42,Vdb.D.,1 gr.Z.
u. Klick« z. v. Näb. vt. r. 10103

Goetbettrabe7, vt. r., möbl. od.
nnmöbl. Mans. z. vm. >5»01

Helenenstr. 2. 2.. eint. mbl. Zim.
mit u. obne Pens, zu vm. 10514

Helenenstr 3, 3.. sch. m. 3 . sos.
z. v N. Micbelsb. 22, 1. 10450

Hermannstr. 9. Mansarde mit
Bett btllra zu verm. 10123

Hermannstr. 19. 1. St . l.. möbl.
Zim. m. 1 oö. 2 Bett , f 5545

Herrnmühlg. 5, v.. sch, m. Z. 10433
Iabnttr . 17. 8. l.. saub. Zim. m.
Kaffee, d. Woche3.50 Jt.  i - 5383
Kirchgaile 17, 2- gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mtl
Schreibtisch zu verm. 10500

Mrchgaffe 17, 2. aut möbl.
Zirnmer an Gefchättsträulein
vreiswert zu verm. 10°00

Ein schön möbliertes
Zimmer im 1. Stock
mit separatem Ein¬
gang sofort z« ver¬
mieten . Zn erfragen
O anienstr . 3 , Laden.

Röderstr. 11, möbl. Mansarde v.
tot.. iM  wöckentl . 10183

Sedanvlatz 9, schönes möbl.
Zimmer. 1. Etage, zum 1.
Oktober zu vermieten 10388

Schlvalb.Str .5,2., r.gr.fch. m.Zim
_ 5353.
Walramstr. 19. Mit.. 13 . u. K.

a. e.Perl. gl. o. so. N. Lad. 10483
Walramstr. 35, 2.. a. d. Emser-

straße, sch. möbl. Zimmer z.
1. Oktober zu verm. f 3441

Weftendttr.23. 1- sch. mbl. Mans.
(Sofas wöckentl. 2.50X f 5580

Zorkstr. 19, 3. l.. a. Blückervlatz.
gr. sch. Z. t ,̂ruh. 1—2 Bett., o.
1 . 3.
Hl. JUJ, O* !♦ IUm. JL m XJvlI.eU.
ft. Z. evtl. P«ns. bill. z. v. f5571

Läden
Bahnbotttr. 6, beste Geschäfts¬

lage. mittelgroßer Laden mit
Ladenzimmer, aut Wunsch
mit 3-Zimmer-Woünung im
Hotbau. totort zu vermieten.
Näheres im Haute bei
Franke oder im Büro Wil-
helmstra ße 28._ « 41°

Bismarckring32, Lad. m. Lab.-
zim. t. Kurz- u. Weibwaren-
aeick. vast., zu verm. 10130

Faulbrunnenstr. 13. Lade44, ea.
3V Quadratmir. mit 1 Erker
lk. aröß. Keller u. 3-Z.-W.
tot. z. verm. Preis 1500 M
evtl, beides getrennt. 10131

Feldstr. 19. schöner Laben mit
grob. Wobn. tot. au om. t 5538

Hätnergatke5, Ladenu. Laden¬
zimmer totort zu vermieten.
Näb. bei Nagel._i °5°6

Kirchgaffe 17 ,
Laden mit Zube-
hör zu verm. 10446

Lebrstr. 2. Eckiadcn geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät. 10134

3 Läden
neu bergeriLtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas urrd
elektrischem Lickt oerteben,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
ö. Blattes Nieolasstr. 11 und
Mauritiusstraße 12. 10453

Webergalie 56. Laden m. Lad.»
zim. 1. Oft. N. 1. St . l. 10214

Wellritzstrabe 11. Laden ver
1. Januar zu vermieten. 10512

Lad. m. 2-Z.-W. z. v. Pr.550 M
Näh. Frankenstr. 22. 1. ,5362

Werkstätten etc.

Blücherstr. 17,
Wasser M. 210, kleine Werk-
statte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Blücherstr. 17, „fSft
mit od. ohne2-Zim.-Wobn4mg
billig zu vermiet. Näh. Httz.
2. bei Bleickardt. 101 17

Bülowstr. 12, Werkst, a. Lagerr.
ail rub. Geschäft zu vm. (5/349

Blücherstr. 44, Werkstattm. o.
ohne 2 Z.-W. gl. od. iv.  «

Blücherstr. 44, Stall.. Nemüi'e m.
o. obne 2-Z.-W. gl. o. tv . 10513

Dotzdcimcr Slr . 103, Weitst, ca
80 Ouaüratmtr. u. Lcigerkell.
ea. 100  Quadratmir. b. z.
verm. Stäb. Bdh. 1. l . 10450

Luiteustr. 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vernneten. 10275

Marktstr. 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Kourpt. z. v. St.
b.K.Meier,Nikolos,str.41. 40145

Michelsbera 26, 2., . kl. Werkst.,
- Remise u. Wob nuna. °233
Moritzstr. 23. We'.kstätte oö. La-

gerraumv. sof. r . sp. R.v.10146
Nerostr. 28, Werkst, t. Schrein.

ver sofort zu r,erm. 10147
Nettelbeüst. 15. SPerkst., Lagerr-

Bierk. m. Abfü llr., Stall . 18143
RauentalerStr .il !,Lagerr.p.Okb
_ 10447
Rauenthalerstr. 12, Laaerr. ver

Okt. zu ve rm._ 10447
Sedanstr. 13, belle Werkstatt. N.

b. A. Nvckrr. SNtb. v. 18483
Sckwalbacher,'str. 41. Werkstatt

od. Lagerraum iof. z. v. 10484
Sckivalbachevstr. 93, Werkstatt

ver sofort zu verm. Näberes
bei Laue?:. 2. r._ 10472

Wellritzstr. 21, Stallung s. 2—4
Pferde aht verm. 10152

Wellritztal. 60 Rut. einaeaänmt
ueb. Ztmmerm. Lang Stall,
mit kl. Haus t. z. v. I . Sarg,
Lotbringerstr. 27, vt. 10481

Zimmermannstr. 1. Flaschenb.-
vd. Lagerkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr. 3. Mehr. Wa¬
gend. 0. Werkst, m. gr. Stall
m. 3 Zim.-Wobn. (SöOJi!), a.
aet. tot. z. vm. N. vart. 10258

Gutschein.
(Gültig für den Monat September .)

=e  Rückseite genau lesen!

Nls Gutschein nur gültig , we»»n Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Kante)'

(Wohnung)

Sei Einsendg. durch d. Post mutz d. Adresle lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

weuden!
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Lucke Wohnung
v. 3—4 Zimmern . Kücke. Man¬
sarden. 2 groste Büroräume , so¬
wie evtl, kleineres Laaer , am
liebst, einz. WolmbauS. möglichst
etwas aus,erb. G. Zehner . Teckn.
Bureau . Aumenau a. Lalm.

ArökjjSllMWlrsdOkü.
Geschäftsstunden von 8- 1 und
g—g Uhr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verlwieu.)
Es werden gesucht.
Manul . Personal:

1 iß. Eisendreüer n. ausw.
1 Metallschleifer.
1 junacr Bauickloiler.
1 Kunstschlossern. ausw.
1 Elektromonteur f. Hotel.
2 Hufschmiede. , .
1 in. Bau - und Mobelschremer.
3 junge Küfer für Holz- und

Kellerarbeit.
1 ia. Rabmenalaser n. auSw
2 junge Tavezierer.
3 junge Schneider auf Boche
1 Smubmacker n. ausw.
1 Hcrrschaftsdiener.
5 ja. Ackerknechteu. ausw.
1 Viebfttttercr n. ausw.

Haus -Perwnal.
2 Haushälterinnen.
1 Kinderfräulein . 1. Klasse.
2 Jungfer ».
12 Alleinmädchcn.
Französin.
8 Hausmädchen. '
20 Köchinnen. .
Gast- und Sckankwwtsckafts-

Periouai:
2 junge Küchcuburichen.
3 junge Hausburschen für Re¬

staurant.
2 Stützen . - , ,
8 Büfettfräulein zur Aushilfe.
4 Zrmmermädchcn.
3-Köchinnen.
2 Mffeeköchinnen nach « an

9to.no.
2 KÄte Mamsell..
2 L oeblebriräuleini.
12 .Haus - und .Küchen madchcn.
UnmüEndes Baöemädcken.

Msnniiictte.

ReDegewandre
Mämner o. Frauen.
aum, Sammeln von

Aboniiewben auf christi. Blatt
gesucht. 2 aurritt, .. nmerrs Ein-
kommen. '.Angele ,m. Ang., feitü.
Tätigkeit aiNGrxmer u. Ptkifser^
Äextag,i » _ ©JE

Tückt. SeLmihneidrr f. Dam.-

Eüswender. l 'ckäalbachchjch

Icttftftvi «« zr »r
b.  M « k»dritz

will eine Berlars ksttclle am hie¬
sigen Platze errichten u. wollen
zablungsfab . AÄ ereffenten Of¬
ferte unter »'Ä 'ttsr»-rn an
Haarenstern u. 1 âa .-r A. G.,
Leipzig senden. D- 's Nnternebm
soll als Etagengei Ban gerührt
werden u. bietet^ Frauen aller(»r -ise eine aencb. Z iltunir . F- *

Zur Sec ! at ':

i Mädcken,
welches selbständig kocken kann
und Hausarbeit verrichtet, zum

* 1 Oktober oder sofort gesucht,
l 37202 Nbeinstrasre 48. 1.

Junges Mädcken zum Pelz-
näkirn sofort aes, Kürschnerei
Sckärer. Kirwaaue 0. 1. 5U00

Fl- isiiaeo Allcinmädckcn bei
mteni Lohn zum 1. Okt. gesucht,
iimmermanu. Ptatteritr . 106.
_ _ _ 50o6

Aionatsmüdchen '
sof. aes. 9—10 vorm.. M2—J3nachm. Blückerstr. 13, 3. r . s^

8

Stuudcn -Müdckeil od. Frau
aes. Adelbciditr. 80. 2. t r»34

Mädchen kann Bügeln lernen
f 5380_ Stcinaasse 18, 1.

Lehrmädchen
gesucht. Korsett - Haus „Am-
veriat ". Langgasse 10. i u5uJ

_ Männliche.
| Junger Schneider

?. Stelle . Näh. Mauera . 8. s22W
Junger Wagner sucht Stell.

Näberes bei Georg. Tesch. Gc-
flügelbandl ., Ma uera. 8. i
_ Weibliche._

Frau sucht Mouatsstclle.
f 5579 Blcichür. 18. Htb. 1. St.

wer verkauft
Wohn- u. Geschäftshaus oder
sonst. Liegenschaft? Anerb. mit.
B. 3760a. d. Aunonc.-Erv.
vaiidendank" Wirsbad , -j- 180/1-.

HAud-stcuermarke z. kauf. aes.
Ots. u. Ek. 376 Filiale d. Bl.
Maiiritinsitr . 12._ f o537

Leichtes
zu kaust aes. HoÄstr. 5, 1. 1-*5541
—Pferd zu kauf. aes.. w. Feder¬
rolle in Tausch gen. wird Olt . u.
Ea. 375 a. d. Erv . d. Bl . 37213

Ankauf
von altem Eisen, Metall. Lum¬
pen. Gummi, Ncutuchabfalle.
Papier iu. Garantie des Einst.),
Flasche» u. Hafeufcllcn bel(3i09b

WIKeim Wiekes,
Altyandlnnq,

Wellrillstr. 39. — Tel. 1834.

Eiireniisfie . SL - 'z « »
lehn. evt. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Viclhunüerte erb.
bereits . Keine Auskunftsgcbuhr!
iHyvotheken, Sanierungen . Erb¬
schaft. jed. Art . Castuer. B-rliii-
Wa:dma ;»isl »?t Nr . 31. >C. 24

Jsverse

nachweisbar reut ., sichere Exi¬
stenz, evcut. ohne Pferd z. v. Ost.
u. Dv. 563 an d. Exp, d. Bi. »346

Braune Hann.Stute
,'ebr gutes GebrauÄSpferd.

vreiswert abzugebeu, i :)™
Ed. Weyga ndt, Fd it cinerstr . 14,

Elen, fast neue Damenkleid,
billig. Kl. Weberaa>seJ .J .„E -d

Dbstgrhcll M?
zu verk. Gv etbestr. 7. vt. r.  t

Obitleitcr»
zu verk. Feldstr . 16._ 371,0

Weinfässer, fr . fiel. i. i. Gr .,
ft. z. b. Albrackckr. 32. v.

Partie Kehl- u. Fräsmcncr
billig zu verk, Felbftr . 16.

Ein sauberes grast. voliertcS
Kinderbett billig zu verk. f 3469

SÄwalbacherftr . 35, Mtb. 2,
Ws. Umzug Bellen . Schränke.

Tische. Waschkom., Sofa . Diwan
bill. zu verk. Fabnstr . 20 v. t Q->-3

Heizer. Maler . Tifchst- Scbloüer.
Köche. Bäck.. Friseure , Aufwasch,
ii and. Handwerker. welche zur
See fahren wolle». Pr -osvektc gr.
Eeemänn . M.skn..rts4 « vreo « " ,
« ..ftacki .M.. BorwiM  JTJIE

MMleks.

Gehr. Bett 48 X verren-
schreibtisch 40 Jl.  Sofa 25 M.
Waschkommodem. Marin . 3oX
Küche»schrank 25 Jl.  zu verk.
368»8 Orauicuftr . 6, Werkstatte.

&ic evtl, später mit nack Mon¬
treux reift , gesucht. Verlust
Vorstellung Mamz -rstr .,

Bier bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgcschüsts-
Riknlasstr 11 in unserer Filiale Maurltlusstr - 12, oder

bein'nserêAuzeigc-Almahmestelleu oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  Pf.
in bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von .8 Zeile»
in den SuhBtn : . 8 » »» » >« <» ' “ .iKffiÄS -

<au  verkaufen " — „Kanfgesuche — ^Stellen finden
"Stellen suchen " im „Wiê öavener Generalanzeiger culmcie
v̂ öffcntlichcm ^8egeim:ntspreche!idc Nachzahlung, vonlOPfg. pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für grogere Auzclgcilm den
genannten Rubriken verwendet werden, .ebenso kann die
Anzeige auch oster aufgegebeu werden, juc )cde weitere Auf-
uabmc muß jedoch gleichfalls cm GustckMi und,20 Psg.
Einschreibgebühr eiugereicht werden. Bei Nuzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition, gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Ps. für Offerten- bezw. Anskunsts-

Für "Geschiistsan,eigen sowie für Anzeigen, die
nicht unter vnrstehenbe Rubriken fällen , konnnt diese,
—' Gutschein nicht in Anrechnung. V «

Wiesbadener Ge neral -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deullich schreiben.»

Phrcnolomn
mit nackweisl. gut, Erfolg.S . Grüuewald , Bleichstr. 36, 1.

Frau Cpoüo
ältere , erfahrene deutsche Heb..
,25 rue Sohet , Lüttich >Belgien >.
n\ Bahnhof Guillcmins . emvt.
ih'we Priv .-Entbind .-Anst. u. ist f.
Dramen jederzeit zu ivrech. 37021
—iiind. besser. Herkunft von 3 I.
ab wird von gutsit. Familie i»
gestmd. Höhenlage Wiesbad . in
füäiorgl . Erziehung gen. Off. u.
Dr bU  an d. Erv . d. Bl . 5356

I \\ ckQTkrankQ
werden.es sicherlichnicht bereuen, meine "
Lroscdui « über dieses ftirchtbare Leiden I
gelesen zu baden. Zui-ndung kostenlos
gorloir«!' durch Chemiker  Kacäüach,Kiewerlc,44>K-"U

in preiswerten, reinwollenen!
Qualitäten , modernen Farben,!
eleganter Appretur, Musterl
kostenfrei, liefert Hermann»
Bewies , Sommerfeld Ffo. , f
Tuchveriand, gegr.1873. r.n-sjil

Zigarren - Zigaretten . Ladenein¬
richtung. Schausensteraestell zu
billigsten Preisen bis z. 1. Okt.
f 5570 H(7llmu!ldktr. 42, pt.

Billige Stiekcl kaufen Sie
Bertramstraste 22. kein Laden.
L. Kazmierow skn._Ei

Nürnberger Svar - «. Dar-
lchuöbank. c. G. m. b. H. Nürn¬
berg gibt a. solv. Leute l. « tand.
Kredit bis IN. 1000.
_ ö . 285

frtM! Dis litt lk.
| erhält jedes neu zuselaffene Mit-

glieddrch.Credit-VerciuNekckcls-
dorf b.Rbg. Prospekt grat . H289

Achtlmg!
Heiratslustige!
Es haben sich»en gemeldet:

Scköne 28iäbr. vermöa. Russin.
22iäbr . Halbwaise. 400 000 Jl
Beim .. 18ir. alleiusteü. deutsch.
Frln .. 100 000 M Perm ., M.
kinbcrl. alleinst. Wwe.. 120 000
Kr. Perm , und »sch viele Kun¬
dert vcrm. Damen. Ernste Re¬
flektanten. wenn auch ohne Ber-
möacn. erhalten kosten!. Aus-
kunft von mi

für Erevachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unter Garantie i guten Sitz

P. A. Stoss NacM.,
Taunusstf . 2»

Ei gene Werkst atton im Hanse.
Separater Aopnoberaum.

Für Damen weibL Bedienung.
Lieferant der Ortsfcrankenkasse,
sowie aller übrig. Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Teiaplion 3327 u. 227,

1907 _ _

n a m a  n f intiel1  freundlicheU Ci 111B11 Aufnahme bei ein.
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau Cr. Ii . Swart,
IIuüwiu (Holland ).

Billige Nutzkoylen,
y\  Mk . 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner [36626

IV . Huppert &  Co . ,
Mavritiusstr . 5. Tel . 23. 36626

ZedeTame.welche Chic».Eleganz
liebt, kauit
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

reiv. separate
Hüftenschnü¬

rung bewirkt
EorielZmperial

oollendet
schlankeFiaur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.56. 8.50.

10 bis 75 Mk
Corsethaus Imperial

36567 JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Langg. 10. Tel.1450

Pianos.
Neue moderne, kreuzsaitig, in

allen Holz- und Stilarten , in
der Preislage von 400—000M..
gebraucht, stets am Lager^ 37082
R. Bus ch, Dotzbeimer Str . 21.

Gute Ebbirncn
das Pfund 5 Pfeniiia . f 5a37
Dotzbcim. Idsteinerstraste 32.

Schüttelävsel, Pfd . 3. -f . ». b.
Schwatbackeritr. 55, l. vtb . >^" 7

Umzüge ver Möbelwagen u.
Federrolle w. u. Garantie bill.
besorgt v. H. W. Stiegud , Well-
ritzitr . 34 u. Labnstr. 22. Wagen
f. Land u. Eiienbabn o. Umlad.
__ 5d6>3

Uhr samt Kette
kür nur Mk. 2.50.

Wegen Ankauf grober Quant.
Ubren verfend. Ervorthaus : 1
vrachtv. vergold. 36stuiid. Pra-
zistons-Anker-Uhr samt schöner
Kette für nur Mk. 2.5V. wie auch
eine Jjähriae ickiriltl. Gara, >tie.
Bei Abnahme von 3 Stuck Mk.
6.5V. 5 Stück Mk. 1V.—. Versand
per Nachnahme burck daS idwoi

Schlesische Versandhaus
3. Leib , Neusandez 204.

LS.FürNichtpaffcnb .Gcld retour.

ZilrABeachtmz!
Zur telephonische verbind,
ungen mit dem Wiesbadener
Seneral -Anzeiger  wolle man
sich in den detr. züllen
folgender Anschlutznummern

bedienen:
Direktion ». Verlag Nr. 8| 4

Redaktion Nr. 153
Expedition Nr. [99

Zmtschen
Lade Donnerstag am West-

bahnbos einen Waggon prima
graste, sütze. blaue bayrische

Einmach -ZWetschen auS.
10 Psd. 70  Psg ., Ztr . « 75 M.
Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Otto Uukelbacl »,
f.5590 Schwalbuckerstr. 81.

Trinken Sie 370231

Haushalt-Tee
(beliebte Mischung)

»/4 Pfd . O.Tä
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Gefunden
wurde, dab die beste Mebiziilische

v.Bcrgnrann & Co . Nadc beul
ist. da dieselbe alleHamtunrc,l »g-
kcitcn und HautlruÄchiäge, wie
Mitesser. Finnen . Flechten rote

hei,„er : Bruno Backe; V- Roos
Aachs. 36614

Weg. Pensioilsaukgabe 6 Bet¬
ten, 15 Schränke. Schlafzimmer.
Kommode. Sekretär billig z. vk.
f 5588 Hellmundstr. 44, 1. St .

Ei» Sirobiack in. Keil 3.50 M.
1 neu. Winterhut f. Mädck. 3.50.
Walramstr . 31, Stb . I. 2. i S082

Weinst cif. Bett . Kücheuschr..
5 vol. n. lack. Klciderschr.. Ber-
tikvw. Tische, Stühle . Ottom.,
Deckb.. Matratzen , Bett , Bild ..
Svicg .. Schilder a. ni. Schritt
bill. z. vk. Manritinsvl . 3, v.
_ f 5559

Verschiedene Reale ». Geiacke,
Firmenschild. Beleuchtung . mr
Gas . sofort billigst zu verk. f 5589

Eidam. Kl. Bnrgstr . 1.
Nene Federrolle»

zu verk. Helen en str. 5.
Lcicktc Federrolle billig zu

verk. Helenenstr. 18._ 37213
Handwagen,

gebrauchte .mit n. ohne Feder.
billig zu vk. Moritzstr. 50. 917999

Grober schöner eis. Ofen
zu verkaufen. Näheres
f 3473 Röderstraste 12. pt.

Mit dieser Woche beginnend , jeden Donnerstag eintresßend:

's# Jnsflfut
Bein

lS' 18 ,g-«d° 29 U

Wiesbad . Privat¬
st au delsschuleHstr. 115.

nahe der Ringkirche.

Baginn neuer
jGesamt=u.Einzelkurse
(zu Anfangu.Milie jeden Monats,ferner

Abend-
Sonderkurse

für 37219
Buchführung

kfmTRecfamufig  etc.
I Dienstags u.Freit . abends
I S1;, Uhr (a.Wunsch öfter ) : 1
1 Stenographie,  !
. BBasch . Sotn -eiben,
S c .lSnschre . iien  etc.
Mentags u. Donnerstags1abends8l/,Uhr(ebenfalls

t öfter , wenn gewünscht ).
' Beginn jederzeit.

Der Direktor:
Herrn . Bein,

beeid . Bücber -Revisor.
IMitglied d. Vereins deut-
j scher Handelslehrer undIderGutachterkammer der
| kaufm . Sachverständ . für

I .Oberlandesger .-Bezirk.

SÄreinerarbeiten «. aufpolst,
von Möbeln aut und billig.
s 5558 Mauriti usplatz^ Z.̂

Schneiderin empf. stchi. An»

Damen
ünden liebevollste,strengdiskrete
Aufnahme bei mütterl . Pstege.
Kein Heimberichst kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Off. an
Mm«. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere _ 37012

Sitviekniaschinen
mit Arbeit liefert

Otto Muster . Magdeburg,
F. 4121 Lüneburgexstr. 19.

Wieder ausgenommen ist auch der Verkauf von:

U lmijitln» W IchMsm27sj.
!chWll >,,» !M »Wi,Wj 22 P.

zu haben am hiesigen Platze in den
36585

«t

Königlicher Hotspediteur
fcttcnmaycp

=Wiesbaden == >
Kezelinässiger Abhole - Dienst
« . Spedition von PriTat -Cütern.

Tel. 12, 124, 2376. k Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::
-------- Bestellungen : ----------

Haupt -Bureau Nikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Svnagoge : Michelsberg.
Donnersbag , den 26, u. Freitag,

den 27. September.
Laubhüttensest

Vorabend
morgens
Predigt
iiachmittagL
abends
Freitag : morgensabends
Sabbath : morgens

nachm. Ing
dienst und

6.00 Uhr
8.30 Ubr
9.30 Ubr
3.00 Ubr
7.00 Ubr
8.30 Uhr
6.00 Ubr
&30 Ubr

mdgottes-
Jreoiflt
300 Uhr
7.00 Uhrabends > —

Wo^ entaae : morgens 7.00 U
nachm. 5.4a U

Alt -Israelitische KnktnS-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstrabe 33.
Snkos : Vorabend

morgens
nachm.

„ abends
Freitag : abends
Sabbath : morgens

Predigt
„ nachm,

abends

. .00 Ubr
8.00 Uhr
3.30 Uhr
7.00 Uhr
5.45 Ubr
8.00 Ubr

10.00 Ubr
3.30 Ubr
7.00 Ubr

Ä °> ALsZ j$
Betsaal,

Stiststrabe 3, Parterre.
Jomtov und Sabbath:

Vorabend -̂ 45 Ubrmorgens 8.00 Ubr
nachmittags 4.00 Uhr
abends 6.45 Ubr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Rerostratze 10 u . 24.

uz-

- HSL 'iUL
^ Mincha 4.00 Uhr

2. Kacht 7-00 Ubr
Sabbath -Eingang 5.50 Uhr

morgens 8.80 Uhr
juffas 9.15 Ubr
'tincha und Deroscho

4.00 Uhr
„ Ausgang . 7.00 Uhr

Wockeniags ; febol̂ «rnort:inorgens 7.00 u. 0.0O upr
Mincha u. Schurr Uhr
Ätaarif tr  7 .00 Ubr

Hosckano rabbo:
morgens 6.30 u. 8.00 Uhr

Donnerstag , d. 26. Sept . 191^mittags 12 Ubr. versteigere
im Pfandlokal . Hclcnenstrane 6.

1 Tafelklavier . 2 Sovbas . 1
Vertikow. 1 rund . Tisch.
1 Schreibtisch. 1 Plionogravb
m. 21 Platten u. derast me«r

öffentlich zwanasweisegeaen
Barzahlung . Die Verstelgeru
findet bestimmt statt. «M

Wiesbaden, den 25. Sevt . 19*»-
Eifert . Gerichtsvollzieher,

Kaiser-Friedrich -Ring 10-

Veränderungen
im Familienstand.

Wiesbaden.
SterbcläNc:

«m A>. Scpt. Wwe. He«ri«ch
Lcmp geb. Schäfer, 78 I.

Hausdiener Karl Atanz.
Äm 81. Scpt . Hofrat .Karl SP* *

(iS 3 . aa a
Magdalcne Schmitz, M 3-

Bcrchclicht:
Kaufmann Ellas Hcpuer in LcllP«

mit Kranztska Luric hier.
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i /<n Echter Bernstein-Fussboden-Lack 1 Af\
W in allen Farben, über Nackt trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Fa -rbenhaiis Wefss , Marteistr . 35 SsoT'per Kilo
pep Kilo (37172

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 25. Sepi ., abends 7 Uhr:

Der Gras oon Lnxcmburg.
Operette in 3 Akten von A. W.
Willner und Rob. Bobanzky. Musik
von Franz Lehar. In Szene gcseyi
von Herrn Ober-Regisseur Mebns.
Renee, Graf von Luxemburg

Herr Lichtenstein
Fürst Basil Basilowitsch

Herr Rchkopf
Gräfin Stasa Kokozow Fr . Bleibtreu
Armand Brissard, Maler

Herr Herrmann
Angele Didier , Sängerin ln der

Großen Oper Frl . Bommcr
Juliettc Vermont Frau Krämer
Sergei Mentschikof, Notar

Herr Döring
Pawel von Pawlowitsch, russ.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelegrin , Munizipalbeamler

Herr Weyrauch
Anatolc Savillc,
Henry Bonlanger,
Charles Lavignc,
Robert Marchand,

sMalcr.)

Herr Maschek
Herr Orth

Herr Geisel
Herr Reeling

Madame Bcaubuisso», seine Frau
Maria Krüger

Henri, sein Nesse, Marinckadett
Camilla Borcl

Paul Aubier HanS Kugclbcrg
Angcie, dessen Frau , Nichte der

Madame Pcanbuisson dlnnt Börse
Georges Dumeuil Fred Carlo
Margucrite , dcss. Frau Else Müller
Gcrmain, Diener Hans Werner
Hortcnsc, Kammermädchen

Wanba BarrF
(bei Dumeuil .)

Fcvdora, Chansonette Mary Meißner
Philippe, Oberkellner

Heinz Wcndcnhöfcr
Jean , Willi Dcval
Baptiste, Charles Auen
Alfonse, Mar Bernhard

lKelincr.)
Gäste, Damen und Herren, Masken.
Spielt in Paris , heutzutage, tu der
KarncvalSzctt, und zwar während

zweier Tage.
Im 2. Aki Einlage : „Balse amou-
rcusc", getanzt von Naty Zindel.
Donnerstag , 26. Sept.. abdS. 8 Uhr:

Eine Nacht in Venedig._

Sidonc,
Aurelie,
Coralic,
Amelie,

iModelle.)
Francois , Diener
Baron Sullignac

Frau Kamberger
Fr !. Brandt

Frl . Rehländer
Frl . Frank

Herr Spieß
Herr Schäfer

Der Manager des Grand-Hotel
Herr Andriano

JuleS ,Oberkcllner ' Herr Otlvn
James , Liftboy Frl . Sl . Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken, Diener.

1. Akt: Atelier dcS Malers Brisfar-
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im PalaiS der
Sängerin Didier . 3. Akt: Im Vefti-
bülc des Pariser Grand -Hotel. (Der
dritte Aki ist als Fortsetzung der
zweiten gedacht.) — Ort der Hand¬
lung: Paris . - Zeit : Gegenwart.
Musikal. Leitung: i. V. Herr Kavcll-
mcistcr Stolz. Spielleitung : Herr
Obcr-Regifsenr McbuS. Dekorative
Einrichtung: Herr Maschin.-Obcr-
Jnspcktor Schleim. Kostüm!. Ein¬
richtung: Herr Garderoüc-Ober-Jn-

spektor Geyer.
Ende gegen 9% Uhr.

Nesidenz-Tkicatcr.
Mittwoch, 23. Sept .. abends 7 Uhr:

Fiat jnstitia!
KriminalgroteSke in 3 Instanzen von
Lothar Schmidt u. Hcinr. Jlgcnstci».

Spielleitung : Ernst Bertram-
Der Präsekt Nciahvld Hager
Der Vorsitzende Hcrm. Ncssclträger
Der Gencralvrokurator

Rud. Äiillncr-Tchönau
Kammcrherr Exzellenz Gras

Mcstcrhäzy-Klabusi
Kurt Kcller-Ncbri

Der Verteidiger Georg Rücker
Der Justizrat Ernst Bertram
Rogumil Kleinholz Rudolf Bartuk
Sein Vater Rudolf Christ
Seilte Mutter Murg. Liidcr-Freiwaid
Nclly Ftebelkorn
Die dicke Panlinc
Der Gcsangenc
Der Protokolisührcr
Der Reporter
Der Oberinspektor
r. Hüter
2. Hüter

Stella Richter
Minna Agse

Willy Ziegler
Carl Gractz

Willy Schäfer
Willy Langer

Ludwig Keppcr
NicolauS Bauer

.er Eindringling (Emil Klinkfub)
Walter Dautz

2 Richter. Hüter n. Beamte der
»sscntlichcn Ordnung . Akicnordncr.

GcrlchtSvyllzichcr, « crichtsdiencr,
Zeugen, 2 Chinesen, Publikum.

ES spielen: die erste Instanz in der
Präfektur : die zweite Instanz tm
Untersuchungsgefängnis: die dritte

Instanz am obersten Gerichtshof.
Donnerstag , 26. Sept ., abdS. 7 Uhr:

Das kleine Casö.

VoLfHiheatL «'.
Mittwoch, 23. Sept ., abdS. 8.l3 Uhr:

Robert und Bertram.
Die ittstigcn Vagabunden.

Posse mit Gesang In 4 Abteilungen
von Gustav Racder.

Spielleiiung : Max Ludwig.
1. Abteilung : „Die Bcsrclung ".
2. Abteilung: „Aus der Hochzeit".
3. Abteilung: „Soiree ». Maskenball.
3. Abt. (2 Bilder ): „Das Volksscsi".
Robert Ottomar Bloß
Bertram Max Ludwig
Strambach, Gesängniswärtcr

Max Deutschländcr
Michel, sein Nesse Ella Mlhelmy
Eine Schildwache Richard Bauer
Ein Korporal Fritz Stürmer
Mchlmcycr, Pächter Heinz Verton
Lips, Wirt Walter Schramm
Rüscl, Schcnkmädchen Marg . Hamm
t . Landgcndarm Karl Bcrgschwengcr
I . Landgendarm Richard Bauer
Jppclmeicr , ei» reicher Bankier

Adolf Willman»
Isidora , seine Tochter

Magdalena Stoss
kamucl Bandhctm, KommiS

Willy Meunier
Sommcrzicnrätin Forchhcimcr

Lina Töldte
Doktor Corduan Walter Schramm
Jack, Bedienter Heinz Bcrton
Kran Müller Ottilie Gruncxt

Bauern , HochzcitSgLftc, Knechte,
Rtägdc, Masken.
Ende 10.45 Uhr.

Donnerstag , 20. Sept,, 8.15 Uhr:
Die Löwcubraut.

Auswärtige Tüecrtcr.
Vereinigte Stadtikcatkr

Frankfurt a. M.
OpcrnhanS.

Mittwoch, 28. Sept ., Uhr:
„Di? Walküre."

Schauspielhaus.
Mittwoch, 28. Sept ., 7 Uhr:

„Der lächelnde Knabe."

Gross». -Hol- u. Nationaltbeatcr
Mannbeim.

Mittwoch, 28. Sept., 7 Uhr:
„Maicnköiiigin."

„Schauspicldircktor Abu Hassan.

Iturluin « Wi ^ sbaclen.

Opercrten-Theatcr
Mittwoch, 25. Sept ., abends 8 Uhr:

Der Opcruball.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und H. v. Walöbcrg. Musik von

Richard Heuberger.
Inszeniert von Obcrrcgisscur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindcman».
veaubuision, Rentter

Oetap Witte» Albert

Donnerstag , 26 , **ept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. Operetten -Theater-
Orchesters in der Koch-

brunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper . Die

Entführung aus dem Serail“
Mozart

2. Aus Herzensgründe , Ton¬
stück Lange

3. Geschichten a. dem Wiener
Wald, Walzer Strauss

4. Narzissus Nevin
5. Fantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla“
Rossini

6. Teufels -Marsch Suppe.
Nachm. 3 Uhr:

Wasen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
.4boiiiieiiici »ts -K « n * cPt

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Kadi“ A. Thomas

2. Finale aus der Oper „Der
Postillon von Lonjumeau"

A. Adam
3. Scene de ballet A. Czibulka
4. Indischer Marsch aus der

Oper „Die Afrikanerin“
G. Meyerbeer

5. Fantasie aus der Oper
.La Boheme “ G. Puccini

6. Ouvertüre zu „Die Fignals-
höhle“ F. Mendelssohn

7. Fantasie aus der Op. „Die
Stumme von Portici“

D. F. Ander.
Abends 8 Uhr:

Aboaiicnient ^-Konzei -t
Lbitung: Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ F. v. Suppe
7. Deutsch M. Moszkowski
3 Spanisch und Ungarisch

M. Moszkowski
4. Wiegenlied H. Burck
5. Fantasie aus der Op. „Der

Freischütz ' C. M. v. Weber
6. „Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen “, Lied -F. v. Blon
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk.
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die Camisarden“
A. Langert

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

Violoncello -Solo:
Herr M. Schildbach.

Harfe-Solo:
Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Heiterer Abend.

Herr Eugen Marlow, Herzogi,
Baunschweig .Hofschauspieler

aus Braunschweig.
1.- 8. Reihe : 3 Mk., 9 —14.

Reihe : 2Mk., Galerie 1. Reihe:
1Mk. ;Galerie 2. Reihe : 50Pfg.
(Sämtl. Plätze numeriert)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Hebe meine

Restaurant Europäischer Hof.
Lnnggasse 32—34.

Der Umbau und die Renovation ist vollendet.
Eingang zu den Lokalitäten durch Hotel oder Garteneingang

Bekannt gute Rüche, viere und weine.
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Donnerstag grotzes Schlachtfest.
N.B. Bei Ueberfülluna des unteren Lokales siebt ein fall

ebenso großer Saal im L Stock dem geehrten Publikum zur
Verfügung . i 6581

Restauration zur Stadt Loblenz.
Grabenstratze 28 . 37223

Morgen Abend Metocelsnppe.
wozu freundlichst einladct Ludwig Klotz.

SsscSiätts- Cröttnunge
Hierdurch macke ick der geehrten Nackharsckatt

die ergebene Anzeige , dass ick heute in dem Hause

1
Il

Oranienstrasse 52 , Göt£ Sra SSe, §
eine Filiale meines Kolonialwaren - und Dell - g
katessengeschäfts eröffne und bitte um geneigten N
Zuspruch. §

Philipp dieser , |
Hauptgeschäft Liuisenstr . 4 » , Ecke Schwalbacherstr. |

Telephon 2717. 36786 |

J.5pei« KacW.,
£anggasse 18

Fernsprecher 246
Privat-Mtags-
und Abendtisch.

Schwalbacherstratze 57. | . rechts

Der Vereint  Klier nl Knnslfreunde
Wi *iebadcn ( E . V .)

wird im kommenden Winter im grossen Saale des
JÄivilliawioos , Friedrichstrasse 22,

I.

ZEHE! KONZERTE

3.

4.

veranstalten . — Es werden mitwirken:
1. Das Flonzaley -Quartett , 2. Das Capet-Quartett , 3. Das

Klingler -Quartett , 4. Das Brüsseler -Quartett , o.  Das
Fitzner =Quartett , 6. Das Petschnikofl - Ensemble . 7. La
Societe des Instruments anciens de Paris.

Als Solisten:
Gesang: Frau Marie Louise Debogls aus Genf,

Herr Kammersänger Paul Bender aus München.
Violine: Herr Professor Alexander Petschnlkoff aus Berlin.

Frau Lilly Petschnlkoff aus Berlin.
Klavier: Fräulein Else Gipser aus Berlin,

Frau Germaine Schnitzer aus Wien,
Herr Arthur Schnabel aus Berlin,
Herr Professor Franz Mannstaedt aus Wiesbaden.
Herr Willy Bardas aus Berlin.

Violoncello: Herr Professor Paul Grümmer aus Wien*
1.  Konzert : Dionstag , den IS - Oktober.

Das Flonzaley -Quartett.
2. Konzert : Sniusla '’ . den 26 . Oktober.

Das Petschnikoff -Ensemble.
Konzert : Donnerstag , den 7 . November.

Soiete des Instruments anciens de Paris.
Konzert : Dienstag , den 26 . November.

Germaine Schnitzer , Professer Grümmer.
5. Konzert : Donnerstag , den 12 . Dezember.

Das Capet-Quartett.
6. Konzert : Jäontag , den 13 . Jannar 1913.

Das Klingler-Quartett.
7. Konzert : Dienstag , den 28 . Januar.

Klavier-Abend. Arthur Schnabel.
8. Konzert : Montag . den 10 . Februar.

Fräulein Else Gipser, Herr Paul Bender.
9. Konzert : Donnerstag , den 20 . 1 ebruar,

Das Brüsseler und Fltzner -Quartett.
10. Konzert : .Montag , den 3 . Mürz.

Lieder -Abend. Frau Debogis.
II.

Herr Geheimrat Prof. Dr. Henry Thode aus Heidelberg wird
am 4., 5., 11. und 12. November 1912 über Raffael unter

Vorführung von Lichtbildern sprechen.
HI.

Werden voraussichtlich in der Zeit vom 7.—12. April 1913
an fünf Abenden je ein Quartett von Haydn, ein Klingler.
Quartett unter Mitwirkung des Bratschisten Iviickwaru
aus Berlin zum Vortrag kommen.
Zu den unter II. und III. angegebenenVeranstaltungen erhalten die

Mitglieder Vorzugspreise.

LM-8« rbmmn Wiesbaden.
E. B.

Donnerstag , 26 . Sept -, nachm . 3 Nhr:

Besichtigung der Ireisailigkeits-Mche.
Treffpunkt Eche Eichendorff - und Frauenlobstratze.

Nach Beendigung:

Spastergang und) der®ermania=Staucrci,
Dort Mieb§beWiW»g.

Die Vereins Mitglieder werden zur Beteiligung ergebenst
eingeladen . 37097

Der Vorstand.

Marcus Berte & Co.
Tel 26 u. 6518.Gegründet 1829. Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
Ncucrbantcs grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Berlin-Wiesbadener Vers.-Ges.
früher Mitteirh . Vers . - Ges . Wiesbaden.

Unsere Gesellschaft hat sich aufgelöst . Die Gläubiger
werden ersucht, ihre Forderungen anzumelden.

Wiesbaden , den 21. Sept. 1312.
Der Liquidator:

5058 geholten.

Im Aufträge des Herrn IestamentsvoMr 'rcker versteigere idjam Freitag , den 27. September er., vornnttags 9A  und nacu
mittags 2>? Ubr beginnend, in der Wohnungmittags 2x2 unt veamnenv. in utt ^ouuuuuu ^
Nr. 4 Vachineqerstratze Nr. 4,

!♦
folgende zum Nacklalle des verstorbenen Sri . E. Garlicks geboriae
Mobiliargegenstände. als:

Pianino . 2 Diounen . »ciavccrnnc,,. . .
vnlt . Soirn Ottomane. Rnbb. ^ ,hb.

Das Eintrittsgeld beträgt 6 Mk., der Jahresbeitrag 20 Mk.
Beikarten (für Familienangehörige gültig ) 10 Mk. Anmel-

Herren - Sckreibtisck. Nusib. Damen - iLmrewiiiui' o,»^ -Bückerickrank, Näb-, Nivv- n. and. Tische, Stuble , Tckaule
u. and. Sessel. Svieael . Waiidnbr. Stablitlck - u. sonst. Äilder.
Blicker. Noten. Nivpsacken. verMb. il. and. Gebraucksüc«en

düngen zur Mitgliedschaft werden von dem Unterzeichneten
Vorstand und Verwaltungsrat entgegengenommen , eyentl-
von der Buchhandlung von Moritz & Münzel, Wilhelmstr. 08,
die auch nähere Auskunft gibt.

und vieles andere mcbr
sreiwillig meistbietend gegen Barzabluna.

Bcstcktiguug am Vertteigcrunnstagc.
3658t

zum
Unsere Mitglieder wollen ihre Haupt- und Beikarten bis
. 10. Okt. 1912 bei Moritz&Münzel, Wilhelmstr. 58,

»» . . . '

Wilhelm Helfnch,
Wiesbaben,  im September 1912.

Der Vorstand

U ICH Uta I • -

ahh0leQ - Telcvbvn 2041. 23 Sck"walbacker»?°be L Televbvn 294L

Zahn-Praxis
von Bismarkring 39 naai

ShllüllbllchekSr. \lf i  51.
verlegt. 37203

Franz Key,

Vereinsdirektor : Amtsgericl)tsrat Dr. jur. Walter HardtniuUi.
Idsteiner Strasse 1. Stellvertreter : Dr. jur. Adolf Müller, Kgl.
Staatsanwaltschaftsrat . Kleiststr. 19. Künstlerischer Leiter;

Kgl. Kapellmeister Prof. Franz Mannstaedt, Adelheidstr . 76.
Der Verwaltnngsrat:

Dr. Fritz Berte, Bankier, Wiesbaden, Wilhelmstr. 38. Dr. jur.
Emil Brück, Amtsrichter, Rüdesheim, Rheinstr. 12. August Claas,
Inspektor , Wiesbaden , Bachmayerstrasse 11. Wilhelm üedes,
Verlagsbuchhändler , Wiesbaden, Heinrichsberg 10 (Schrift¬
führer ;, Christian Glaser, Kaufmann, Wiesbaden , Heinrichs¬
berg 4. Kuno Knotte, Kgl. Kammermusiker a. D., Wiesbaden,
Luisenstr . 3. Bernhard Liebmann, Bankier, Wiesbaden , Nerotal 10
(Schatzmeister ). Heinrich Schwarz, Kgl. Landgerichtsrat , Wies¬
baden, Alwinenstr . 10. Dr. med. Karl Walther. Arzt, Wiesbaden,

Kaiser-Friedricli-Ring 1. 37218

Große Holzversteigermrg
s».. c> OHnfioi* h . nnriniüaai » 9 Ubt ansanMittwock. den 2. Oktobers . I .. vormillagS 9 Uhr ansangcu^

werden im Nauroder Gemeindewald- Distrikt Steinkopf , an st

und St ^ LÄM ^ -Stämme von 290.82 Festmeter.
200 ^ 1̂ ^ ickten -Stmigen ' 1. u . 2 . Klälle.
28 Raiimmeter Fickten-Brennbotä.28 Raummeter Fickten-Brennbolz . nabert

Die Stämme eignen sich s»r Bau - und Grubenbolä.
Auskunft erteilt Förster Raumann-  IlUrinaen . - -glnäknnsi erteilt Förster Naumann-  Aliriiiuen, qici
Aurii gen-Medenback. und der UnterzeichneteBurgeryieisteu ^
fcklecktem Wetter findet die Verftemeruiigm .der WirtWan
Hirfck in Naurod statt. Zusammenkunft bei gutem -®ettc.094
Ort am Natbauŝ . ^ ^i am auiuuy * ^
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